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Vorwort. 



Die GegeiHi, anf welche sich die vorliegende Arbeit be- 
zieht, umfasst das Amt Bern und grossere oder kleinere Theile 
der besaehbarten Aemter. Die Begränzong dieses Gebietes ist 
auf der beigegebenen Karte durch eine rotbe Linie bezeichnet. 
Wiesen and Aecker, zahlreiche Bachen- und Tannenwälder, 
welche besonders die GipCel und Abbünge der Hügel bekleiden, 
zerstreute Dörfer und einzelne Hauser, von Obstbäumen um- 
geben, bestimmen den landschaftlichen Charakter. Nur wenige 
steile Abhänge und Schluchten, sowie einige Sumpfgebiete sind 
der Culiur unzugänglich geblieben. Die vorzüglichsten Erhe- 
bungen erscheinen in 5 Gruppen vertheilt : Von Bern südlich 
eine vielfach gegliederte, von engen Thälern und Schluchten 
durchzogene Uügelmasse, deren Gipfel, die Bütschelegg, zu- 
gleich der höchste Punkt des ganzen Gebietes ist; im Nord- 
westen der ziemlich einförmige Höhenzug der Frienisbergböbe, 
und in nordöstlicher Richtung ein weitläufiges Hügelland vom 
Bantiger bis zur Emroe, an welches sich südlich, durch ein 
breites Thal getrennt, der Hürnberg anschliesst. Zwischen 
diesem und dem Längenberg erhebt sich, zwischen der Aar 
und Gürbe, der einzeln stehende Belpberg. 

Die geologische Unterlage besteht durchgängig aus Sand- 
steinfels, der Molasseformation angehörend. Dieser erscheint 
jedoch nwt selten unmittelbar unter der Dammerde, sondern 
wird, besonders in den Niederungen, von dicken Lagen dilu- 
vialer Gebilde, Kies und Lehm, bedeckt. Im südlichen Theile 
tritt hin und wieder Nagelfluh zu Tage, bildet jedoch erst wei- 
terhin, am Fuss der Alpen, zusammenhängende grössere Massen. 
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IV VORWORT. 

Von botanischen Standorten sind folgende besonders her- 
vorzuheben : 

i . Bergwiesen und Weiden kommen nur vereinzelt und 
in geringer Ausdehnung vor. Bei ihrer verhällnissmässig tiefen 
Lage zeigt die Vegetation wenig Eigenthümliches. Nur an den 
höchst gelegenen Punkten, auf den Höhen von Rüeggisberg, 
finden sich eine Anzahl Pflanzen der benachbarten Voralpen » 
doch im Allgemeinen ziemlich selten und vereinzelt. 

2. Sümpfe und Torfmoore sind durch eine Menge charak- 
teristischer Pflanzen ausgezeichnet. Reichliche Ausbeute ge- 
währen besonders das Belpmoos, das Gümligenmoos , die 
Sumpfwiesen am Moosseedorfsee und das benachbarte Mün- 
chenbuchseemoos. Mehrere seltene Species finden sich am 
Ufer des kleinen Lopsigensees bei Seedorf; weniger reich sind 
die zahlreichen kleineren Torfmoore und Sumpfwiesen. 

5. Flussufer. Die kiesigen, mit Weiden- oder Erlenge- 
büsch bewachsenen Ufer der Flüsse gewähren ein besonderes 
Interesse. Verschiedene Alpenpflanzen, durch die Strömung 
aus höheren Regionen herabgesehwenimt, entwickeln sich dort, 
theils sporadisch und einzeln, theils finden sie daselbst einen 
bleibenden Wohnort. Am reichsten ist in dieser Beziehung das 
linke Ufer der Aar oberhalb der Uunzikenbrücke beiBelp, und 
an dem längs des Belpmooses hinziehenden Damm ; einzelne 
seltene Species finden sich auch weiter unten, bei Aarberg und 
Lyss, ferner an der Emme, am Schwarzwasser, an der Sense 
und Saane, besonders am Zusammenfluss der letztern bei 
Laupen. 

U, Wälder und Schliichten. Ausser der gewöhnlichen, 
ziemlich einförmigen Waldvegetation finden sich hin und wie- 
der einige seltenere Pflanzen, besonders Orchideen und Cype- 
raceen. Zu den reichhaltigsten Waldungen gehört der zunächst 
bei Bern gelegene Bremgartenwald. 

Eine grössere Mannigfaltigkeit bieten die feuchten Schluch- 
ten und waldigen Abhänge, besonders das Schwarzwasserlhal 
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VORWORT. V 

mit'&eiBen Nebentbälern» die Schluchten auf der Ostseite des 
Bantiger, die felsigen Abhänge an der Aar unterhalb Bern und 
der nördliche Absturz des Belpberges. 

5. Felsen kommen fa^t ausschliesslich an steilen Abhän- 
gen und Flussufern vor. Es finden sich an denselben, beson- 
ders auf dem durch Verwitterung entstandenen Schutt mehrere 
eigenlhiimliche Pflanzen, so bei Burgdorf, an den sandigen 
Abhängen unterhalb Gümmenen, im Schwarzwasserlhal u. s. w. 
Auch die hochgelegenen, meist mit Tannen bewachsenen Fels- 
köpfe bei Flöen, südlich von Oberbalm, sind des Besuchs werth. 

6. Das cuUivirte Land, Wiesen, Aecker und Gärten. 
Die Cultürpflanzen sind von einer Reihe wildwachsender For- 
men begleitet, welche im Allgemeinen zu den gemeinsten Pflan- 
zen gehören ; indessen finden sich auch hin und wieder seltene 
Gäste, durch Samen aus südlichen Ländern eingeführt ; diese 
erscheinen meist nur in geringer Zahl in einzelnen günstigen 
Jahren, nur wenige vermögen das kältere Klima auszuhalten 
und werden nach und nach einheimisch. 

Die Gegend von Bern wurde schon früh in botanischer 
Beziehung durchforscht, obschon von jeher die nahe gelegene 
Alpenwelt mit Recht der Gegenstand der besonderen Aufmerk- 
samkeit der inländischen Botaniker war. Durch unsern gros- 
sen Haller wurden zuerst zahlreiche Standorte aus Berns Um- 
gebungen bekannt; nach ihm waren es besonders die Herren 
Prof. Brunner, Apotheker (yu^AmcÄ;, Haller, Sohn, Vr, Schmidt 
in Hofwyl, Seringe, Shuttlewqrth, Suter, Verfasser der Flora 
Helvetica, und Dr. Trachsel in Rüeggisberg, die sich um die 
Kenntniss der localen Flora verdient machten. Ich verdanke 
ferner manche interessante Mittheilung den Herren Bamberger, 
Apotheker in Zug, Lehrer Christener, Fischer-Ooster, Flücki- 
ger, Apotheker in Burgdorf, Prof. Perty, Bothenbach, Lehrer 
in Schupfen, von Bütte, Pfarrer in Saanen, Prof. Bütimeyer, 
ÜMmann, Dr. med. in Münchenbuchsee, und Stud.med. Ziegler. 
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VI voüwanT. 

Das Taschenbuch enthält 965 Speeies» dav^n sind 71^ 
Dicotyledooen und 249 Nonocotyledonen. Circa 60 Species 
finden sich ausschliesslich cultivtrl oder nur selten und aus- 
nahmsweise verwildert, gehören also nicht eigentlich der ein- 
heimischen Flora an. Ich habe nur solche Pflanzen aufgenom- 
men, die ich selbst gesehen oder über die mir zuverlässige 
Angaben aus neuerer Zeit bekannt waren. In der Folge wer- 
den sich ohne Zweifel noch einzelne neue Species finden, an- 
derseits mögen einzelne seltene Pflanzen durch die fortschrei- 
tende Cultur verdrängt werden, wie dies bereits in früherer 
Zeit der Fall war, so bat z. B. die sonst berühmte Eymatt bei 
Bern mehrere ihrer seltenen Pflanzen eingebusst. Mitthei- 
lungen dieser Art, wie überhaupt jede Berichtigung und 
Ergänzung, werde ich jederzeit dankbar aufnehmen und 
dieselben für einen anfälligen Nachtrag benutzen. 

Ueber die Einrichtung des Taschenbuches ist Folgendes 
zu bemerken: 

Die systematische Anordnung und Nomenclatur ist mit 
wenigen Ausnahmen diejenige der Synopsis der deutschen und 
schweizer Flora von Koch^ auf welche ich namentlich für die 
Synonymie verweise, ferner benutzte ich besonders noch die 
trefflichen neueren Werke : Godet^ Flore du Jura und Kirsch- 
leger Flore d'Msaee, 

Den Familien- und Gattungscharakteren sind meist Uülfs- 
merkmale beigefügt, von den ersteren durch ein(— ) getrennt. 
Es beziehen sich dieselben entweder auf Verhältnisse von un- 
tergeordnetem systemaiischem Werlhe, oder gellen nur für die 
im Taschenbuch enthaltenen Glieder der betreffenden Abthei- 
lungen. Der Kürze wegen siud die normalen oder schon im 
Charakter der Klasse ausgesprochenen Verhältnisse, wie z. B. 
Bth. regelmässig, zw., Stbf. mit den BIB. abwechselnd, u. s. w, 
in der Regel nicht angeführt, sondern nur die abweichenden 
VerhäUnlsse ; aus demselben Grunde sind auch microscopische 
Merkmale, die sich auf die Eicheui den Embryo u, s. w. be« 
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VORWORT. Ifit 

ziehen, nur da angeführt, wo diese Theile für die Systematik 
von fiedettlong sind, oder überhaupt auffallende Verlrältnisse 
zeigen. Vergleichende Merkmale bezieben sich stets auf die 
nächst Torhergehende Species. 

Als officinell sind nur die wichtigeren, gegenwärtig noch 
gebräuchlichen Pflanzen bezeichnet; die Benennung des offic. 
Theiles ist nur da gegeben, wo dieselbe von dem botanischen 
Namen der Pflanze abweicht. Für weitere Belehrung verweise 
ich auf Büchoff, Handbuch der medicimsch-pharmaceuHschen 
Botanik. 

Der gefälligen Mittheilung des Hrn. Ingenieur Denzler 
verdanke ich folgende Höhenangaben : 

Bütschelegg 3260 

Bantiger 292!2 

Belpberg (Harzeren) 2755 

Gurten 2650 

Frienisberghöhe (Castelenhubel) .... 2600 

Obere Schwarzwasserbrucke . . . . 2215* 

Untere » » 1813* 

Bern, Observatorium (Boden) . . 1766 

Emme bei Kirchberg 1 56ft 

Aar, bei Jaberg 1660 

D » Bern (Altenberg) 15i^0 

» » Lyss 1360 

NB. Die Zahlen bezeichnen Pariser-Fuss. Die mit (*) bezeichneten 
sind barometrisch von Guyot, die übrigen trigonometriich be- 
stimmt 



Die beigegebene Karte ist ein Abdruck ans der Karte de« 
Kantons Bern von V. Weiss^ im Maasstab 1 : 230,000. 
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Terzelclinlss dei* Abkiirziiiigeii. 



B. = Blatt, (bl. am Ende eines Wortes == . . .blätterig). 
BI. = Blume. (BIB. == Blumenblatt. BIKr. == Blumenkrone.) 
Blh. = Blülhe. (bth. am Ende eines Wortes = ...blülhig.) 
Carp. = Carpell. - Fr. = Frucht. — Gf. = Griffel. — K. = 
Kelch. — N.= Narbe. — P. = Perigon. — S.= Samen. 
St. = Stengel. — Stbf. = Staubfaden. — Stbg. = Staubge- 
fäss. — SlbK. = Staubkolben. 

f. (am Ende eines Wortes) =: . . .förmig. Ebenso : . . .sp. 
= spaltig. — st. = . . .ständig. — . . .th.= . . .(heilig. — 
. . .z. = . . .zähnig. — zw. = zwitterig. 

M. Buchsee =: Münchenbuchsee. — u. a. 0. = und an- 
dere Orte. Die übrigen Abkürzungen sind von selbst verständ- 
lich. Die Zahlen vor den Standorten bezeichnen die Monate, 
in welche die Bth.Zeit fällt. 



IVamen der Autoren. 



All. Allioni. 

Beauv. Palisot de Beauvois. 

Beil. Beiiardi. 

VC, De Candolle. 

Desf. Desfontaines. 

Desv. Desvaux. 

Ehrh. Ehrhart. 

Gaud. Gaudin. 

Good. Goodenough. 

Hoffm. Hoffmann. 

Huds. Hudson. 

Jacq. Jacquin. 

Juss. Jussieu. 

Lam. Lamarck. 

L. Linnd. 

Lois. Loiseleur. 

M. K. Mertens u. Koch. 



Pers. Perfloon. 

R. Brw. Robert Brown. 

Rb. Reichenbach. 

Rieh. Richard. 

ft. u. Seh. Römer u. Schultes. 

Schrad. Schrader. 

Sibth. Sibthorp. 

Schreb. Sehr eher. 

Scop. Scopoli. 

Sm. Smith. 

Sw. Swart*. 

Vill. Villars. 

WK. Waldstein u. Kitaibel. 

Wahl. Wahlenberg. 

Willd. Willdenow. 

Wulf. Wulfen. 
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Tabelle 



g) ^"'' 

^)| Bestimmung der Familien und Gattungen nach dem 
^^ Linntischen System. 



n.: 



Die in ( ) gesetzten Namen bezeichnen solche Familien ^der Gattun- 
gen, welche nur ausnahmsweise oder durch einzelne Glieder 
in die betreffende Abtheilung des Systems gehören. 



!• Classe« Jllonandrla« 

1 freies Stbg. in einer Zw.Bth. 



Honogynia. i 6f. 

Wasserpflanzen mit linealen, quirligen B. 
Landpflanzen mit gelappten B. . . . 

Digpiia. 2 6f. 

Wasserpflanzen mit gegenst. B. . . . 



flippuris 38. 
Alchemilla 36. 



Callitriche 39. 



II« Classe* Dlandrla. 

2 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 



Honogynia. i Gf. 

1. Bth. vollständig, 

BlKr. 4th. oder 0. — Bäume u. Sträucher . 
BlKr. 2bl. BIB. 28p. Fr. hackig-borstig . 
BlKr. ungleich 4sp. Kapset 2fächerig . 
BlKr. 4— 5sp. oder 21ippig. Fr: 4 nackte Nüsschen 
BlKr. 2lippig, gespornt. Kapsel Ifacherig . 

2. Bth. uwtoUstätidig. 

Bth. mit Deckschuppen, in Aehren. B. scheidig 
Kleine, flach-lappige, schwimmende Pflänzchen. 

Digynia. 2. Gf. 

Bth. mit Deckschuppen, in ähriger Rispe • . 



Oleaceen 70. 
Circaea 38. 
Veronica 79. 
(Labiaten) 82. 
Lentibularieen 1 



(Cyperaceen) 116, 
(Lemna) 104. 



Anthoxanthum 127. 
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111« Classe« Trlandrla« 

3 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 



Monogynia. i Gf. 

Bth. vollständig. BIKr. oberst., 3— 5sp. 
P. BlKr-artig, 6th., oberst. Bth. gross . . 
P. K-artig, 6th. Bth. klein, B-winkel<:t. . 

P. trockenhäutig, 6bl. B. stielnmd oder rinnig 
Bth. in schuppigen Aehren. N. 2—3 . . 
Bth. schuppig, in Iseitiger Aehre. N. 1 

Digynia. 2 Gl. 

Bth. mit trockenhäutigen Deckschp., in Aehrchen 
StbK. beweglich. B. lineal, mit gesp. Scheiden 



Valerianeen 51. 
Irideen HO. 
Polyeneraum 90. 
(Juncus) 115. 
(Cyperaceen) HS. 
Wardus 135. 



Gramineen 123. 



IT. Classe. Tetrandria. 

4 freie Slbg. (von ungefähr gleicher Länge) in einer Zw.Bth. 



Monogynia. i Gf. 

i. Bth. rollständig. 

a» BIKr. freiblätterig. 

Bäume u. Sträucher mit weissen oder gelben 

Bth. u. Steinfrucht 

Strauch. Stbg. u. BIB. wechselst. Kapsel . 
Strauch. Stbg. dem BIB. gegenst. Beere . 
Kraut mit gefiederten B. Schote .... 



b. BIKr. verwachsenblätterig. 

Bth. in behüllten Köpfchen. K. doppelt . . 
Bth. in Aehren. BIKr. trocken. St. nackt 
Bth. in Quirlen. B. gegenst. Fr: 4 Nüsschen. 
Bth. einzeln. BIKr. 4th , oberst. B. quirlig . 
Bth. klein, B-winkelst. B. wechselst. . . 
Bth. gross, blau oder röthl. ß. gegenst. . . 

2. Bth. unvollständig. 

P. 4th., weiss. B. herzf. Beerenfriicht. . 
P. 3— 5sp., innen weiss. B. lineal . . 
K. 8sp., grün. B. handf-gelappt .... 
K. 4sp., purpurn. Bth. ährig. B. gefiedert 



Cornus 48. 
(Evonymus) 23. 
(Rhamnus) 23. 
(Cardamine) 8. 



Dipsaceen 52, 
Plantago 90. 
(Mentha) 84. 
Stellatefh 50 
Centunculus 90. 
(Gentiana) 72. 



Maianthemum 112. 
(Thesium) 94 
Alchemilla 36. 
Sanguisorba 36. 
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XI 



Digynia. 2 Gf. 

BIKr. 4sp., blau oder röthlich. B. gegenst. 
Bth. in sitzenden Knäueln. St. blattlos . . 

Tetragynia. 4 Gf. 

Bth. vollst. Strauch mit lederartigen B. 
Bth. vollst. Kraut mit gegenst. linealen B. . 
Bth. unvollst., ährig. nasserpflanzen 



fGentiana) 72. 
(Cuscula) 73. 



Hex 70. 
fSagina) 17. 
Potamogeton 103. 



V, Classe« Pentandria. 

5 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 

Monogynia. I. Gf. 

i. Bth. vollst., BIKr. freibL 
a. BIKr. oberst. 



Bth. in Trauben. Strauch mit saftigen Beeren . 
Bth. in Dolden. Kletternd. B. lederartig . . 

b. BIKr. Unterst. 

f Kräuter mit unregelm. Bth. 

K. BlKr-artig, gespornt. Bth. hängend, gelb . 
K. grün, 5th. BIKr. gespornt. Mit NebenB. . 

tt Sträucher mit regelm. Bth. 

Stbg. mit den BIB. abwechselnd. Kapsel . . 
Stbg. den BIB. gegenst. Beeren 



2. Bth. vollst., BIKr. verwachsenhl. 

a. BIKr. oberst. 

Kräuter. BIKr. glockig oder radf. Kapsel . 
Sträucher. BIKr. 2lippig. Fr. beerenartig . . 

b. BIKr. Unterst. 

Fr: 4 Nüsschen. Meist rauhhaarig. Bth. in Isei- 
tigen, anfangs eingerollten Trauben . 

Kapsel 1 fächerig, mit centralem S.Träger. Stb^. 
den BIKr-Lappen gegenst 

Schlingpflanzen mit grossen trichterf. Bth. . 

Kapspl 1— 2fächerig. BIKr. verwelkend, in der 
Knospenlage gedreht. — B. meist gegenst. . 



Ribes 41. 
Hedera 48. 



Impatiens 22. 
Viola 12. 



Evonymus 23. 
Rhamnus 23. 



Campanulaceen 66. 
Lonicera 49. 



B&ragineen 73. 

Primulaceen 89. 
Convoivulus 73. 

Gentianeen 71. 
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Wasserpflanze mit 3zäfili|2^en B. u. weissen Bth, 
Fr. kapselig oder beerenartig. BlKr. abfällig. 

B. wechselst 

BlKr. radf., mit ungl. Lappen. StbK. 1 fächerig 
BlKr. blau, radf., mit 5ockigem Schlund 

'S. Bth, unvollst, (BlKr, 0.) 

P. oberst. B. lineal, ohne NebenB. 

P. Unterst. B. mit scheidigen NebenB. . . 



Digynia. 



Gf. 

Bth, vollständig. 



BlKr. freibl., oberst. Bth. in Dolden . . 
Bth. in sitzenden Knäueln. St. blattlos . 
BlKr. mit 51appiff er Nebenkrone. Bth. klein, weiss 
BlKr. 4~5sp., blau oder röthl. B. gegenst. 

2. Bth, unvollständig. 

Baum mit ungeth. B. Fr. geflügelt . . . 
Kräuter oder Stauden. Fr. vom K. eingeschlossen 

Trigynia. 3 Gf. 

Bäume oder Sträucher mit Beerenfrucht 
Sumpfpflanzen mit drüsiff-behaarten B. . . 
Kraut mit gegenst. B. BlB. 2sp. . ... 

Tetragynia. 4. Gf. 

Bth. einzeln., mit drüsig-gewimperten Schuppen 

Pentagynia. 3 Gf. 

Kapsel lOfächerig. Stbg. am Grunde verwachsen 
Kapsel 1 fächerig. B. gegenst. . . . 

Sumpfpflanzen mit drüsig-behaarten B. . . 



Menyanthes 72. 

Solaneen 76. 
Verbascum 78. 
Vinca 71. 



Thesiuui 94. 
(Polygonum) 93. 



Umbelliferen 42. 
Cuscuta 73. 
Cynanchum 71. 
Gentiana 72. 



Ulmus 96. 
Chenopodeen 91. 



(Capiifoliaceen) 48. 
(Drosera) 13. 
(Stellaria) 17. 



Parnassia 13. 



Linum 19. 
(Caryophylleen) 14. 
Drosera 13. 



VI« €la«se. Hexandri». 

6 freie Stbg. (von ungefähr gleicher Länge) in einer Zw. Bth. 

Honogynia. i Gf. 



Bth. vollst. BlKr. 6bl. Stachliger Strauch . 
P. oberst., 6th., mit trockenhäutiger Scheide 
P Unterst., 6bl. oder -tb. Kapsel 3fächerig 



Berberis 4. 
Amaryllideen 111. 
Liliaceen 112. 
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P. Unterst., 6z. Fr. beerenartig . . . . 
P. Unterst., 4— 5sp. Fr« nussartigr. B. mit schei« 

digen NebenB 

P. Unterst., 6bl., trockenhäuti^. Kapsel 3i'acheiig 
Blh. in dichten, scheinbar seitenst. Kolben . . 

Trigynia. 3 Gf. 

Bth. (|uirlig-ährig. Fr. nussartig, voiii K. bedeckt 
Bth. in endst. Traube. B. lineal-pfriemlich 
Bth. trichterf., aus einer Zwiebel entspringend. 
Bth. klein, gelb, in endst. Aehren .... 

Polygynia. Gf. zahlreich. 

Bth. weiss, quirlig-rispig. B. wurzelst. . . . 



Convallaria 112. 

(Polygonuiii) 93. 
Juncaceen 115. 
Acorus 105. 



Ruinex 92. 
Triglochin 102. 
Colchicum 114. 
Tofieldia 114. 



AÜsma 102. 



\U. eiasse. Heptandrla. 

7 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 
Baum. B. fingerig zus.gesetzt. Bth. traubig .1 Aesculus 21. 



VIII. eiasse. Octandrla. 

8 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 

Monogynia. i Gf. 

'/. Bth. vollständig. 
a. BlKr. oberständig. 



BlKr. 4bl. Kapsel ova| oder lineal . . . 
BlKr. 4— 5sp. oder -z. Beerenfr. Kleine Sträucher 

b. BlKr. unterständig. 

Baum mit handf-gelappten B. Flügelfrucht 
Baum mit fingerig zus.gesetzten B. Kapsel . 
Kleiner Strauch mit kurzen, linealen B. . 
Gelbliche blattlose Pflanze mit traubigen Bth. 

2. Bth, unvollständig. 

Strauch mit rothen Bth. Beerenfrucht . . 
Kräuter mit scheidigen NebenB. . , . . 



Onagrarieen 36. 
Vaccinium 68. 



Acer 20. 
(Aesculus) 21. 
Calluna 69. 
Monotropa 70. 



Daphne 94. 
Polygonum 93. 
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XIV 



Di-Trigynia. 2— 3Gf. 

Kräuter mit rundlichen B. u. gelben Bth. . 
Kräuter mit scheidig-verwachsenen NebenB. 
Baum mit ungeth. B. Flügelfrucht . . . 

Tetragynia. f Gf. 

Bth. einzeln, endst. B. in 4zähligen Quirlen 
Bth. in endst. Köpfchen. WB. Szählig zus.gesetzt 



Chrysosplenium 42. 
(Polyi^onum) 93. 
(ülmus) 96. 



Paris 111. 
Adoxa 49. 



KL. Classe. Decandria. 

10 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 

HoDogynia. i Gf. 



StbK. 2fächerig u. durch endst. Poren aufspr. 

oder Ifäcnerig. B. ungeth. oder 
StbK. 2fächeri^, durch Längsritzen aufspr. B 

handf. geth. oder gefiedert. Fr. geschnäbelt 

Di-Pentagynia. 2— S Gf. 

Kapsel Ifäc herig. B, ungeth., gei 

Kapsel im K. eingeschlossen. BIKr. 0. B. gegenst, 

Kapsel öfächerig. B. Szählig 

Kapsel 2fächerig. Gf. 2 

5 isamige Kapseln Gf. 5. B. fleischig . . 
Fr. saftig. Bth. in grünl., endst. Köpfchen. . 



(Ericaceen) 68. 
(Geraniaceen) 21. 



Caryophjlleen 14. 
Scierantnus 40. 
Oxalis 23. 
Saxifraga 42. 
Sedum 41. ^ 
(Adoxa) 49. 



ULI* Classe. Dodecandria. 

12—19 freie Stbg. in einer Zw.Bth. 

Honogynia. i Gf. 

BlKr. 6bl. Bth. roth, in endst. Trauben . 
BIKr. 5bl., abfällig. Gabelästiges fleischiges Kraut 

Digynia. 2 Gf. 

Stbf. auf dem K. Bth. klein, gelb . . . 



TrigyDia. 3 Gf. 

BIB. frei, ungleich. Bth. traubig, oder ährig 
Bth.Hülle glockig. Bth. doldig. Weisser Milchsaft 

Polygynia. Gf. zahlreich. 

B. fleüschig, rosettig. Bth. purpurn . . . 



Lythrum 39. 
Portulaca 40. 



Agrimonia 35. 



Reseda 13. 
(Euphorbia) 95. 



Sempervivam 41. 
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20 oder inebr freie Stb^jr. jn einer Zw.Btb., 
dem K. eingefügt. 



BIKr. 4-5bl. B. mit NebenB. . . 
BIKr. 6~ 12bl. B fleischig, rosettig . . 
BIKr. 0. Bth. in grünl, endst. Aehren . 



Rosctceen 30. 
(Sempervivum) 41. 
Polerium 36. 



XIII. Classe. Pol^^andrla. 

20 oder mehr freie Stbg. in einer Zw.Bth., 
dem Bth.Boden eingefügt. 



BIB. 4. KB. 2. Kräuter mit iVIilchsafl . . . 
BIß. 5 oder 0. FrKn. 1 -zahlreich . . . . 
BIB. 5, abfällig, in der Knospenlage zus.gedreht. 

St. holzig. FrKn. 1 . 

BIB. 5. B. mit ungeth. B . 

BIB. zahlreich. Schwimmende Wasserpflanzen 



Papaveraceen 5. 
Ranunculaceen 1. 

Helianthemum 12. 
Tilia 20. 
Nymph€Paceen 4. 



XIV. Classe. Dtd^^itamla. 

4 freie Stbg. in einer Zw.Bth., von welchen 2 länger u. 2 kürzer. 



riymnospermia. 4 naekte Mitssehea im 
GruBde des fc. 



Bl.Kr. meist 2lippig 

Angiospermia. Fr. eine Kapsel. 

FrKn. 1 — 2fächerig 

FrKn. 4frtcherig. Bth. klein, ährig . 



Labiaten 82. 



Sci'ophulatiaceefi 77 
Verhena 88. 



XIT. CiaSMe. TetmMli'nainla. 

6 freie Stbg. in einer Zw.Bth., Ton welchen 4 länger u. 2 kürzer. 
(Siliquoste u. Siliculossp.X 

K. u. BIKr. 4bl . . . | Cmciferm 6, 
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XVI. eiiMMiie. BioiiiMlelpliia. 

Die Stbf. einer Zw.ßth. in einen Bflndel verwachsen. 



Pent-Octandria. 5—8 Stbg. 



BlKr. unregelmässiff 

BlKr. mit einer Neoenkrone, klein, weiss . 
P. 6bl. oder -tb. B. scheidig. Bth doldig 

BlKr. 5bl., weiss oder blau 

BlKr. 5th., mit kurzer Röhre, gelb . . . 

Deeandria. iO Stbg. 

BlKr. unreselmässie (schmetterlingsf.) Gf. 1 
Gf. 5, an die Bth.Achse angewachsen . . 

Gf. 5, frei. B. 3zähiig 

N. sitzend. Strauch mit linealen B. . . . 

Polyandria. 11 oder mehr Stbg. 

Bth. mit einer Hülle (Aussenkelch) . . 



(Polygala) 14. 
(Cynanchum) 71. 
fAllium) 113. 
(Linum) 19. 
(Lysimacfaia) 89. 



(PapUionaceen) 24 . 
Geraniaceen 21. 
(Oxalis) 23. 
Myricaria 39. 



Malva 19. 



XVII. eiasse. Dtadelphla. 

Die Staubfaden einer Zw.Bth. in 2 Bündel verwachsen, 
(oder 9 verwachsen, 1 frei.) 



Stbg. 10. (9 verwachsen, 1 freil . . . 
Stbg. 8, am Grunde mit den Bio, verwachsen, 

oben in 2 Bündeln von je 4 . . . 
Stbg. 6, in 2 Bündeln von je 3 . . . . 



PapUionaceen 24. 

Polygala 14. 
Fumarutceen 5. 



XTlll. eiasse. Polyadelphla. 

Die Stbf. einer Zw.Bth. in 3 oder mehr Bündel verwachsen. 

Stbf. in 3-5 den BIB. gegenst. Bündeln . .| Hypericum 20. 



XIX. Classe. Syni^eiaesia. 

Die StbK. der freien Stbf. einer Zw.Bth. in eine den Gf. umschlies- 
sende Röhre verwachsen. 

Bth. in behüUteo Köpfchen 1 Compositen 53. 

Bth. einzeln, unregelmä«sig, gespornt . . . (Impatiens) 22. 
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JLKi. dMMie. ^TüMidrlft. 



Die (1—2) Stbf. einer Zw.Bth. mit dem Gf. sa einem femeia- 
schaftlichen Körper (Säule) verwachsen. 

P. 6th., uBrejfelmatsig j OrcAidem 105. 



JLJLl. ClMwe. Afonoecta. 

Mannt, u. weibl. Bth. auf derselben Pflanze. 



Honandria. 4 Stbg. 

Bth. B-winkelst. Wasserpflanze mit gegenst. B. 

Bth. B-winkelst. Wasserpflanze mit fädOchen B. 

Bth. in scheidiger Hölle. Kleine, Hippige Was- 
serpflanzen 

Männl. u. weibl Bth. getrennt, an einem flei- 
schigen Kolben, mit trichterf. DeckB. . . 

1 weibl. u. mehrere männl. Bth. (einzelne Stbg.) 
in kelchartiger Hülle. Weisser Milchsaft . 

Bth. in Kätzchen. Baume mit nadelf. B. . . 

Diandria. 2 Stbg. 

Baum mit gefiederten B • 



Triandria. 3 Stbg. 

Weibl. Bth. in Kolben oder kugeligen Köpfchen 

Männl. u. weibl Bth. von Deckschuppen gestützt, 
in Aebren. B. scheidig, lineal . . . 

Bth. in ihrigen Knäueln. Gf. 3. B. oval . 

Bth. in unterbrochenen Aebren. Gf. 2. B. lan- 
zettlich 



Tetrandria. 4 Stbg. 

Bth. rispig. Kraut mit steifen Brennhaaren . 
Bth. in Kätzchen. Bäume u. Sträucher . . 

Penta-Polyandria. 5 oder nebr Stbg. 

i. Bäume u. Sträuchei'. 



B. ganz oder gelappt. 
B. unpaaüig giäledert. 



Stbg. 6-15 . 
Stbg. zahlreich 



(CaUitriche) 39. 
Zannichellia 103. 

Lemna 104. 

Arum 105. 

Euphorbia 95. 
Pinus 101. 



(Fraxinus) 71. 



Typhaceen 104. 

Carex 119. 
Amaranthus 90. 

(Atriplex) 93. 



Urtica 96. 
Behdineen 100. 



Cufuüferen 97. 
Juglans 97. 
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B. handf-^elappt. Stbg. zahlreich. Kätzchen 

kugelig 

B. nadelf. Fr. Stand zapfenartig .... 



2. Kräuter. 

Btfa. in ahrigen Knäueln. B. laozettl. 

Bth. in grünl., kopfigen Aehren. ß. gefiedert. 

Bth. quirlig. Wasserpfl. mit fiederth. B. 

Bth. einzeln. Wasserpfl. mit fadl., gabelsp. B 

Polyadelphia. Stbg. in S — mehr Bändeln 

Stbg. 5, 3brüderig. Mit Wickelranken . . 



Platanus 100. 
(Pinus) 101. 



Atriplex 92. 
(Poterium) 36. 
Myriophyllum 38. 
Ceratophyllum 39. 



Cucurhtfaceen. 39. 



KLJLU. eiasse. Dioecia. 

Mannl. u. weibl. Bth. auf verschiedenen Pflanzen. 



i. Bäume u. Sträucher: 

Strauch mit kleinen grünl. Bth. 
Dorniger Strauch mit linealen B. 
Strauch mit handf. gelappten B. 
5. Bth. in Kätzchen 



StbfiT. 4. 
Stbg. 4. 
Stbg. 5. 
Stbg. 2- 

Stbg. 8. Bth. vollst. B. handf. gelappt 
Stbg. mit schuppen- oder schilaf. Gonnectiv 
B. nadelf. Fr. beerenartig 



2. Kräuter oder ScfUingpßamen, 
a. Stbg. 3-5. 



Stbg. 3. Bth. vollständig 

Stbg. 3. Bth. unvollständig, mit Deckschuppen, 

in Aehrchen. B. lineal-fädlich . . . 
Stbg. 5, 3brüderig. Kletternd, mit Wickel 

ranken 

Stbg. 4—5, den P.Zipfeln gegenst. Gf. 1—2 
Stbg. 4—5, den P.Zipfeln gegenst. Gf. 4 . 

b. Stbg. 6 oder mehr. 

Stbg. 6. Bth. quirlig. B. ungeth. . . . 
Stbg. 6. Schlingpflanze mit herzf. B. . . 
Stbg. 8—12. P. 3th. grünlich. B. gegenst. 
Stbg. 10. Bth. vollständig, ß. gegenst. . 
Stbg. zahlreich. Bth. klein, weiss. B. zus- 
gesetzt 
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(Rhamnus) 23. 
Hippophae 94. 
(Ribes) 41. 
Salidneen 98. 
(Acer) 20. 

(Coniferen) 101. 



(Valeriana) 51. 

(Carex) 119. 

Bryonia 40. 
Urttcaceen 96. 
Spinacia 91. 



(Rumex) 92. 
Tamus 112 
Mercurialis 95. 
(Lychnis) 16. 

(Spinea) 32. 
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XIX 

JLJLin. €lMM. PolysAMiia. 

Maoni., weibl. u. Zw.Bth. auf derselben Pflanse. 

(Die von Linne in diese Klasse gestellten Pflanzen sind je nach 
Beschaffenheit der Zw.Bth. in die übrifen Klassen vertheilt.) 

Anm. Pflanzen aus der IX. Classe, Enneandria, kommen im Gebiete 
unsrer Flora nicht vor, diejenigen der XXIV. Classe Crypitn 
gamia sind im Taschenbuche nicht aufgenommen. 



»♦o^-o JlWi l C ^-^^^»- 
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Uebersicht der Gassen des natäriichen Systems 

(nach De Candolle u. Jiissieu). 



Phanerogamen 

Fortpflanzung durch Eichen u. Pollen. Samen mit Embryo. 

A. Dicoti^lefloneii. 

Embryo mit 2 (oder mehr) KeimB. — Gefässbündel im Stamme 
zu einem King vereinigt, welcher Mark u. Rinde scheidet. — In 
der Bth. herrscht die 5Zahl vor. B. meist adernetzig. 

i, Thalamiflorea. (Polypetala;[Dialypelal2e]hypogyn8eJuss.) 

Bth. Decken doppelt: K. u. BlKr. Letztere freibl. (aus getrennten 
Stücken bestehend), nebst den Stbg. auf dem Bth. Boden ein- 
gefügt. FrKn. frei. 

2. Calycifloren. (Poly- el Monopelalse perigynae Juss.) 

Bth.Decken doppelt: K. u. BlKr. Letztere frei» oder Verwachsenbl., 
nebst den iStbg. dem K. eingefügt. FrKn. frei oder mit dem 
K. verwachsen. 

3. Corolliflorea (Monopelal9e[Gainope(alsB] hypogynseJuss.) 

Bth.Decken doppelt : K. u. BlKr. Letztere verwachsenbl., auf dem 
BthBoden eingefügt. Stbg. auf der BlKr. FrKn. frei. 

4. HonocUamydeeD. (Apetalie Juss.) 
Bth. Decke einfach (Perigon). 

B. Monoeotyledonen. 

Embryo mit 1 KeimB. — Gefässbündel im Stamme zerstreut; 
kein deutlicher Unterschied von Mark u. Rinde. Bth. Decke meist 
einfach (Perigon). — In der Bth. herrscht die 3Zahl vor. Blätter 
meist scheidig u. parallelnervig. 

Gryptogamen (Acotyledonen). 

Fortpflanzung verschiedenartig. Samen (Sporen) ohne Embryo oder 0. 

Lycopodiaceen. Rhizocarpeen. —^ Farne. Equi.ietaceen. 

Moose. Lebermoose. — Characeeii. 

Algen. Flechten. Pilze. 
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4. DICOTTLEDONEM. 



L THALAKIFLOBSN (Myp^» hTPogyii» J»».) 



1. Ranunculaeeen« 



KB. 3'-6, ofl BlKr^rtijr. BlKr* ndgeHmämg o4er unregelmUsflyjg 
oder 0. Stbg. zahlreich. FrKn. mehrere (oder 1). Fr. oii89- oder 
lupseljRiüg, 9f Heu üeÄse^ig. 



i. Fr: 1 sämige Nüssehen. 

a. Bth. unvoUsländig. Knospeplage klappig 

K. fiJKr^ar^, 4— 5th. Bth. weiss 

b. Btti. unvollständig, Knospenlage dachig 

Fr.bodeii flach — Stbg. läi^er als der K. . 
Fr.fooden convex — Bth. einzeln oder doldig 

c. Btb. vollsiändig 

BIB. am Grunde mit einem Honiggrühchen . 

2. Fr: vielsamige Balgkapsein — K. BlKr-artig 

a. Bth. regelmässig, 

KB. 5. BlKr. - Bth. gelb ... 
KB. 5^15. BiB* 5-15, klein, mit lineater Hatte 
KB. 5. BIB. 5—10, klein, röhrig .... 
KB. 5. BIB. 5, tricbterl. u. gespornt 

b. Bth. unregelmässig. 

KB. 5., das obere helmf. BIB. abnorm, die 
oberen langgestielt, die unteren rudimentär oder 

3. Slbk.eiBwäTtsaiirspriiigeiid— Fr.beerenartig 
KB. 4. BIB. 4. Caiy. ainiEelQ — BUi. weiss . 



CLEMATIDEEN. 
ClemaHs, 

ANEMONEEN. 

ThaUcirum. 
Anemome, 

BATfUNGUiEEN. 
Rantmculus. 

HELLEBOBjBEN. 



Caltha, 
TroUm. 
Hdhborus, 
Aqwdegia. 



Aconitum. 

PJGONIEBN. 
Aciifa. 
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RANUNCULACEEN. 



Clematis. Waldreb«. 
C. Vüalba t. St. kletternd. & j^efiedert. K. filziff-behaart. 
6—8. In Hecken und GebStfchdn, hin u. ^eder. 

Thalietnim. Wiesenraute.^ 

r. a^uUegifolium I. B. 2->3fach gefiedert, Bth. weiss oder röthlich. 
Fr. 3kantig geflügelt. 

5. 6. An schattigen Stellen, an Bächen. Eymatt, an der 
Gürbe u. a. 0. 

Anemone. Windröschen. 

A, nemorosa I. WStock kriechend. WB. und HüIlB. Szählig mit 
eingeschnittenen Lappen. Bth. weiss, aussen röthlich. 
4—6. In Hecken und Wäldern überall. 

A. ranunculoides L, Verschieden durch gelbe Bth. u. fast sitiende 
HüUB. 

4. 5. An schattigen, feuchten Orten. Bei Kehrsatx, Ey- 
matt, an der Worblen. 

A. hepaHca L Leberkraut. WB. 31appig, Bth. blau, selten röthlich 
oder weiss. 

3. 4. An steinigen Abhängen in Wäldern. Wylerhölzchen, 
Engewald, Belpberg u. a. 0. 

RannncnlttS. Hahnenfuss. 

i. B(h. weiss. 

A. aquoHlii L. Schwimmend. Unterffetauchte B. borstlich-vielsp., 
die schwimmenden meist nierenf-lappiff. Fr. steifhaarig. (Ge- 
stalt der schwimmenden B. veränderlicb). 

7. 8. In stillen u. langsam fliessenden Wassern häufig. * 

R, ditmicahu Schrank. Verschieden durch die sämmtlich unterge- 
tauchten B. mit kurzen, in eine kreisrunde Fläche auseinander 
tretenden, ausserhalb des Wassers nicht pinselig sus .tretenden 
Zipfeln. 

6. 8. An ähnlichen Orten, viel seltener. In der Aar bei 
Aarberg. 

R. ßuitans Lam. B. untergetaucht, mit verlängerten, gleichlaufenden 

Zipfeln. Fr. kahl. 

6—9. In fliessendem Wasser hin u. wieder. Bei Gfim- 

ligen, im Lyssbach. 
R, aeonitifoUus £. St. aufrecht, ästig, kahl. B. handf. 3—7 th. Fr. 

adeng-runäig. 

5. 6. An schattigen Stellen, an Bächen, ziemlich selten. 
An der Worblen, am Btttschelbach bei Bungerten, bei der 
obern Schwarzwasserbrücke, Biglen. 

2. Bth. gelb. 
a. B. ungetheilt. 
A. ßammula L. St. aufstrebend oder liegend ; untere B. oval, lang- 
gestielt, obere sitzend. Bth. klein, glänzend. 
6—10. In Sümpfen u. Torfmooren häufig. 
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RA!füNGULAGBEN. 9 

A. reptans L. Verschieden durch den fädlichen, an den Gelenken 
wurzelnden St. mit hogig gekrümmten Gliedern u. die sehr 
kleinen Btfa. • 

6—8. Wie vorige, seltener. Belpmoos, M«Buchseemoos. 
R. Lingua L, St. aufrecht, rdhrig, 2—4' noch. B. verlängert lan* 
zettl ich,- sitzend, Btfa. gross. 

7. 8. In Sümpfen, selten. Gümligen, Gaset b. Könis, Hofwvl. 
R. Ficaria L. W. knollig. St. aufstrebend. B. rundlich-herzf. oder 
eckig. BIB. 6—9. 

4. 5. In Hecken u. Gebüschen gemein. 

b. B. gelappt oder zus.gesetzt. 

R. auricofnus L. WB. herzf>kreisrund, ganz oder 3— vielsp. mit 
keilf. Lappen. StB. handf-geth. mit linealen Lappen. Bth. 
glänzend, goldgelb. Fr. flaumig. 

5. 6. An Waldrändern, in Gebüschen, ziemlich häufig. 

R. lanuginosus L. St. stark, ästig, mit abstehenden Haaren dicht 
besetzt. WB. langgestielt, bandf-31appig, viroUig. Bth. gross. 

6. 7. An feuchten Abhängen, in Schluchten. £ngevirald bei 
Bern, Beipberg, Bantiger; an der Emme, Sense u. a. 0. 

Ji. acris L. WB. handf-geth., mit schmalen Lappen. Obere StB. 
3th. mit linealen Lappen. K. der BlKr. anliegend, Fr.boden u. 
Fr. kahl. \ ^ 

5—7. Auf Wiesen, au Wegen, überall gemein. 
R. refens L. WB. 1 — 2mal 3zählig. K. abstehend. Fr. fein-punktirt. 
(var, kahl u. behaart.) 

5—7. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
A. bulbosus L. WB. 1— 2mal 3zäluig. K. zurückgeschlagen. Fr. 
glatt. St. an der Basis knollig. 

5—7. Auf Wiesen, an cuß. Orten, häufig. 
R. scelertUus L. Untere B. handf-geth., obere 3sp. mit linealen 
Lappen. Bth. klein, citrongelb. Fr. sehr zahlreich, auf walz- 
lich verlängertem Fr.boden. 

5—8. In Gräben, auf Schutt, selten. Bei Aarberg. 

R. arvensis L. WB. 3sp. Fr. flach, dornig[-knotig. Bth. hellgelb. 

5—7. Auf Aeckern, im Getreide, ziemlich häufig. 

Caltha. DoUerblume. 

C. pedustris L. B. rundlich-nierenf., gekerbt. Bth. gross. 
4—6. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, gemein. 

Trollins. Ankenbätli. 

T. europ(ßus L. St. aufrecht. B. handf-gelappt. Bth. 1—3,' fast 
kugelig, hellffelb. 

5. 6. Auf feuchten Bergwiesen. Bei Fultigen u. Rüeggisberg. 

Helleborus. Niesswurz. 

H. fteHdus L, Untere B. fussf'7— 91appig, die oberen 3sp., klein. 
Bth. grün, übelriechend. 
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4-^7. An d.er Stume M Lmptnt; Öftmmeiien aA Saiiiiileiii-» 
fdf^n, Aarberg. 

Aqmlegid. Akelei. 

A, mdgaris L, WB. lanffgestielt, doppelt Sxäblif . BUi. nickend, 
blau, 0€^ener bellrotl oder weiss. 

5—7. In Gebüschen, an Waldrändern, häufig. 
A, atrafa Koch, Verschieden durch die kleineren braunrothen Bth. 
u. den weit vortretenden Stbg.Bnndel. 
5—7. Wie vorige, nicht selten. 

Aeonüiim. Eisenhut. 

A, Lycocfonum L. B. handf-gelappt. Bth. gelb, in Trauben. 

7. 8. An Hecken, in Gebüschen, sel&n. Beipmoos, Kirch- 
lindach. 

Aetoa. Cbristopbskraut. 

A, sptctUa L. B. gross, mehrfach gefiedert. Bth. klein, in B-gegenstk 

Trauben. Beeren schwarz. 

5—7. In Wäldern und Gebüschen hie u. da. Bremgarten- 
wald, Wylerhölzchen, Belpberg u. a.* 0. 

%. Berlierideen* 

K. 6 (3. 4.) bl., BlKr-artig, abfälliff. BIB. so viel (oder doppelt 
so viel) als KB. u. diesen gegenst. Stbg. den BIBI. ^egenst., so 
viel als diese. StbKfacher von unten nach oben klappig aufsprin- 
gend. Fi^n. 1. Fr. beerenartig (oder trocken). 

Berberis. Sauerdorn. Erbselen. 

B. mägaris L, Stachh'ger Strauch, mit gelben, traubigen Bth. u. 

länglichen, rothen Fr. 

5. 6. In Hecken, an Waldrändern hie u. da. Off: die Fr. 

8« l¥7mpliae»eeeii* 

KB. 4—5. BlB^ zahlreich, allmähliff in die Stbg. übergehend. 
Stbg. zahlreich. FrKn. vielfächerig. N. sitzend, in eine strahlige 
Scheibe verwachsen. — Wasserpflanzen mit schwhnmenden Bth. u. B. 

Kß. 4, abfällig. BlB. so lang als die KB INympkma. 

KB. 5, bleibend. BIB. kürcer als die KB \Nuphar, 



NymphsBa. Weisse Seerose. 

Bth. gross, 
I, häufig. 
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N, alba L 8. rundlich, tief herzf. Bth. gross, weiss 
7, 8. In stehenden Wassern, häufig. 



Nnphar. Gelbe Setrose. 

iV. iuieum Sm, B. ovaf, mit herzf. EinsdiniU. Bth. geiblich. 
6. B. Wie Torige, aber seltener. Hofwyi, Gerzensee. 



4« PapA'veraceeM« 

KB. 2, abfällig. BIB. 4, abfällig, in der Knospenlaj;e sefaltet. 
Stbg. zahlreich. FrKn. Ifächerig oder unächt mehrfachen^. 6f ver- 
wachsen. Fr. eine viebamige Kapsel. — Kräuter mit weissem oder 
1 MUchsaft 



N. 4— 20strahlig. Kapsel randlich, durch Ldcher aufspr.|P4i|Mraer. 
N. 2 lappig. luipsel sehotenartig, 2U«ppig . . ,\Chelidonium, 

Papaver. Mohn. 

P. RJuBOi L Rothe Kornblume. Kapsel an der Basis gerundet, 
kahl. B. 1— 2fach gefiedert. Bth. scharlachroth. 

5—8. Auf Aeckern, im Getreide, häufig. Off: die Bth. 
P. dubium L. Kapsel keulenf., nach der Basis verschmälert, kahl. 
B. mit linealen Zipfeb. Bth. etwas blasser. 
6—8. Wie vorige, um Bern ziemlich häufig. 
P. argemone L. Kapsel kenlenf., steifbaarig. B. doppeltgefiedert. 
Stbf. nach oben breiter. Bth. roth. 

6 8. Auf Aeckem, hin u. wieder Bei Schöpfen u. a. 0. 
P. somniferum L. Kolben. Kapsel fast kugelig, glatt. B. länglich, 
ungeth. Bth. blassroth oder, weiss. 

5. 6. Ab Oelpflanze cult. Off: der Milchsaft (Opium), die 
Fr. u. S. 



Chelidonium. Schöllkraut. 

C%. müju$ L B. fiedersp. Bth. getb. 
5-~8. An Mauern, auf Schutt, 
Kraut u. die B. 



Milchsaft safranselb. 
gemein. Off: das frische 



6. Wmwmmr^mmmmwäm 

Bth. unregelmässig. KB. 2, BIKr-artig, abfällig. BlBl. 4, zus.- 
neigend, das eine gespornt. Stbg. 6, in 2, den änssem MB. ge- 
genst. Bündel verwachsen. FrKn. Ifdcherig. Gf. verwachsen. 
N. 21appig. Fr. trocken. 



Fr. scbotenartiff, vi 
Fr. oiBiartig, isamig. 



S. mit etnem Anhängsel ACarydmki. 
S. ohne Aidutagael . . .^Fh 



Digitized by 



Google 



GRU€IF£R£N. 



Gorydalis. Hohlwurz. Lerchensporn. 

C. Cava Schfceigger. B. doppelt Szählig, eingeschnitten. Bth. röth- 
lich oder weiss, mit walzlichem Sporn, in lockeren Trauben. 
4. 5. Auf schattigen Wiesen, an Hecken, ziemlich häufig. 

Fumaria. Erdrauch. 

F. ofßdnalis L. B. mehrfach zus.gesetzt. Bth. traubig, rosenroth, 
' an der Spitze schwärzlich. Fr. rundlich, gestutzt. 

5—9. Auf Aeckern, im Getreide, häufig. Off: die blühende 
Pflanze. 
F, VaUlanHi Lots. Verschieden durch die sehr kleinen KB., die 
runden, nicht gestutzten Fr., die armbth. Traube u. die bläulich- 
grünen, schmäler zerschlitzten B. 

6—9. In Aeckern, ziemlich häufig um Rüeggisberg. 

e« Cruciferen« 

K. u. BlKr. 4bl. Stbg. 6, 2 kürzere u. 4 längere. Carp. 2. 
FrKn. u. Gf. verwachsen. N. meist 21appig. Fr. trocken, aurch 
die entwickelten STräger oft 2fächerig, meist 2klappi^ aufspringend. 

Kräuter mit eiweisslosem S., meist fleischig-öligem Keim u. 
traubigem Bth.Stand. 



1. Schote lineal, in 2 Klappen aufspringend . 
1. Keim seitenwurzlig (0=) — S. rund 

a. Klappen der Schote ohne Mittelnerv. 

S. in jedem Fach unregelmässig 2reihig — Bth. 

gelb oder weiss 

S. in jedem Fach Ireihi^ — W. spindelf . o. faserig 
S. in jedem Fach Ireihig — W. fleischig-schuppig 

b, Klappen der Schote mit deutlichem Mittelnerv. 

Schote rundlich-4kantig — Bth. gelb .... 
Schote zus.gedrückt — WB. rosettig .... 

2. Keim rückenwurzlig (0 1| ) — S. länglich 

N, in 2 aufr. flache Lappen geth. Klappen Inervig 
N. ganz oder ausgerandet. Klappen Snervig . . 

3. Keim rückenwurzlig. KeimB. rinnig- 
gefaltet. 

Klappen der Schote mit 1 geraden Rückennerven. 

S. rund 

Klappen mit 3—5 geraden, starken Nerven. S. rund 
Klappen mit 1 geraden Rückennerven. S. ovnl . 



SILIQIOSEN. 

ARABIDEEN. 



Nasturtium. 
CardanUne. 
Dentaria. 



Barbarea. 
Ärabis. 

SISYMBRIEEN. 

Hesperis. 
Sisymbrium. 



BRASSIGEEN 

Brassica. 

Sinapis. 

Erucastrum. 
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n. SehStelien 2klappig, nm Rfieken her las.- 
gedrfickt. 

(Scheidewand der Fläche des Schötchens parallel.) 
i. Keim seitenwiirzlig.(o=) 

Schötchen rundlich mit flachem Rand. Stbf. mit 
zahnf. Anhängseln 

Schötchen länglich. Stbf. ohne Anhängsel — ' Bth. 
weiss 

Schötchen fast kugelig — Bth. weiss .... 

2. Keim rückenwiirzlig.(o||) 

Schötchen birnf. mit convexen 1 nervigen Klappen 

in. Sehdtchen 2klappig Ton der Seite her zus.- 
gedrückt. 

(Scheidewand auf d. Fläche des Schötchens senkr.) 

1. Keim seitenwurzlig. (o=) 

BIB. ungefähr gleich. Fächer des Schötchens 2— 
vielsamig . . 

BIB. ungleich (2 länger u. 2 kürzer). Fächer 
Isamig 

2. Keim rückenwurzlig, (o || ) 

Schötchen rundlich oder eif. Fächer Isamig — 

Bth. weiss 

Schötchen fast 3eckig, nicht geflügelt. Fächer 
vielsamig 

IV. Schötehen nicht aufspringend, meist 
1 fächerig. 

Keim rückenwurzlig.(o || ) 

Schötchen flach-zus. gedrückt, länglich, bei der 

Reife schwarz ... 

Schötchen fast kugelig, mit grubiger Oberfläche . 

V. Schote oder Schötchen qner in isamige 
Glieder getrennt. 

Keim rückenw. KeimB. rinnig-gefaltet. 

Schoten lineal, in 2—6 Glieder zerfallend . . 



UtISEPTEN. 

ALYSSINEEN. 

Alystum. 

Draba. 
Cochlearia. 

CAMELINEEN. 

Camelina. 

ANGUSTISEPTEIV 

THLASPIDEEN. 

Thlaspi. 

Iherts, 

LEPIDINEEN. 

Lepidium. 
Capsella. 

NUCAHENTA- 

CEEN. 

ISATIDEEN. 



IsaHs. 
Nedia. 



LOHEIVTACEEIV. 

RAPHANEEN. 
Raphunus. 
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Nasturtinm. 

N, ofRdmde R, Brw. Brunnenkresse. Bth. w«iss. Schoten lineal. 
B. 3 — 7paarig gefiedert, mit ganzramdig^o o4er geker^t^o 
Fiedem. 

^-^9. (p Ouelljßn »I. BiU^hen l^Ui^. Off: 4iß frifche Pflanze. 
N. amphibium R, Bnc. Bth. selb. Schötchen rundlich-eif., 2— 3mal 
kürzer als das Bth.StielcSieii. Untere 1. gana oder fiedersp., • 
oi»ere lanzeltUch, gezähnt. St. röhrig, aa der Basis worselnd. 
(Je nach dem Standort sehr veranderiich.) 
7 — 8. Ip Gräben, an sumpfigen Stellen, ziemlich selten. — 
Gämligenraoos, Murifeld u. a. O. 

N. syh^tfre R, Rrw. 9th. gelb, Scbotf-'U JineaU P* sämmtlich tief 

fiedersp. oder gefiedert mit gezähnten Fiedem. St. sehr astig. 

6—8. An Gräben, Ufern, sielten. Bei JM.Buch^ee, 

N. ptUiMtre DC. Bth. gelb, klein. Schoten länglich, gedunsen, so 

lang als das RthStjeioben«. Untere B, leiert, obere lief fiedersp. 

6^9. In Sumpfen u. Torfmooren, häutig. 

€ardamine. 6cha«ijnkrau4. 

1. BIß. W0ni^ iemgw aU der K. 

C. ImpaHem L. B. liaMDttidi gefiedert. Stide der StB* »n 4ßr 
Basis pCeilf-^eröhrt. Bth. sehr klein luit abfälligen BIB. 
5—8. In feuchten Wäldern, selten. Brengarlenifrald. 
C. hirsiHa I. B. an der Basi» des St. rosettig. St. u. WÜ^ steif- 
haarig, BthStielchen u. Schoten aufrecht. Bth. weiss. Stbg. 
meist 4. 

5. 6. Auf cult. Boden, an Waldwegen, hin u. wieder. 
C. tfdvaHcu Link, Verschieden durch die nicht rosettigen B.« den 
höheren St.. die iuif abstehenden Stielche» anfrecbtfui Schoten 
u. 6 Stbg. 

5—7. Wie vorige, aber seltener. Am Bantiger. 

2. BfB. 3mai iö lang als der K, 

C. pratensis L, Fiedcr der StB. lineal, ganzrandig. Stbg. halb so 
bmg als 4i» violette BlKr. StbIC. gSüf. 
4—6. Auf feuchten Wiesen, gemein. 

C. amara L. Bittere Brannenkresse. Pieder der S^. rundlich-eif., 

gezähnt, Stbg. so lang als die weisse BlKr. StbK. violett. 
4—6. An Bächen u. Quellen, häufig. 

Dentaria. Zahnwurz. 

D. digiiaia Lam, B. handf. 3— 5zählig. Bth. gross, violett. 

5. 6. In schattigen WAMern und ScMuehten. Schwarzwas- 
sertbal, Belpberg, beim Laufenhad am Bantiger. 
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ci^ßim^^. 



Burbarea. 



B, fnilgarU R. Bnc. Untere B. leierf-fiedersp., obere f ant. Trau- 
ben reichbth. 

5—7. An Gräben, auf Schuti, hie u. da. Aartiehle bei Bern. 

Arabis. Gänsekraut. 

A. kirtuta 8cop. St. steif-aufrecht, rauhhaarig. B. längUch, g'eiiih- 
nelt, mit gerundeter oder herzf. Basis sitzend. Bth. weiss. 

5. 6. Im Kies der Aar oberhalb der Hunzikenbrücke, im 
Schwarz wasserthal. 

A. arenosa Scop. St. flstig. WB. u. untere StB. fiedersp. Bth. lila. 

6 — 8. Selten. An Sandsteinfelsen bei Burgdorr. 

Hespeift. Nachlviele. 

H. maironalis L. St. aufrecht, meist einfach. B. eilanzettl. , ge- 
zähnt. Bth. lila oder weiss. 

6. 7. In Wäldern, an Bächen, vereinzelt. Bremgartenwald, 
Riggisberg. 

Sisymbrimn. Rauke. 

S. officinale Scop, Sparrig-ästig. B. fiedersp., die oberen spiessf. 
Bth. klein, gelb. Schoten anliegend. 
5—8. An Wegen, auf Schutt, gemein. 
S. AUiaria Scop. B. ungeth., buchtig-gezähnt, die unteren nierenf., 
langgestielt, die oberen herz-eif. Bth. weiss. 

5. 6. An Hecken, nicht selten. Kirchenfeld b. Bern u. s. w. 
S. Thalianum Gaud. B. länslich-lanzettlich, flaumhaarig, die W.st. 
in dem BSttel. verschmälert. Bth. klein, weiss. 
4—9. Auf Aeckern, gemein. 

Brassica. 

B. öleracea L. Kohl. Kabis. Untere B.teierf-fiedersp., die oberen 

länglich, sitzend. Bth. blassgelb, lockertraubig. K. u. Stbg. 
aufrecht. 

5. 6. In zahlreichen Var. cult. (var: rapifera, Kohlrabe). 
B Rapa,L. Rübe. Verschieden durch die mit tief-herzf. Basis 
St. umfassenden oberen B., die fast doldentraubigen Bth. u. die 
abstehenden KB. 

5. 6. In mehreren Var. cult. (var: oleifera, Rübenreps). 
B, Napus L. Keps. Lewat. Obere B. mit halb St-^umfassender 
Basis sitzend. Bth. traubig. K. abstehend. 

5. 6. Als Oelpflanze cult. (var: rapifera, Erdkohtrabe — 
Rutabaga). 

Sinapis. Senf. 

S. arvensis L. St. ästig, steifhaarig. Obere B. eif., gezähnt. Bth. gelb 
5—8. Auf Aeckern, an Wegen, häufig. 
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10 CRUCIFEREN. 

Eraeastram. Rampe. 

£. PoUchii Schimper u. Spenner, B. tieffiedersp. Bth. in lockeren 
Trauben, hellschwefelgelb, die unteren mit DeckB. KB. aufrecht. 
5—8. An kiesigen Stellen, Flussufern, häufig. An der Aar, 
Sense. 
E. ohtusangulum L. Verschieden durch die fast kammf-fiedersp. 
WB., die citrongelben Bth. ohne DeckB. ; KB. wagrecht-ab- 
stehend. 

5—8.' Wie vorige, aber seltener. An der Saane, an der 
Aar bei Aarberg. 

Alyssnm. Steinkraut. 

A. montanum L, B. länglich, grauschuppig. Bth. goldgelb, in endst. 
dichten Trauben. Längere Stbf. geflügelt. K. abfällig. 
5. 6. Häufig an Sandfelsen bei Burgdorf. 

A. calvcinum L. B. länglich oder lanzettlich, grauschuppig. Bth. 
gelblich weiss. BIB. kaum vortretend. Längere Stbr. ohne An- 
hängsel. K. bleibend. 

5. 6. An trockenen, steinigen Stellen, an Strassen, nicht selten. 

Draba. Hungerblümchen. 

D. vema L. St. nackt. B. rosettig. Bth. klein, mit 2sp. BIB. 
4. 5. Auf Aeckern, an Mauern, gemein. 

€ochlearia. Löffelkraut. 

C. saxaHlis Lam, Aestig. WB. rosetlig. StB. lineal-Iänglich'. 

6. 7. Im Kies der Aar oberhalb der Hunzikenbrücke. 

C. Armoracia L, Meer-Rettig. Aestig. WB. länglich, gekerbt; 
untere StB. kammf-fiedersp., die obersten lineal. 

6. 7. Cult. u. hie u. da verwildert. Off: der frische WStock. 

Camelina. Leindotter. 

C, soHva L. St. meist einfach. StB. länglich-lanzettlich, pfeilf-ge- 
öhrt. Bth. ^elb. 

6. 7. Hie u. da als Oelpflanze cult., auch verwildert. 

Thiaspi. Täschelkraut. 

T. arvense L. StB. länglich, gezähnt, mit pfeilf. Basis sitzend. Schöt- 
chen rundlich, flach, nacli oben breit geflügelt, tief ausgerandct. 
Bth. weiss. S. runzlig. 

5—9. Auf Aeckern, im Getreide, ziemlich häufig. 
T. perfoliatum L, StB. ganzrandig, mit tief-herzf. Ba.<iis sitzend. 
Schötchen verkehrt-herzf., oben geflügelt. Bth. weiss. S. glatt. 
4. 5. Auf Aeckern, an Wegen, ziemlich häufig. 
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GRUGIFEREN. 11 

Iberis. Bauernseiif. 

/. anutra L. Aestig. B. länglich, beiderseits stumpf 2— 3z. Bth. 
weiss oder rötnl., in verlängerten Doldentranben. 

6 — 8. Auf Aeckern, vereinzelt u. selten. Bei Bern, Aarberg. 
/. pinnaia L, Verschieden durch die linealen, fast fiedersp. B. u. 
die flachen Doldentrauben. 

5 — 7. Wie vorige. Bei Riggisberg. 

Lepidium. Kresse. 

L. saHvum L, Gartenkresse. Untere B. unregelinässig-eingeschnit- 
ten oder gefiedert, die oberen sitzend, lineal. 
6 — S,, In Gärten, cult. 
L campesire L. B. grauflaumig, die unteren länglich, an der Basis 
buchtig-gezähnt, die oberen pfeilf. St.-uinfassend. Schötchen 
geflügelt. 

6. 7. Auf Aeckern, an steinigen Orten, hie u. da. 
L. latifolium L. WB. langgestielt, oval, gekerbt, die oberen sitzend, 
lanzettlich. 

6. 7. Selten. Bei Aarberg, Laupen, Burgdorf. 

Oapsella. Hirtentäschel. 

C. Bursfp-pastorit Mönch. Schötchen keilf., in verlängerten Trauben. 
Bth. klein, weiss. WB. meist rosettig, fiedersp. (var. in Form 
u. Behaarung der B.) 

3—11. Auf Wiesen, Aeckern, an Wegen, tiberall gemein. 

Isatis. Waid. 

/. Hnctoria L. StB. lanzettlich, pfeilf., St. umfassend. Bth. gelb. 
Schötchen an fädlichen Stielen hängend. 

5—7. In Gärten cult.; hie u. da verwildert; an der Emme. 

l\eslia. 

A>. paniculata DC. StB. pfeilf., lanzettlich. Bth. klein, goldgelb. 
Schötchen klein, in langen Trauben. 

6. 7. Auf trockenen Aeckern, im Getreide, selten. Am 
Gurten. 

Raphanns. Retlig. 

K. saHwis L. Monatrettig. Radischen. B. leierf-fiedersp. Schoten 
kurz, l~2gliedrig. Bth. blass-violett, geädert. 
6—8. In Gärten. Cuh. 
h, Raphanistrum L. B. leierf. Schote lineal, 4— 6gliedrig. Bth. 
weiss mit violetten Adern. 
6—9. Auf Aeckern, gemein. 
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Y. Cistineen. 

KB. 5^ bleibend, die 2 äussern kleiner oder 0. BIß. 5, abfällig, 
in der Knospenlace zus.gedreht. Stbg. zahlreich. FrKn. l--mehr- 
fächerig. Gf. u.n. verwachsen. Kapsel l—vielsamig. 

HeUanthemum. Sonnenröschen. 

H. vulgare Gärtner, St. kriechend, holzig. B. gegenst., oval mit 
Innzett-linealen NebenB. Bth. gelb, traubig. (var. in Grösse 
der Bth. u. Behaarung der B.) 

6—8. An trockenen, steinigen Orten, gemein. 

9. Violftrieen. 

Bth. unregelmassig. KB. 5, bleibend. BIB. 5, das untere fei- 
gentiich oberej gespornt. Stbg. 5, mit sehr kurzen Trägern. StoK. 
zus.neigend, mit häutigem Fortsatz. FrKn. Iföcherig. Gf. u. N. 1. 
Kapsel 3klappig, vielsamig — B. mit NebenB. 

Viola. Veilchen. 

i. St, 0. Bth,Stide wurzelst. KB. stumpf. 

V. palustris L. WStock kriechend. B. nindlich-nierenf., kahl. Ne- 
benB. eif., drüsig gesäfft. Bth. klein, blass violett, kurzgespomt 
5. 6. In Sümpfen, Torfmooren, ziemlich selten. Gümliffen, 
HofwyL * 

V. hirta L Ohne Ausläufer. B. länglich^eif., die späteren tief 
herzf., rauhhaarig. NebenB. eif., kurz gewimpert. Bth. blass- 
violett. Kapsel kugelig, flaumig. 

4. 5. Auf trockenen Wiesen, in Gebüschen häufig. 

V. coUina Besser. Verschieden durch die hellblauen, wohlriechen- 
den Bth., die lanzettlichen, breiter gewimperten NebenB. u. 
die graufilzigen SommerB. 

4. Auf sandigem Boden, an Ufern. Zehendermätteli bei 
Bern; oberhalb der Hunzikenbrücke. 

V. odorata L. Ausläufer treibend. B. aus herzf. Basis breit eif., 
die der Ijähriffen Ausläufer nierenf. ; NebenB. eilanzettlich, kurz- 
gewimpert. Bth. wohlriechend, dunkelblau, selten weiss. 

3. 4. An Hecken u. Waldrändern. Off: die Bth. 

2. Bth,Stiele stengeist, KB. mgespitU. 

V. arenaria DC, St. u. BStiele von kurzen Haaren graufilzig. B. 
klein, rundlich-herzf. Bth. blau-violett. Kapsel eif., filzte. 

5. 6. An trockenen Stellen in Gebüschen bei der Hunzi- 
kenbrücke. 

V, sf^estris Lam, St. aufstrebend, ästig. B. meist kahl, aus herzf. 
Basis eif., zugespitzt, die unteren stumpf. Bth. blau-violett. 
Kapsel kahl. (var. mit grösseren, blassen Bth. u. gekerbtem, 
weissem Sporn : V. Kiviniana Rh.) 

4, 5. In Wäldern u. Gebüflchen gemein. 
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V. ctutma L. Verschieden durcb die längUcfa-eif., stumpflichen B. 

u. die dunkler-violetten Bth. mil gelblich-woissein Sporn. 

. 5. 6. Auf Haiden a. Torfmooren. Güniliffen- u. Belpmoos. 
V. stagnina KiiaibeL St. aufrecht, kahl. B. aus herzf. Basis län^- 

lich-lanzettlich. BStiele oben etwas geflügelt. Bth. klein, weiss 

oder bläulich. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen, selten. M.Buchseemoos. 
V. tricolor L. Stiefmiitterchen. B. herz-eif., die St-ständigen läng- 
lich, in den BStiel verschmälert. Gf. oben keulig verdickt. Bth. 

violett u. gelb. (Sehr veränderlich). 

5—9. Auf Aeckern u. Wiesen gemein. Off: das blähende 

Kraut (Hb. Jace«). 

S* Resedaeeen. 

Bth. unregelmässig. K. 4— 6th., bleibend. BIB. 4—6, ungleich, 
fingerig eingeschnitten oder ganz. Stbg. 10—24 auf drüsiger Scneibe. 
Frnn. Ifacherig. Gf. kurz. Fr. trocken, vielsaroig, an der Spitze 
offen. 

Reseda. Wau. 

R. lutea I. St. ästig. StB. fiederth. Bth. gelb, in endst. Trauben. 
6—9. An steinigen Orten. Gummersloch im Gurtenthal. 
Häufig an der Saane bei Laopen, bei Aarberg. 
R. luteola L. St. steif-aufrecht. StB. ungeth. Bth. gelblich, in lan- 
gen flhrenf. Trauben. 

6—8. An Wegen, auf Schutt, hin u. wieder. Grosse Schanze 
bei Bern. 

1 o. Droseraceeii. 

KB., BIB. u. Stl]^. 5, frei. FrKn. Ifächerig. Gf. 3—5, oder 
M. sitzend. Kapsel 3— 5klappig. S. mit netzigem Mantel. 

Gf. 3—5, 28p. — B. wurzelst., drüsig gewimpert . . 1 Drosera, 
N. 4, sitzend — Bth. mit 5 drüsig gewimperten Schuppen | Pamassia, 

Drosera. Sonnenlhau. 

D. roiundifoHa L. B. ausgebreitet, fast kreisrund. St. blattlos. Bth. 
klein, weiss, in Iseitiger Traube. 

7. 8. In Sümpfen u. Torfmooren. Gümiigenmoos , Eymatt 
u. s. w. Off: die B. (Hb. Rorell»). 
D. Ummfciia L. B. aufrecht, länglich, allmählig in den BStiel ver- 
schmälert. 

7. 8. Wie vorige, aber seltener. Am Lopsigensee. Belpmoos. 

Parnassia. Studentenröschen . 

P. palutiris I. St. Ifach, Ibl. WB. hersf-oval. Bth. weiss, endst. 
7—10. Alf sumpfigen Wiesen, häufig. Belpiaoos a. s. w. 
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POLYGALEEN. 



1 1 • Polys^leen. 

Bth. uoregelmässig. KB. 5, die 2 inneren grösser, BlKr-artig 
(Flüj^el). BIB. 3, die 2 oberen zus.nei|(end, das untere grösser, 
kielf. Stbff. 8, am Grunde mit den BIB. in eine Röhre verwachsen, 
oben in 2 Bündeln mit je 4 1 fächerigen, durch eine endst. Oeffnnng 
aufspringenden StbK. Gr. röhrig, gefärbt, 21appig. Kapsel 2fächerig. 

Polygala. Kreuzblume. 

P. vulgaris L St. aufstrebend, untere B. oval, die oberen lanzett- 
lich, länger. Bth. in Trauben, blau, röthlich oder weiss. Adern 
der KFlügel netsig verbunden. 

5. 6. Auf Wiesen, in lichten Waldern. Off: die W. 
P. comasa Schkuhr. Verschieden durch die längeren, die Knospen 
überragenden DeckB. u. die dadurch scheinbar behaarte, co- 
nische Traube. 

5. 6. An trockenen Abhängen, selten. Bei Bern, Aarberg. 
P. amara L, Die B. an der Basis der blühenden St. rosettig, grös- 
ser. Adern der KFlügel wenig verzweigt. Bth. blau. Ge- 
schmack bitter. 

6—8. Auf feuchten Wiesen häufig. Oif: die blühende Pfl. 
P. ChanuBhuxus L, St. holzig, kriechend. B. lederartig. Bth. zu 
1—2 auf seitenst. BthStielen, gelb mit rothem Fleck. 

5. 6. In Gebüschen der Aar oberhalb der Hunzikenbrücke. 

t%. Caryophylleeii« 

K. 4— 5sp. oder bl. BIB. 5 (4) frei, selten 0. Stbg. in 1 oder 
2 Kreisen von 5 (4), die inneren kürzer. FrKn. 2— 5föcherig, später 
Ifächerig mit centralem STräger. Gf. 2—5. Kapsel 4— IQzähnig 
aufspringend. — Kräuter mit ungeth. gegenst. B. 



I. KB. röhrig verwachsen. BIB. langbe- 
nagelt. 

a, Gf. 2. 
BIB. allraählig in den Nagel verschmälert 



BIB. plötzliclT in den Nagel zus.gezogen. K. an 
de ■* * ' 

.pl 
der Basis nackt 



der Basis mit Scliunpen 
BIB. plötzlich in den Nagel zus.gezogen. K. an 



h, Gf, 3. 

Kapsel an der Basis 3fäch., an der Spitze öklappig 

c. Gf 5. 

N. innen mit Papillen, ausserdem kahl. K.Zipfel 
■ di< ~'~ 



kürzer als die BIB. 
N. überall mit langen Haaren 
als die BIB 



K.Zipfel länger 



SILENEEN, 

Gypsaphila. 

Dianthus. 

Saponaria. 

Silene. 



Lyclmis. 
Agroskumna, 
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IL KB. frei. BIB. kurzbenagelt. (Blh. 
meist weiss.) 

a. Klappen so viel als Gf. 

GL 4—5. S. nierenf., flüffellos. Ohne NebenB. . 
Gf. 4—5. S. kreisrund, geflügelt. B. mit trocken- 
häutigen NebenB 

Gf. 3. S. 3eckig. B. mit trockenhäutieen NebenB. 
Gf. 3, S. nierenf., flügellos. Ohne NebenB. . . 



BIB. ganz. 
BIB. ganz. 
BIB. 2sp. 



b. Gf. 3, Klappen 6. 

S. glänzend mit einem Anhängsel 
S. matt, ohne Anhängsel . 



c. Gf. 3, Klappen 6. 
Klappen gleichmässig getrennt. BIB. 2sp. oder 



ausgerandet 
Klappen paarweise zus. hängend. BIB. tief 2th. 



ALSINEEN. 



Sagina. 

Spergula. 

Lemigonum. 

Atsine. 



Mcehrinfia. 

Arenarta. 

Siellaria. 



Malachium. 
Cerastium. 



G. 



G. 



Gypsophila. Gypskraut. 

rwens L. St. aufsteigend. B. lineal. Bth. in lockeren endst. 
Ebensträussen. 

6—8. Im Kies der Flüsse, an der Aar, Saane, Sense. 
muralis L. St. aufrecht, gabelästig. B. lineal. Bth. klein, ro- 
senroth, auf langen fädlichen Stielen. 

7—9. Auf sandigen Feldern, selten. Schupfen. Tiefenau. 



Dianthns. Nelke. 



1. Bth. büschelig^gehäuft, 

D. Armeria L. St. flaumhaarig. DeckB. u. KSchuppen krautig, 
lanzettlich, rauhhaarig. Bth. klein, purpurn. 

7. 8. An steinigen Stellen, Waldrändern nicht selten. 
D. Carihusianorum L. St. kahl. B. lineal, an der Basis scheidig- 
verwachsen. KSchuppen lederartig, braun. Bth. purpurn, in 
2— 6bth. Büscheln. 

6. 7. An dürren, steinigen Orten, selten. Dählhölzli bei 
Bern. 
D. prolifer L. St. kahl. BthBüschel von ovalen durchscheinend- 
häutigen Schuppen eingehüllt. Bth. sehr klein, violett-roth. 

6. 7. An dürren, steinigen Orten ziemlich selten. Bern an 
der grossen Schanze u. auf dem Wylerfeld. 

Anm. Zu dieser Gruppe gehört D. barbatus L, ausgezeich- 
net durch die, aus 15—30 grossen purpurnen Bth. bestehenden 
Büschel; in Gärten u. hie u. da verwildert. 
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2. Bth, timelm, 

D. ciBtiui Sm, St. aus liegender Basis aufrecht. B. lineal, blau- 
grün. BIB. verkehrt elf., hellroth. 

6. 7. An Sandfelsen bei Bnrgdorf. 

D. iuperbus L, St. aufsteigend. B. lineal-lansettlich, grün. BIB. 
blassroth, fiedersp-vieUh. 

6—8. Ah Hecken, Waldrändern ziemlich häufig. Bei Muri, 
Gümligeo, Belpberg u. a. 0. 

Saponaria. Seifenkraut. 

S. ofßcinalis L. St. ans kriechendem WStock aufrecht, kahl. B. 

länglich-elliptisch. Bth. ziemlich gross, hellfleischroth, in end» 

u. seitenst. Büscheln. 

7--9. An Hecken, Waldrändern, häufig. Off: WStock u. B. 
S. ocvmoides L. St. liegend, ausgebreitet-ästig, oben nebst den K. 

drüsig behaart. Untere B. spatelig. Bth. fleischroth. 

5—7. An trockenen, steinigen Stellen, selten. Bei Laupen, 

Gümmenen. 
S. Viiccaria L. St. aufrecht, gabelastig. K. geflügelt-5kantig. B. 

langgestielt, aufrecht, fleischroth. 

7. 8. Im Getreide, selten. Bei Aarberg. 

Silene. Leimkraal. 

S. gallica L. St. aufrecht, klebrig-behaart. Bth. klein, röthlich, 
in Iseitiger Traube. BIB. ungeth. 

6. 7. Auf Aeckern, im Getreide, selten. Bei Rüeggisberg. 
5. nutans L. St. oben drüsig. Bth. schmutzig- weiss, in Iseitiger, 
nickender Rispe. BIB. 2sp. 

6—8. An steinigen Orten, Waldrändern, gemein. 
S. inßaia L. St. kahl. Bth. weiss, ebensträussig. K. aufgeblasen, 
netzig-aderig. 

5—8. Auf Wiesen überall. 
S. noctißora L. St. niedrig, oben nebst den Bth.Stielen u. K. drü- 
sig-zottig. KZähne pfriemlich-verlängert. Bth. fleischroth, 
end- u. gabelst. (BiKr. des Abends geöffnet. 1 
6—9. Auf Aeckern, selten. Murifeld, Seihofen. 

Lyehnis. Liehlnelkc. 

h. Flo» cucuii L. St. aufrecht. Bth. hellroth, in endst. Ebcnsträus- 
sen. Aeste gegenst. BIB. tief 4sp. Kapsel 5zähnig. 
5—7. Auf feuchten Wiesen, gemein. 
L. vetpertina L. Diöcisch. K. u. Bth.Stiele drüsig-behaart. Bth. 
gross, weiss. Zähne der Kapsel 10, aufrecht. 

6—9. An Wegen, auf Aeckern, ziemlich häufig. 
L, diuma Sibth. Verschieden durch die zottigen, aber drüsenlosen 
K. u. Bth.Stiele, die zurückgerollten Zähne der Kapsel u. die 
purpurrothen Bth. 

3—7. An schattigen, feuchten Orten, in Schluchten, nicht 
selten. 
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AgrosteHuna. Kornrade. 

A. Githago L. St. aufrecht, gabelästiff. Bth. gross, violeltroth. 

6. 7. Im Getreide häufig. 

Sagina. Masikraul. 

8. procvfnbens L. St. liegend, ausgebreitet-ästig. Bth. klein. HIB. 
viel kürzer als der K., oft 0. Stbg. 4 

5—10. Auf sandigen Feldern, an Wegen, häufig. 
S. apeUUa L, Verschieden durch den aufrechten St., die an der 
Basis gewimperten B., die aufrechten FrStiele, die sehr kleinen, 
oft fehlenden BIß. 

6—8. Auf Aeckern, in Garten, selten. Bei Bern. 
S. nodosa, E. Meyer, St aufsteigend. BIB. weiss, länger als der 
K. Stbg. 10. B. lineal, kurz, die oberen büschelig. 
7 — B. In Torfmooren, selten. MBuchseemoos. 

Spergula. Spark. 

'S, arvensis L. B. lineal-pfrieniliclK unten gefurcht, gebüschelf- 
quirlig. Bth. weiss. 

7. 8. Auf sandigen Feldern, stellenweise häufig. Kireh^n- 
feld bei Bern. Banliger u. s. w. Auch cult. 

Lepigonum. 

L. ruhr^tm Wahl. Ausgebreitet-ästig. B. lineal, flach, etwas flei- 
schig. KB. randhäutig, so lang als die BIKr. Bth. hellroth, 
traubig. 

7. 8. Auf sandigen Feldern, selten. MBuchsee. 

Alsine. Miere. 

A, tenuifolia Wahl. St. gabelästig. B. pfriemlich, .3ncr vig. BIB. 
weiss, kürzer als die lanzettlichen, randhäutigen KB. 
6—9. An trockenen Stellen, Mauern, hin u. wieder. 

HoBhringia. 

M. trinervia Clairville. St. schlaft^, ausgebreitet-ästig. B. oval, 
spitz, 3— önervig. BIB. kürzer als die randhäutigen KB, 
5. 6. An Hecken, in Wäldern, sehr gemein. 

Arenaria. Sandkraul. 

A. serpyllifolia L. St. gabelästig, grau. B. oval, zugespitzt, fast 
sitzend, mit weissen Bläschen. Bth. zahlreich, klein. 
6—8. An Mauern u. steinigen Orten ziemlich häufig. 

Stellaria. Slemmiere. 

i. St. sHelrundy untere B. gestielt. 
S. media Vill. Hühnerdarm. St. ausgebreitet-ästig, meist liegend, 
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18 CARYOPHYLLEEN. 

kahl, mit einer herablaufenden Haarleiste. B. oval, zugespitzt. 
BIß. so lang als der K. 

4—10. An Wegen, auf cult. Boden, auf Schutt, gemein. 
Ä'. nemnrum L. St. aufsteigend, oben kurz behaart, untere B. 
herzf., zugespitzt. BIB. länger als der K. 

5—7. An feuchten, schattigen Stellen. Bremgartenwald 
u. s. w. 

2. St. ^kantig. B. sämmtlich sitiend. 

S. graminea L, St. ausgebreitet-ästig, kahl. B. lineal-lanzettlich. 

I^eckB. trockenhäutig, gcvvimpert. BIB. so lang als der K. 

5—8. Auf Wiesen, in Hecken u. Gebüschen, häufig. 

Ä. nliginosa Murray. Verschieden durch die kürzeren, lanzettlicfaen 

D., die kahlen DeckB., die kürzeren BIB. 

6. 7. Auf feuchtem Boden, in Wäldern ziemlich selten. 
Bremgartenwald, bei Schupfen u. a. 0. 

Malachium. Weichkraut. 

M. aquaticum FHes. St. saftig, gabelästig, oben drüsig-haarig. B. 
herz-eif.. zugespitzt. BIB. länger als der K. 

6—9. An feuchten Stellen, in Gräben, ziemlich häufig. 

(iCrastium. Hornkraut. 

/. BIB. so lang oder kürzer als der K. B. (mal. 
a. DeckB. sämmtlich krautig, an der Spitze bärtig. 

C. glomeratum ThmlUer. St. aufstrebend, weichhaarig. BlhStiele 
so lang oder kürzer als die K. Bth. geknäuelt. 

5—8. Auf Aeckern, an feuchten Stellen, hin u. wieder. 
C. brächypetalvm Desportes, St. blassgrün, weichhaaris. BthStiele 
2— ämal so lang als die K. BthStand locker. Stbf. von ein- 
zelnen Haaren gewimpert. 

4. 5. Auf trockenem Rasen, hie u. da. Murifeld. 

I>. Obere DeckB. an der Spitze randhäutig, kahl. 

C. glutino&um Fites. St. aufrecht oder aufstrebend, meist drüsig- 
behaart. DeckB. schmal berandet. BthStand abstehend. 

4. 5. Auf cult. Boden, hin u. wieder. Bei Gümligen. 

C. Iriviale Link. St. aufstrebend, die seitenst. wurzelnd. DeckB. 
u. K. breit randhäutig, (var. in der Behaarung.) 
5—10. Auf Aeckern, Wiesen, überall. 

2. BIB. 2mal so lang als der K, B. lanzeU-lineal. 

C. arvefise L. St. aufstrebend, die sterilen wurzelnd . FrStiele auf- 
recht mit nickendem K. 

5. 6. An Wegen, Hecken ziemlich selten. Murifeld, Kirch- 
lindach, Schupfen u. a. 0. 
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13« Uneen. 

KB. 4 — 5. BIB. 4- 5, in der Koospenlage gewunden, abfallij?. 
Stbg. 4—5, an der Basis etwas verwachseo, mit einem inneren 
Kreis rndimentarer Slbg. FrKn. 4 — 5facherig; Fächer durch un- 
vollkommene Scheidewände 2th. Gf. 4—5. Fr. kapselig. 

Linum. 

L. usUaHssimum L, Lein. Flachs. St. einzeln, aufrechl. B. lanzett- 
lineal, zerstreut. Bth. blau. 

7. 8. Häußff cult. Off: die S. 
L. caiharHcum L. St. aufrecht, gabeiästi^. B. elliptisch, gcgenst. 
Bth. klein, weiss. 

6 — 8. Auf sumpfigen Hiesen ziemlich häufig. Beipmoos 
u- s. w. 

14.' jflalwaeeen. 

K. 5 (3— 4)sp., bleibend, mit mehreren verwachsenen DeckB. 
BIB. 5, in der nnospenlage gewunden. Stbg. von unbestimmter 
Zahl, an der Basis zu einer Röhre verwachsen. StbK. 1 fächerig, 
Queraufspringend. Carp. zahlreich, ringf.-verwachsen. Gf. in eine 
Säule verwachsen. N. frei. Fr. in Isamige Carp. zerfallend. 

Halya. Malve. Käslikraul. 

i, StB. tief S—5theili(f. 

M, Alcea L. StB. mit rautenf-gezähnten oder üedersp. Lappen. 
St., BthStiele u. K. sternhaarig. Carp. gerunzelt, kahl. Bth. 
gross, rosenroth. 

7. 8. An Hecken u. Wegen. Schupfen, Seedorf u. a 0. 
M. moschata L. Verschieden durch die linealen Zipfel der StB., 
die einfachen Haare des St. u. die behaarten nicht gerunzelten 
Carp. 

7—9. An Wegen u. Hecken ziemlich häufig. 

2. B. 5—7hpfng. 

M. sylvestris L. St. aufrecht. Carp. grubig-runzlig. BIKr. rosen- 
roth mit Purpurstreifen, 5- 6mal so lang als der K. 

5. 6. An Hecken u. Waldrändern. Dählhölzli bei Bern. 
Kirchlindach u. a. 0. Off:* die Bth. 
M. f>idgaris Fries. St. liegend, aufstrebend. StB. laiiggestielt, heizf- 
rundlich. BIKr. blassröthlich, 2— 3mal so lang als der K. 
6—9. Hie u. da an Wegen u. bei Häusern. Off: die B. 

15« Tiliaeeeit. 

KB. 5, abfällig. BIB. 5. Stbg. zahlreich, frei (oder verwach- 
sen). FrKn. öfächerig. Gf. 1 mit 51appiger K. Nüsschen Ifäche- 
rig, meist Isamig. 
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20 TILIACEEN. 

Tilia. Linde. 

T. grandifoHa Ehrh. Baum mit rundlichen, behaarten B. Bth. 

gelblich, zu 2—3 mit blassen, häutigen DeckB. 
7. In Anlagen, bei Häusern häufig. 
T. parvifolia Ehrh. Steinlinde, B. kleiner, unten bläulich , kahl. 

im Winkel der Adern bärtig. Bth. zu 4—11. 

6. 7. Wie vorige. 

Anm. Beide Arten bilden die T. europ©a L. Off: die Bth. 

m« Hyperietiteeii. 

K. 5 (4)bi. oder th. BIB. 5 (4), in der Knospeulage gedreht. 
Stbg. zahlreich, am Grunde in 3—5, den BIB. gegenst. Bündel ver- 
wachsen. FrKn. 3 (5) fächerig. Gf. frei — B. gegenst. ungeth. 
Bth. gelb, ebensträussig. 

Hyperieum. Hartheu. JoliaiiuisKruuL 
/. KB. diüsenlos. 

H. perfaratum L. St. aufrecht mit 2 erhabenen Linien. B. oval- 
länglich, durchscheinend-punktirt. KB. lanzettlich zugespitzt. 
6—8. Auf Wiesen gemein. Off: die blühenden Gipfel. 

//. tetraptei-^um Fries. St. aufrecht, fast geflügelt-4kantig. B. fein- 
drüsig-punktirt. KB. lanzettlich. Bth. klein, hellgelb. 

7. 8. An Gräben u. feuchten Stellen, nicht selten. 

H. humifusum L. St. liegend, fädlich. KB. stumpf, stachelspitzig. 
Bth. klein. 

6—9. Auf Haiden, in lichten Wäldern, hin u. wieder. — 
Bremgartenwald. MBuchseemoos u. a. 0. 

2. KB. am Rande mit schtcanen Drüsen. 

H, montanum L. St. kahl. B. herz-eif., sitzend. Drüi>en des K. 
gestielt. 

6—8. In Wäldern u. Gebüschen, ziemlich selten. Krauchthal. 
H. hirsutttm L. St. und die kurzgestielten B. rauhhaarig. KDrüsen 
fast sitzend. 

6—8. An ähnhchen Orten. Worblaufen, Längenberg. 

M9. Aceriiteen* 

Bth. zw. oder Igeschlechtig. K. 5 (4— 9)sp., abfällig. BIB. .5 
(4- 9 oder Oj. Stbg. 8 (5— 12j auf drüsiger Scheibe. FrKn. 2- 
fächerig. Gf. 1. N. 2. Fr. in 2 1 sämige geflügelte Nüsse zerfal- 
lend. — Bäume mit gegenst. B., kleinen gelblichen oder grün- 
lichen Bth. 

Acer. Ahorn. 

A. Fseud(h-platanus L. B. handf., bis zur Mitte 5sp., unten mall- 
grün. FrKn. flaumig. Bth. in hängenden Trauben. 
5. 6. In Anlagen häufig cult. 
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A. plaianoides L. B. buchtig gelappt mit haarspitzigen Zähnen, bei- 
derseits grün. FrKn. kahl. Bth. in aufrechten Tntuben. 

4. 5. Wie vorige. 

A. campestre L. B. handf-51appig mit ganzrandigen oder stumpf- 
gekerbten Lappen. K. u. BIKr. zottiff-behaart. 

5. In trocKenen Wäldern u. Gebüschen hin u. wieder. 

1 9. Htppocastaiteeit. 

Bth. uu regelmässig. K. 5z. 61B. 5. (4). Stbg. 7. 8, auf einer 
unterweibigen Scheibe. FrKn. 3fächerig. Gf. 1. Fr. lederartig, 
stachlig, meist 'Isamig. S. gross, eiweisslos. KeimB. dick, zus.ge- 
wachsen — Baume mit handf-geth. B. u. traubigen Bth. 

Aesculns. Kosskaslanle. 

A. Hippocasianum L. B. gross, Kngerig 5 — 9zählig. Bth. weiss, 
in aufrechten Trauben. 

5. In Anlagen, bei Häusern, häufig cull. Off: die Rinde. 

19« Gerantaceeu* 

K. 5bl. oder th. BIß. 5. Stbg. 10, in 2 Kreisen, an der Basis 
meist verwachsen, die äusseren kürzer, oft steril. Carp. 5, nebst 
den 5 Gf. an die verlängerte BthAchse angewachs.en. N. frei. Fr. 
in 5 Isamige Carp. zerfallend, welche mit den Gf. von unten nach 
oben von der Acnse abspringen, während die S.Träger an derselben 
zurückbleiben. 

Stbg. alle fruchtbar. Gf. u. Fr. spiralig eingerollt . AGeranium, 
Die äusseren Stbg. ohne StbK. Gf. u. Fr. schraubenf. 

gedreht \Erodium, 

tieranium. Storchschnabel, 
i. W, mehrjährigj mit den B.Resten des votiyen Jahres. 

G. phiBum L. B. handf-7sp. Carp. oben querfaltig. BIB. schwarz- 
violett^ flach-ausgebreitet, etwas länger als der K. 

5. 6. In Hecken u. Gebüschen, selten. Schupfen. Burgdorf. 
G. syhaticum L St. oben drüsig-behaart. B. handf-7sp. BIB. 

purpurn, ganzrandig, doppelt so lang als der K. BthStiele nach 
dem Verblühen aufrecht. 

6. 7. In Wäldern, auf Weiden. Am Schwarzwasser.. Rüeg- 
gisberg. 

G. palfistre L. B. händf-5sp. BIB. purpurn, doppelt so lang als 
der begrannte K. Fr. auf niedergebogenen Stielen aufrecht. 
BthStiele mit rückwärts gerichteten Haaren besetzt. 

7. 8. Auf Sumpfwiesen, an Hecken. Krauchthal. Gümli- 
gen. I^euhaus bei Bern. Kiesen u. a. 0. * . 
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G. purenmcum L. B. nierenf., 7~98p BIB. violeUroth, Terkehrt- 
nerzf., 2sp., doppelt so lanir als der K. , oberhalb des Nagels 
beiderseits bärtig. 

7—9. An Mauern ii. Hecken gemein. 

2, W. IjähHtfi spitidelf. 

G. pusUlum L. St. niederliegend, flaumhaarijp;. B. 5— 7sp. Biß. 
bläulich-violett, oder weis^, verkehrtherzf, kiuun länger als der 
K. Meist nur 5 Stbg. fruchtbar. 

7—9. An Wegen u. Mauern, auf Aeckern gemein. 
6'. dissechm L. B handf.-tief 5~-7s]». mit linealen Lt'ppen. BIB. 
purpurn, kaum langer als der K. BthStiele kurz. Carp. drüsig- 
behaart. S. ffrubig-punktirt. 

7—9. Auf Aeckern, im Getreide ziemlich häufig. 
6'. colutnbinum L, Verschieden durch -die doppelt so grossen, ro- 
senrothen BIB., die langen BthStiele u. die kahlen Carp. 
6. 7. An trockenen Abhängen, auf Aeckern nicht selten. 
G. molle L. St. ausgebreitet, wei<hzottig. B. kaum bis zur Mitte 
7— 9sp. BIB. purpurn, länger als der K- Carp. querrunzlig, 
kahl. 

6—9. An Wegen, auf Aeckern, hin u. wieder.*? 
G. RoberHamim L, GottesGnadenkravt. B. 3— 5zählig, Lappen iie- 
dersp. BIB. purpurn, doppelt so lang als der K. — Stark 
riecnend; St. meist roth. 

6—10. An Mauern, Kelsen, auf Schutt, gemein. 

Erodinm. Reiherschnabel . 

E. cicutarium L*HeriHer. St. ausgebreitet. B. gefiedert. Bth. 
purpurn. 

4 — 10. An steinigen Stellen, selten. Grosse Schanze bei 
Bern. Aarberg. 

%0» Bulsaintiteeit» 

Bth. unregelmässig. KB. 5, BIKr-artig, das unpaarige grösser, 
gespornt. BIB. 5, das obere gross, concav, die 4 seitlichen paar- 
weise verwachsen. Stbg. 5, mit kurzen Trägern. StbK. mit den 
Rändern zus.hängend. FrKn. 5fächerig. Gf. verwachsen. Fr. kap- 
selartig, in 5 Klappen elastisch aufspringend. 

Impatiens. Springkraul. 

I.noli tangere L. St. ästig, kahl, mit knotig verdickten Gelenken. 
Bth. gross, gelb, an dünnen Stielen hängend. 

7—9. An feuchten Stellen der Wälder. Bei Bern. Belp- 
berg u. •, 0. 
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%!• OmalMcen« 

K. 5th., bleibend. BIB. 5, in der Knospenlac^e gewanden. 
SÜ)g. 10, in 2 Kreisen, oft am Grunde verwachsen, die äusseren 
kürzer. FrKn. 5facherig. Gf. frei oder verwachsen. Fr. kapselig. 
S. mit fleischigem Mantel. 

Oialis. Sauerklee. 

O. acetosella L. WStock kriechend. St. 0. B. 3zählig. Bth. weiss 
oder röthHch auf W.stnndigem BthStiel. 
4-6. In feuchten Wäldern, gemein. 
O. stricta L. St. aufrecht, ästig. Bth. gelb, zu 2—5 auf B.winkelst. 
BtbStielen. Kapsel länglich-lineal. 

6—10. Auf Aeckern, vereinzelt u. selten. Bei Bremgarten. 



II. €ALYfiFLOREK. (Poly- et Monopetal« perigyna^ Jiiss.) 

%X. Celastrineen. 

K. 4— -5sp. BIB. u. Stbg. 4—5, am Rande einer unterweibigen 
Scheibe. FrKn. 2~4(iichprig. Gf. 1. Fr. kapselartig — Bäume 
oder Sträucher. 

Evonymus. Spindelbauin. 

E. eyropoens L. B. elliptisch. Bth. grünlich. Kapsel roth^ 4lappig. 
5. 6. In Hecken, Gebüschen, häufig. 

^3« Rlianiiaeeii« 

Bth. zw. oder Igeschlechtig. K. röhrig, mit 4— 5sp. Saum. 
" ' 0; Stbg. 4—5, den BIB. gegenst. Car| ^ ' "" 
• gethciit. Fr. Kapsel- oder beercnarlig • 
(th. 



Bth. zw. oder Igeschlechtig. K. röhrig, mit 4— 5sp. Saum. 
BIB. 4-5 oder 0; Stbg. 4—5, den BIB. gegenst. Carp. 2—4; Gf. 
verwachsen oder eethcm. Fr. Kapsel- oder beerenartig •— Sträucher 
mit grünlichen Bth 



Rhamnus. Wegtlom. 

R. caiharlica L, Kremdorn. ß. kleingesägt. BIB. u. Stbg. 4. 
Bth. meist 1 geschlechtig. 

5. 6. In Gebüschen, an Flussufern. Off: die Fr. (Bacce 
Spinae cervinae). 
Ä. Frangula L, B. ganzrandig. BIB. u. Stbg. 5. Bth. zw. Aeste 
wehrlos. 

5. 6. In Wäldern u. Gebüschen, an Ufern. 
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%4. Paplltonaeeen (Leguminosen). 

Bth. unregelmässifjf. K. 5sp. oder SHppi^* BlKr. schmetterlingsf., 
das obere BIB. (Fahne) grösser, die seUUchen (Flügel) gleich, die 
unteren kielf, zus. neigend (Kiel oder Schiffchen). Stb^. 10, in eine 
den Gf. umgebende Röhre verwachsen, oder 9 verwachsen, 1 frei. 
Fr. trocken, meist eine einfacherige Hülse. S. eiweisslos. Keim 
gekrümmt, mit dicken KeimB. — B. meist geüedert oder Szählig. 



I. Hülse 1 fächerig oder unvollständig :2- 

fächerig. B. unpaarig-gefiedert (3zählig 

oder einzeln). 

A. Stbg. Ibiiideriff. 

1. K. 21ippig. Flügel am ob. Rand faltig-runzlig. 

Gf. sehr lang, spiralig-eingerollt. N. kopfig . . 
Gf. pfriemlicn, aufstrebend. N. schief . . . 

2. K. 5z. Flügel' nicht gefaltet. 

K. nach dem Verblühen offen, mit pfriemlichen 
Zähnen. — B. 3zählig 

K. aufgeblasen mit schiefer, kurz gezähnter Mün- 
dung. — B. gefiedert . 

B. Sfhg, ofn-iideng (9 n. 1). 

1. B. 3zählig. 

a. Kiel ungeschnäbelt. 

Hülse gebogen oder gewunden. BIB. nicht mit 

dem Stof. verwachsen 

Hülse gerade, elf. — Bth. in verlängerten Trauben 
Hülse im K: eingeschlossen. — Bth. in Köpfchen . 

b. Kiel geschnäbelt. 

Hülse lineal, ungeflügelt; Gf. an der Spitze ver- 
dünnt. — Bth. zu 2 — 5 

Hülse 4flügelig. Gf. an der Spitze verdickt. — 
Bth. meist einzeln 



2. B. gefiedert. 

Hülse Ifächerig. — Baum. B. 15— 2dpaarig . 
Hülse unächt ffächerig. — St. liegend . . 



LOTEEN. 



Sarothamnvs. 
Genhta, 



Ononis. 
Anthyllis. 



Medieago. 
MelUotvs. 
TnfoUvm, 



Lohts, 
Tetragon^loUts. 



Robitiia 
Astragaiu^. 
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II. Hülse in 1 sämige Glieder getheilt. 
(B. unpaarig gefiedert.) 

Hübe lineal, zwischen den S. eingeschnürt . . 
Hülse zus.gedrückt, buchtig-ausgeschnitten . . 
Hülse Igliedrig, grubig-netzig. — Bth. in Trauben 

III. Hülse ifächerig. B. paarig-gefiedert. 

(St. meist kletternd, mit Wickelranken.) 

Gf. fädlich. — B. 2— lOpaarig 

Gf. Skantig, unten rinnig. — NebenB. blattartig, 

grösser als die Blättchen 

Gf. oben flach. — B. 1 paarig 

Gf. oben flach. B.Spinael in eine kurze Spitze 

endigend. — B. 2— Spaarig ..... 



IV. Hülse ifächerig, mit zelligen Quer- 
wänden. (Gf. behaart. B. 3zählig.) 

Kiel mit dem Gf. u. den Stbg. spiralig gewunden. 



HEDYSAREEN. 

CoromUa. 

HippocrefHs. 

Onobryehis. 



VICIEEN. 
Vicia. 

Pisum. 
Lath)frus. 

Orohus. 



PHASEOLEEN. 
Phaseolus. 



Sarothamniis. 

S, scoparius Wimmer. Aesti^er Strauch mit grossen, goldgelben Bth. 

5. 6. Auf der Frienisberghöhe u. bei Aarberg (verwildert). 

Genista. Ginster. 

G. iinctoria L. St.Basi8 holzig, bleibend. Aeste meist aufrecht. B. 
lanzettlich oder elliptisch. Bth. traubig, gelb. 

6—8. Trockene Hügel, Waldränder. Am Gurten, Frienis- 
berghöhe, Grauholz u. a. 0. Off: B. u. Bth. 

G, sagitlalis L. (CyHsus Koch.) St. rasig, breit-geflügelt, gegliedert. 
B. abfällig. Bth. gelb, in kurzer, endst. Traube. 

6. 7. An Waldrändern, auf Weiden. Am Gurten, bei Wan- 
gen, Rüeggisberg u. a. 0. 

Ononis. Hauhechel. 

O. ryens L. St. liegend, zottig, zuletzt holzig, dornig oder wehrlos. 
Bth. rosenroth, B-winkelst. Blättchen oval, vorn breiter, meist 
drüsig-behaart. Hülsen kürzer als der K. 

6—8. Auf Aeckern n. Weiden, an Wegen, gemein. 
0. spinosa I. Verschieden durch den aufstrebenoen, dornigen, 
1 zeilig behaarten St., die schmäleren, ziemlich kahlen Blättcnen 
u. die den K. überragende Hülse. 

6. 7. Wie vorige. Von beiden Arten off: die W. 
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AQthjilis. Wundklee. 

i4. mlneraria I, B. 3— Spaarig. BläUchen ländlich, ungleich, da^ 
etKlM. grösser, fith. geftr, f» behöllten IfapMeit, 
©— i. Auf trockene« Wiesen, an Wegen, ^eitteki. 

Medicago. Schneckenklee. 

M. sativa U. Luaeme. Hülse scbneckenf., TOeigt 3 mal gewunden. 
Brh. vlöiett oder Mätoffeh, ?n verlängeriert Trauben. 

6—8. Aufwiesen häufig angebaut; auch verwildett. 
M. falcota L. Hülse sicbelf-gekrüinnit, netzig-aderig. Bth. g eftr, 
in kurzen Tfanben. 

<J— 8, Ah steinigen, trockenen Stellen, selten. Bei Aarberg^^ 
Schupfen. 
M. htfulma l. Hülsen Qierenf.. BHiu «tkt kleitt, gelb, in dachten, 
eif. Aehren. Blättchen verkehrt-eif. 

5. 6. Auf Wiesen, aa Wegen, überall. 

HüfiMin. Steinklee. 

M. alba Jbam. St aufrecfal. Bth. klefn, weiss, in langen Trauben. 
Flügel kürzer als die Fahne. Hülsen netzig-runzlig. 

7—9. An steinigen Orten, im Kies der Ftüitv ilMfilich 
häufig. 
]ff. nfpcinatU iam- Verschieden durch die gelbe« Qth., deren Flü- 
gel do tone als die Fahne u. länger als der Kfef, u. die quer- 
runzligen Hülsen. 

7—9. An ähnlichen Orten, Belpmoös am Aardamm u. s. w. 
Off: die blühenden Gipfek 

T^tfolfom. Klee. 

i. Bfh. sihmd', Sehiund des K.. niii ^er Haarkistk. Bth. purpurn 
od9^ rötfäiek. 

T. pratense L. Köpfchen meist zu 2, an der Basis behültt. K. flau- 
mig. NebenB. häutig, der freie Theil eif., begrannt«. 

5. 6. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. {Die cult. Form 
gcöiser. St. loeisi röhrig.) 

T. medimn L. Köplehen« ohne Hülle. K.Röhre kahk Der freie 
Theil der NebenB. lanaeldich. Blfitfchei» ellip!;tsch. 

6. It, A«f Wfcsens in Ifobten WMdtn^ rtkbt sehen^. 

7. arttim £. Bth. ft) tvalzfichei), bHissröthlichen, zottigen Aebren. 
K.ZShne pfriemlich-bofstlich, länger irls die BIKr. Btätfchen 
linealrl^nglich/ 

7-^10. Auf Aeckern n. «lagern Wiegen, ziemlich häufig. 
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2. Bth. sitiend. K. nach dem VerbmkeH aufsehUstm, tuisig-udeng. 

BO^ Uassroik, 

T. fragiferum L, St., kriechend. Kopfcben klein, rundlich, mit 
vielth. Hülle, suif langen, B*winkelst^ Stielen. 

6—9. Auf Sumpmiesen u. feuchten Stellen hin u. wieder. 
Aanüehle hei Bern, Belpmoös, M.Buchieanioos. 

3. B$h, geflUi^ K,Zähn^ gleich oder die oberen kürur, Bik. tteiu. 

T. repens L, St. kriechend. Köpfchen auf langen, B-winkelst. 
Stielen. Bth. gestielt, zuletzt nerahf obogen. 
5—9. ^uf Wiesen^ an W^en, überall. 
T. mantüHum L. St. aufrecht oder aufstrebend. Bth. sehr fcun 
gestielt. Blättchen längUch>oval, am Rande dicht aderig. 
6— S. Auf Stimpf^esen, an Ufern. Belpthood u. a. 0. 

4. B/^ gesHelL Okere K.Zähne kürter, Bth, gdh, 

T. ffrocumbens L, (T, agrarium PolUch,) Köpfchen reichbth., ge- 
drungen. Fahne gefurcht. Das mittlere Blättchen I&nger ge- 
stielt. NebenB. oval, kurzer als der B.Stiel. 
5—8. Auf trockenen Wiesen, an Wegen. 
T. agraHum L, (T. aureum PoiUchJ St. stärker. Köpfchen grös- 
ser, meist goldgelb. Das mittlere Blittchen f^fl sUxend. Ne- 
benB latiz£itlieh, so lan|( ab der B.SÜel. 

6. 7. Auf Rasenplätzen, in Wäldern n. Gebüschen. 
r. filiforme I. (T. fn-ocumbens Pollich,) Klein, ^t. sehwach» Köpf- 
chen locker, S-IObU)., auf födl. Stielen. Fahne kielf-gefaltet. 
6—8. Aut Sumpfwiesen. Belpmoos, Bymatt u. s, w. 

Lotus. Schotenklee. 

L. cormculatus L. St. ausgebreitet. Bth. gelb, ausseh meist foth, 
in doldigen, 2— 5bth., langgestielten Köpfchen. NebenB. blatt- 
ärb'ff. (Tar. in der Behaarung.) 

6—9. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, gemein. 

pfche 



L. uligmoMs SMvhr. St. aufrecht, röhrig. Köpfchen meist 12bth. 
iCiSähne vor dem Aufblühen abstehend. 

6—9. Sumpf^yiesen, äümligenmoos, Lopsigensee u. a. 0. 

TetrageiAl^pi. Spargetor|)se. 

T. siliguosut Roti%. Bth. einzeln, gross, langgestielt, hellgelb. 

6-^8. Auf sumpfigen Wiesen, nicht s<|}tei|. Belpoipos, £y- 
matt u. a. 0. 

Robinia. Robini,e (Akazie). 

R. Pseudo-acacia L. Baum mit vielpaarig gefiederten B. Bth. 
weiss, wohlriechend, in hängenden Trauben. 
6. In Anlagen u. an Strassen häufig colt. 
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Astragalus. Tragant. 

A. glycyphyUos L, St. ausgebreitet, liegend, fast kahl. ß. 5—6- 
paarig. Btb. ffelb. Hülse lineal, gebogen. 

6. 7. In Gebüschen, an Waldrandern, hin u. wieder. Stein- 
hölzli bei Bern, Muri, Burgdorf, Aarberg u. s. w. 

A. Cicer L Behaart. B. 8— 12paarig. Bth. gelblich. Hülse rundlich- 
oval, rauhhaarig. 

6. 7. An sandigen Abhängen, selten. Bei Aarberg. 

Coronilla. Kronwicke. 

C. Emerus L, Strauchartig. Bth. gelb, zu 2—5 auf gemeinschait- 
lichen Stielen. BIB. lanffbenagelt. B. 3— 4paarig. 

6—8. An waldigen Abbangen. Am Belpberg; bei Gümmenen. 
C. vaaia DC. Krautartig, liegend. Bth. weiss u. roth, in 20bth. 
Dolden. B. 8— 12paarig. 

6 — 8. An Wegen, Waldrändern, ziemlich selten. Belpberg, 
Gümligen, Lyss. 

Hippoerepis. Hufeisenklee. 

H. comosa L. St. ausgebreitet. B. 3— vielpaarig. Bth. gelb, in 
5— 8bth., langffestielten Dolden. 

5—7. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, hin u. wieder. 

Onobrjchis. Esparsette. 

0. saiita L, St. aufrecht oder aufstrebend. B. 6— 12paarig. Bth. 
hellroth, gestreift, in langgestielten Trauben. 

5—7. Auf Wiesen, cult. u. hie u. da verwildert. 

Vicia. Wicke. 

i. Bih, zu 6—30 in langgestielten Trauben, Mehrjährig, 

V. svlvaüca L, B. meist 8paarig. Bth. weiss, mit blaugeaderter 
Fahne, in reichbth. Trauben. 

7. 8. In Wäldern, ziemlich selten. Läneenberg. 

V, dumetorum L, B. 4— 5paarig. Bth. violettroth. Trauben meist 6bth. 

7. 8. In lichten Wäldern, selten. Längenberg ob Belp. 
F. Cracca L, B. meist lOpaarig, mit länglichen oder lanzettlichen 
Blättchen. Bth. blauviolett. NebenB. spiessf., ganzrandig. 

6—8. In Gebüschen u. Hecken häufig. 

2. Bth, klein, iu 1—6 auf Stielen von der länge des B. Einjährig. 

V, hirsuta Koch, (Ervum L,) B. meist 5— 7paarig, mit linealen 
Blättchen. Bth. bläulich- weiss. Hülsen 2samig, nehaart. 
6—8. Auf Aeckern, im Getreide, hin u. wieder. 
V, tetrasperma Mönch, (Ervum L,) Verschieden durch die meist 
einzelnen Bth., die 3— 4paarigen oberen B. u. die kahle, 4sa- 
mige Hülse. 

6—9. An ähnlichen Stellen, seltener. Bei Bern, Schupfen. 
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3. BtK iu i^7 auf kürten Stielen. 

V, Faba L, Saubohne, St. aufrecht, dick. B. 2— Spaarig; Spindel 
in eine Spitze endisend. Bth. weiss, mit schwarzen Flecken. 
6. 7. Häufig cult. u. hie u. da verwildert. 
V. sefium L. B. 4— 6paarig, Blattchen oval oder länglich. Bth. 
violett, zu 5—7 in kurzen Trauben. 

6 — 8. In Hecken u. Gebüschen gemein. 
V. saHva L. B. 6— 8paarig. Blattchen verkehrt-eif. Bth. meist 
zu 2, B-winkelst., purpurn mit blaulicher Fahne. 
5—7. Cult. u. nie u. da im Getreide. 
F. angusHfolia Ro^ Verschieden durch schmalere Blättchen, lineale, 
zuletzt schwarze, kahle Hülsen u. rothe Bth. 

5—7. Im Getreide, hie u. da. Wohlen, Schupfen u. a. 0. 

Pisum. Erbse. 

P. saHmim L, (Erbse, iMckererbse, Kiefel.) Kahl. B. 2— 3paarig, 
mit ovalen Blattchen. Bth. weiss. S. rund. 

6—9. Auf Aeckern u. in Garten in mehreren Yar. cult. 

Lathyrus. Platterbse. 

L fnaietisis L. St. kantig. Bth. gelb, in langgestiellen, reichbth. 
Trauben. Hülsen schief geädert. 

6—8. In Hecken, an Graben, häufig. 
L hirsuhts L. Trauben 2bth. Bth. blau- violett. Hülsen rauhhaarig. 
6—8. Auf Aeckern, im Getreide, hie u. da. Wohlen, 
M. Buchsee. 
I. sylvestris L. St. u. BStiele breit-geflügelt. Bth. gross, I^Bllroth, 
mit purpurnen Streifen, in 4— 12Dth. Trauben. 

7—9. An Waldrandern, nicht selten. Zehendermätteli bei 
Bern. Bantiger, Gurten, Rüeggisberg u. a. 0. 

Orobus. Walderbse. 

0. vernus L St. aufrecht, kantig. Blättchen meist eif , lang-zuge- 
spitzt, unten glänzend. Bth. purpurn, zuletzt blau oder grün. 
4. 5. In Wäldern häufig. 
0, iuberosus L WSlock knollig. St. geflügelt. Blältchen unten 
meergrün, glanzlos. Bth. violett-roth. 

4. 5. In lichten Wäldern. Bei Bern im Wylerhölxchen, 
Steinhölzli u. a. 0. 

Phaseoius. Bohne. 

P. vulgaris L. B. 3zählig. Bth. Iraubig, weiss oder violett. 

7. 8. Auf Aeckern u. in Gärten in mehreren Var. cult. 
Off: die S. 
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KRöhf« frei oder mit dem FrKn. verwachsen. Saum 5sp. ßlB. 5, 
mit den zahlreichen (20 oder mehr) Stbg. der (CRöhre eingefüg-t. 
Carp. 1 oder mehrere. — B. mit IVebcnB. 



I. FrKn. einzeln, frei, ißcherig. Steinfraobi* 

Blume oder Sträucher mü weis- 



SteinFr. saftig, 
sen Bth. 



\U FrKn. mehrere, frei, Ifäeherig. €arp. 
meist trocken. 

A. Carp. (Kapsein) aufspringend. 2— 6samig 

Bth. HIein, weiss, in Rispen oder Ebensträussen . 

B. Carp. nicht aufspringend, 1 sämig, 
i. Cai^, auf erhöhtfm Fr.Bod^, 

a. Carp. fleischig. K. 1 reihig. 
Stjr^plier mit w^'saea oder röthüchen Bth. . . 

h, Clirp. trocken. K. 2r«ihig. AussenZpfl. klein 

i'r.Bdden fleischig. — Bth. weiss. B. 3z£lhlig. 
Fr. Roden schwammig.^ Bth. braunroth. B. gefiedt. 
Fr.Boden trocken. — Gf. seitenst., abfallig. Bth 

meist gelb 

Fr.Boden trocken. — Gf. endst., bleibend. B 

Wwl 



2. Carp. in die ßeischia werdende K,Röhre einge- 
Bossen, 



Carp. steffhaarig. 
rothen Bth. 



Str&ucher mit weissen oder 



3. Carp, in die knochig eihärlende KRöhre eitige- 
sM0$sen. 



AMYGD4LEEX. 

Prunus. 

ROSACEEN. 

SPIR^ACEEN. 
SpireBß. 

DRYADEEIf. 
Rukus. 

Frügaria. 
Cotnamifn» 

Poleuiäla. 

Gettm* 

R08EE1V. 
Reea, 

AGRIMONIEEN. 
Atjßißnomß. 



KRöhre mit hackigen Borsten. — Bth. gelb . 
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Hl. Mn. mit Stf XttShre verWäehsen, 2 — S- 

flchfrig. Fr. fleisehig mit e«dM. R.Upfieii. 

Bäume oder Stiiucher. 

1. Fächerhaut knochig erhärtend (Sieinkeme,) 

Steine in das Fr.Fleisch eingesenkt. — B. gelappl 
Stettie oben ^HM^t. — B. ga««niMI}|f .... 

2. FiMierha^ti weich oder lederärHg. 

Anfelfmohk. — Bäqine mit gebüscbeUen Btb. . . 
Beere mit 2lfi. Fächern. — BiB. keilf. .... 
Beere mit ungeth. Fächern. — BIB. rundlich . . 



POMACEEK. 



CotMkeatter. 



Sm-lms. 



Pranus. 

J. ßik. zu /— 2, vor den B. entstehend. 

P. spinosa L, Schwth'vdom, Aestiger, dök'Aiger S»tfauch. BthStiele 
kahL Fr. kugelig, anlrerb«, schwank, bRin bereift. 

4. 5. In Hecken ii. 6eb«f)cNen hMig. Off: die Btb. (Fl. 
Acaciarum). 

P. hisiU/lia Zr. Pflaume. Kleiner lau«». Jüvtgi«)^ Aeste weichhea^g. 
Fr. kofelio^ hftnflend. 

4. D. In mehreren Var. cult. (Fr. i^hwSraKck, röthlicb, 
grün oder gelb.) 

P. domestica JL. /Acetschge. Baum. Jüngere Aeste kuhl. Bch. grün- 
lich-weiss. Fr ovsd-länglicb. 

5. In mehreren Var. cult. Fr. meist braunrolb, blattbereift. 
Oft: die Fr. 

2. Bik in Dolden, nui den R. gleichuttig. 

P. avium L. BtbKnospen blattlos. B. runzlig, unten flamn%; Fr. 

klein, roth oder sckwars. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen hin u. wiedef. Stammarl 

der in vielen Var. cult. süssen Kirschen, Off: die Kerne der 

schwarzen Fr. 
P. Cerasus, L- Saure Kirtche. BtbKnosnen B.traaesid. B. iach, 

kahl, glänzend, etwas lederart«. W. mit Auslänfeifn. ¥t. bell- 

roth ms scbwarz^pnrpurn. 

4. 5. In mehreren Var. cult. (Zahmkirscbe, Weichsel.) — 
Off: die Fr. 

3. Blh. in Trauben oder Doldenfraubenf nach den B, 

F. Piidus L. Meist sfrauchartiff. Bth. klein, in langen, hängftnden 
Trauben. Fr. schwarz, ß. elliptisch. 

5. In Gebüschen, an Waldrändern, hin u. wieder. 
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F. MakaUb L, Acsturer Strauch. Bth. doldeatraiibif . Pr. fchwan. 
B. randlich, abfaluf . 

5. 6. In Gebnscheii selten. Bei Aarberg. 

SpiUNl. Spierstaude. 

S. Aruneut L. B. gross, mehrfach «is.gesetzt, ohne NebenB. Bth. 
Igeschlechtig. 

6. 7. An feachten, schattigen Orten, in Schkchten, ziem- 
lich häufig. 

S. Ulmaria L. B. unterbrochen gefiedert. Kapsel gewunden. 

6. 7. Auf feuchten Wiesen, in Hecken, hiiufig. 
S. FiUpendula L. B. fiedersp. mit fiedersp. Lappen. Kapsel behaart. 
W.Fasem knoUig-Yerdickt. 

6. 7. Auf Sumpfwiesen, selten. Belpmoos. 

Rabos. 

R. Ideeus L. Himbeere. B. gefiedert, die oberen 3ziihlig, unten 
weissfilzig. BIß. aufrecht, kürzer als der K. Fr.Yoth, flaumig. 
5- 7. In Wäldern u. Gebüschen. Off: die Fr. 

R. fruticosus L. Brombeere. Stachliger Strauch. B. 5- oder 3zählig. 
BIB. abstehend, länger als der K. Fr. schwarz, glänzend. — 
Sehr veränderlich, rolgende Hauptformen: 

1. A. discohr Weihe ti. Nees. B. meist 5zählig, derb, oben dun- 
kelgrün u. kahl, unten weissfilzig. Stacheln hackig. 

2. R. corylifolius Sm. B. 5- u. 3zählig, gross, weich, meist bei- 
derseits grün u. rauhhaarig. Seitenst. Blättchen sitzend. Sta- 
cheln gerade. 

3. R. tomeniostis Borkhausen. B. meist beiderseits weissfilzig. 
Bth. klein, in verlängerten Trauben. BIB. keilf., schmal. 

4. R, glandulosus Bett. Blühende Aeste mit feinen Stacheln u. 
rothen, drüsigen Borsten dicht besetzt. B. alle Szählig. 

6—8. In Wäldern, Gebüschen u. Hecken, besonders die 
Form 1. 
R, ccetius L. Verschieden durch die glanzlosen, blaubereiften Fr. 
mit anliegendem K., die meist bläulichen St. u. 3zähligen B. 

7. 8. In Hecken u. an Fiussufern häufig. 

R. saxaiUis L. Blühende St. aus kriechendem WStock aufrecht, 
einfach. Bth. klein, in endst., 3-<6bth. Doldentrauben. B. 3- 
zählig, lanffgestielt. Fr. roth. 

6. 7. In lichten Wäldern, hin u. wieder. Seihofen an der 
Aar, Belpberg u. a. 0. 

Fragaria. Erdbeere. 

F. tesca L. Ausläufer treibend. Haare der ßthStiele angedrückt. 
FrK. abstehend oder zurückgeschlagen. 
5. 6. In liebten Wäldern, gemein. 
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F, ^mHor JSJbHb. Höher. Bth. gröaer, veist If cschlecfatif . BthStiele 
«von wagrecfatabstebeiideii Haaren >ottiff. 

5. 6. In Wildem hin u. wieder. Brenigartenwald u. a. 0. 

€«Barui. SiebenfiDgerkraot. 

C. palMstre L. WStock holii^, kriechend. B. 5— Taahlif fefiedeH. 
BIB. klein, kurzer als der K. 

6. 7. In Sdmpfen, besonders Torfmooren haufif . 

Potentilh. Fingerkraut. 

P. ansaina L. St. kriechend, wurzelnd. B. vielpaarig-gefiedert, 
unten süberweiss behaart. Blattchen scharff^esagt. 

5—7. Auf feuchtem Boden, an Strassen u. Gräben gemein. 

P. argentta L, St. aufstrebend, oben doldentraubig. B. 5zahlig. 
Aattchen keilf., fiedersp., unten weissfilzig mit eingerollten 
Rändern. 

6. 7. An steinigen Orten, selten. Aarziehle, Wylerfeld, 
Belp. 

F. refftans L St. kriechend, wurzelnd. B. 5zahiu[. Blättchen 

umglich verkehrt-eif., von der Basis an iresäirt. i^hnc stumpf- 

ließ. BIB. 5. 

6—8. Auf Sumpfwiesen, an Wegen u. Grüben. 
P. mixia Nolte. (P. nemaralis Nestler nach Gaud,) Verschieden durch 

die 4bL BlKr., die ästigen St., die meist 3zähligen oberen B. 

u. die kleineren, kürzeren, am Grunde ganzrandigen Blättchen. 

7. 8. Selten an Waldrändern bei Belp. 

Anm. Unsere Pflanze stimmt mit den Beschreibungen von 
P. mixta, ist dagegen verschieden von P. procumbens Sibth., 
zu welcher nach Koch P. nemoralis Nestler gehört. 
F. procumbens Sibih. (TormenUlla reptans L,) St. fädlich, rankenl- 

gestreckt, ästig. B. 5 u. 3zählig, die unteren langgestielt, 
lättchen am Grunde keilf., ganzrandig, oben gesägt. Zähne 
abstehend, zugespitzt. NebenB. ganz oder 2 — 3z. Bth. auf 
langen fadenf. Stielen. BIB. meist 4. 

6. 7. An grasigen Stellen an einem Waldrand bei Schupfen. 
P. Tormentüla Sibth. (Tortnentilla erecta L.) St. aufrecht oder auf- 
strebend, eabelästig. StB. 3zäblig, sitzend. NebenB. fingerig- 
geth. BIß. 4. 

6—8. In lichten Wäldern u. Gebtischen, gemein. Off: der 
WStock. 
P. vema L. St. meist aufstrebend, ästig, nebst den BStielen ab- 
stehend-behaart. Untere B. 5— 7zählig mtt linenlen NebenB. 
BIB. 5 (sehr veränderlich). 

4, 5. Auf trockenem Rasen,, an Waldrändern, gemein. 
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P. Fragariastrum Ehrh, WStock mit fädlicheii meist Ibkb. St. u. 
wurzelnden Ausläufern. B. Szählig. Blättchen rundlich-eif., 

rb (gezähnt mit kurzem Endzahn. BIB. kaum län^^er als der 
— Zottig behaart. 

4. 5. An steinigen Orten, in lichten Wäldern, hin u. wieder. 

Geum. 

G. urhanwn L Bth. klein, aufrecht, gelb. FrKöpfchen sitzend. 

7. 8. An Waldrändern u. Hecken gemein. Off: der WStock 

(Rad. CaryophyllatsB). 
0. rwiäe I. Bth. nickend, rothgelb. BIB. langbenagelt. FrK. 

aufrecht. FrKöpfchen gestielt. 

5. 6. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, ziemlich häufig. 

Rosa. Hose. 

1. Gf. frei. — Bth. rotk. 

a. FrKn. im K. sitzend oder kurzgestielt. — KJSipfel ganz. 

B. alpina L. Zweige u. ältere Stämme wehrlos, Blättchen 7—11, 
scharf u. meist doppelt gesägt. Fr. länglich, hängend. Bth. 
gross, hellpurpurn. (BthStiele meist drüsig haarig: ß. pyre- 
naica Gouan.) 

6. 1. In Gebüschen an der Aar oberhalb der Hunziken- 
brücke; häufig im Schwarzwasserthal. 

B. dnnamomea L. Zweige mit kurzen sichelf. Stacheln. Blättchen 
5—7. NebenB. der nicht blühenden Zweige röhrig zus.8chlies- 
send. Fr. kugelig, aufrecht. Bth. lebhaft rotb. 

5. 6. Im Kies der Aar, häufig am Damm des Belpmooses. 

b. FrKn. im K. langgestielt. — Aeussere K.Zipfel fiedersp. 

B. canina L. Stacheln derb, sichelf., an der Basis zus.gedrückt. 
Blättchen 5—7, scharf gesägt, die oberen Zähne zus.neigend. 
Bth. blassroth. 

6. An Waldrändern, in Hecken, ziemlich häufig. 

B. tomentosa Sm. Verschieden durch die geraden, wagrecht ab- 
stehenden Stacheln u. die filzigen, graugrünen B. 

6. Wie vorige, aber seltener. Schupfen, Ulmitzberg u. a. 0. 
B. rubiginosa L. Strauch gedrungen-ästig. Stacheln zahlreich, hackig. 
Blättchen meist klein, unten mit gelben Drüsen (behn Zerreiben 
von starkem Apfelgeruch). Bth. klein, satt-purpurn. 

6. In Hecken u. Gebüschen, hin u. wieaer. Bei Schupfen. 

2. Gf. in eine kMe Säule verwachsen. — Bth. tceiss. 

B. arveniis L. Strauch mit derben Stacheln, jährige Stämmchen 
liegend. Blättchen 5—7, unten mattgrün. 

6. 7. In Hecken, an Waldrändern, nicht selten. 

Anm. Die meisten Spec. sind vielfachen Abänderungen 
unterworfen u. bilden hin u. wieder hybride Zwischenformen. 
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Ifrisdfiia. OdernieDnig. 

Ä, Eupaioria L. Sl. meüt einfacb. B. anirrbrochen-fefiedert. 
Btn. klein, in langer Aehre. 

6-*8. An trockenen Stelleii, an Wegen, f enein. Off: die B. 

CmtSgllS. Weissdorn. 

C. oxyacaniha L. Stachliges Bäumcben. B. bandf. 3— 5iappig. Bth. 
weiss, 'auf kablen BthStielen. Gf. meist 2. 
5. In Hecken u. Gebuscben gemein. 
C. manocyna Jacq, Verschieden durch die tief 3— 5sp. B., die 
zotigen BtbStiele u. die spätere BthZeit. Gf. meist 1. 
5. 6. An äbnlichen Orten, hin u. wieder. 

CotOHeaster. sicinmispel . 

a vulgaris Lindley. Strauch. B. oval, oben kahl, unten grau-filii«. 
Bth. klein, röthlich- weiss , kurzgestielt. K. u. BtbStiele kahl 
oder etwas flaumig. Fr. roth. 

4. 5. An felsigen Abhängen im Scbwarzwassertbal. 

C. kmentosa Lmdley Verschieden durch die grösseren, oben flau* 
migen B., die filzigen K. u. BtbStiele, u. die meist auJrecbten Fr. 

5. 6. Hin u. wieder im Schwarzwasserthal. 

Pyrus. 

P. cofnmunis L. Birnbaum. Fr. an der Basis nicht genabelt. Gf. 
frei. B.StieJ ungefähr 60 lang als das B. 

5. In Wäldern hin u. wieder (dorniges Bäumchen, Holz- 
birne) u. in zahlreichen Var. cult. 
F. Malus L. Apfelbaum. Fr. an der Einfügung des FrStieles ge- 
nabelt. Gf. am Grunde verwachsen. BStiel halb so lang als 
das B. 

5. In Wäldern hin u. wieder, u. in vielen Var. cult. 

Aronia. Felsenbirne. 

A, rotundifolia Pers, (MespUus Aftielanchiei- L.) Kleines Bäumcben. 
B. rundlich-oval, gezähnelt, unten filzig, später kahl. Bth. weiss, 
gestielt, in kurzen Trauben. Fr. schw«rz-blau. 

4. 5. An felsigen Abbängen. An der A^r, Emme; Schwarz- 
wasserthal. 

Sorbus. Eberesche. 

S., aucuparia L. Voaelbeerbaum Gürtnsch* -Baum mit gefiederten, 
zottigen, später Kahlen B. Fr. roth. 

5. 6. In lichten Wäldern u. häufig cult. 
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8. Aria Crantz. Mthlbeerhauth, Kleiner Baum oder Strauch mit 
länglich eif., gesägten, unten weissfilzigen B. Fr. roth. 

5. 6. An waldigen Abhängen. Bremgartenwald, Beipberg 
u. g. w. 

Anm. S. hybrid a L. mit länglichen, an der Basis gefieder- 
ten B., in Anlagen u. an Wegen uro Bern häufig cult. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig. K. röhrig mit 4— lOsp. Saum. 
BlKr. 0. Stbg. 1— zahlreich, aureinem Ring an der Mündung des K. 
FrKn. 1—4. Nüsse in verhärteten K. eingeschlossen. 



i. K.Saum 4th. Gf. seitlich. — B. gelappt, 
Bth. zw. Stbg. 1—4. — Bth. grünlich . 

2. K.Saum 8th, Gf. endsL — B. gefiedert, 

Stbg. 4—15. Gf. 1 mit kopfiger N. — Bth. pur- 
purbraun 

Stbg. 20-30. Gf. 2-3 mit pinselig-vielth. N. — 
Bth. grünlich 



AlchemiUa, 



Sanguuorba. 
Poterium. 



Alchemilla. Frauenmantel. 

A. vulgaris L Bth. klein, in endst., rispigen Ebensträussen. B. 
nierenf., handf. 7— Illappig. 

6—8. Auf Wiesen, Weiden, an Wegen, gemein. 
A. arvensis Scop. Bth. in B- winkelst., sitzenden Knäueln. B. 3sp. 
mit eingeschnittenen Zipfeln. 

5—8. Auf Aeckem, unter der Saat; häufig. 

Sanguisorba. Wiesenknopf. 

S. ofpcinalis L. Bth. in dichten, ovalen oder länglichen Aehren. 
6. 7. Auf feuchten Wiesen. Beipmoos u. s. w. 

Poterium. Becherblume. 

P. Sanauisorha L. Bth. in rundlichen oder länglichen Aehren. 
Stbg. verlängert^ höngend. 

5. 7. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 



59. Onasrarieen« 

KRöhre mit dem FrKn. verwachsen, Saum 2- oder 4th. BIB. 
2 oder 4. Stbg. so viel oder doppelt so viel als BIB. Carp. 2 oder' 
4. FrKn. u. Gf. 1. 
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/. S%. 8. Fr. kapselig. 



Kapsel Uneal. S. niil Haarschopf. — Bth rotb . 

Kapsel langlich-oval. S. ohne Haarschopf. — Bth. 

gelb 



9, 



S%. «. ßlB. 2. Fr. nussarHg. 



EpUobium. 
Oenolhera. 



aussehen mit hacki((eD Borsten. — Bth. weiss oder 

röthlich .... Circtra. 

Epilobittm. Weidenröschen. 

1. B. ierstreul, Gf» v. Stbg. iurückgebogen. 

E. angusüfolium L, St. aufrecht. B. lanzettlich, aderig. Bth. gross, 
in langen endst. Trauben. Gf. kahl. - 

6—9. In Gebüschen u. lichten Wäldern, besonders in 
Schlägen. 
E. DodoncH Vill. St. aufstrebend, ästig. B. lineal, aderlos. Bth. 
traubig. Gf. am Grunde behaart. 

7. 8. An steinigen Orten, selten. Belpmoos am Aardamm . 

2. liniere B. gegenst. Gf. u. Sibg. aufrecht. 

a. N. 4sp. St. stJelrund. 

E. hirsutuin L. B. eilanzettlich, etwas herablaufend, nebst dem 

St. zottig behaart. Bth. gross, purpurn. — Mit Ausläufern. 

7. 8. An Gräben u. feuchten Orten, hin u. wieder. 

E. parvißorwn Schreh. Verschieden durch die nicht herablaufenden 

B., die kleineren, blassen Bth. u. die fehlenden Ausläufer. 

7. 8. An Gräben u. feuchten Orten gemein. 

E. motitanum L. B. eif., ungleich gezähnt, nebst dem St. fast kahl. 

6—8. In Wäldern u. Gebüschen häufig. 

b. N. keulig verwachsen. 

E. paluslre L. WStock mit fädlichen Ausläufern. B. länzettlich, 
sitzend. 

7. 8. An sumpfigen Orten, in Torfmooren. Gümligenmoos 
u. s. w. 
E. ieiragonutn L. B. lanzettlich, die mittleren etwas herablaufend. 
St. sehr ästig, mit 2—4 erhabenen Linien. Bth. klein, blass- 
rotb. 

7. 8. An Bächen u. Gräben, hin u. wieder. 

Oenothera. Nachtkerze. 

0. hiennu L. St. aufrecht. B. ungeth. Bth. gross, gelb. 

7. 8. An steinigen Orten, Flnssufeni. An der Aar, Emme. 
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Circasa. Hexenkraut. 

C, luietiana L, B. eif., mit gerundeter oder etwas berzf. Basis, 
schwach gezähneit. Bth. weiss, in langen Trauben ohne DeckB. 
7. 8. In Wäldern u. Gebüschen ziemlich hauGg. 
C. itUermedia Ehrh, Verschieden durch die buchtig-gezahnten B., 
die armbth. gipfelst. Trauben mit borstlichen DeckB. 

7. 8. Wie Yorige, seltener. Bei Kehrsatz, Rüeg^isberg. 
C. (dmna L. Kleiner. B. sämmtlich tief herzf., buchtig-gezähnt. 
Bth. röthlich, in kurzen lockeren Trauben mit borstl. DeckB. 
Fr. keulenf. 

6. 7. In schattigen Bergwäldern. Um Rüeggisberg, am 
Schwarzwasser. 

96« Matoraigeeii. 

Bth. meist Igeschlechtig. K Röhre mit dem FrKn. verwachsen. 
Saum 4th. BlKr. 4. Stbg. so viel oder doppelt so viel als BIB. 
N. sitzend. Fr. nuss- oder SteinFr.artig. — Wasserpflanzen mit 
quirligen, fiederth. B. 

Hyriophyllum. Tau-cndl)la!t. 

M. verticÜlatum L. Untergetaucht. B. mit borstlichen Zinfeln. 
Bth-Quirle B-winkelst. oder ährig. DeckB. sämmtlich fiedersp. 

7. 8. In Teichen n. Sumpfgräben ziemlich häufig 

M, spicaium L, Obere DeckB. ungeth., kürzer als die Bth Aeh- 
ren vor dem Blühen aufrecht. 

7. 8. Wie vorige, Hber seltener. Aarziehle bei Bern. 



Höfwyl. 



%9. HfppurMeen. 



K.Röhre mit dem FrKn. verwachsen. Saum klein, 21appig. 
BlKr. 0. Stbg. 1. Gf. 1. Steinfrüchtchen Isamig. — Wasserpflan- 
zen mit quirligen, linealen B. 

Hippuris. Tannen wedel. 

//. tuloaiis L. St. aus kriechendem WStock aufrecht. B. lineaL 
Bth. klein, in B-winkelst. Quirlen. 

6—8. In Gräben u. Sümpfen. Anrziehle bei Bern. M.Buch- 
seemoos. 

80. Callltrielitiieeii. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig mit 2 häutigen DeckB. K. u. BlKr. 0* 
Stbg. 1 mit irächrigem StbK. Gf. 2. Fr. in 4 Isamige Carp. «er- 
fiUend. — Waaserpflanzen mit gegenst. B*. 
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ealUtriehe. Wasserstern. 

r. «em« L Schwimmend. St. fädlich, ästig. B. verkehrt eif. oder 
die unteren lineal, die oheren meist rosettig. Bth. klein, B- 
winkelst, (var. in Form der B. u. DeckB. u. Stellang der Gf. ) 
5—11. In Teichen u. Sumpfgräben gemein. 

81» Cer«it«pliylleeii» 

Bth. monöcisch, mit 12bl. Hülle. Stbg. 12—16, mit sehr kurzen 
Trägern. FrKn, einzeln. Nüsschen 1 sämig. KeimB. 4. — Wasser- 
pflanzen mit qw'rligen, gabelsp. B. 

Ceratophyllum . Hombla 1 1 . 

C. demersum L. Untergetaucht. St. ästj£. B. mit fadlichen, dor- 
nig-gezähnelten Zipfeln. Bth. sitzend. Fr. 3domlg. 

7—9. In stehenden Wassern. Moosseedorfeee. Teich bei 
Ortschwaben, 

9%* liyihrarleeii» 

K. röhrig, mit 8- 12z. Saum. BIß. 4-6, am Rand der KRöhre. 
Stbg. 6-12. FrKn. frei. Gf. 1. Kapsel häutig, vom K. umgeben. 

Lythrum. Weiderich. 

L StdicariaL. Untere B. gegenst. oder zu 3. Bth. purpurn, quir- 
lig, in langen Aehren. 

7-9. An Gräben, Flussufern, häufig. Off: die blühenden St. 

99» TanMiriseineen. 

K. 5th. BIB. 5, an der Basis des K. eingefügt. Sth<r. 5 oder 
10, frei oder verwaehsen. FrKn. frei. Kapsel 3klappig. S. schopfig. 
— Sträucher mit kleinen linealen ß. 

Hyriearia. 

M. germanica Devo. Aestiger Strauch mit graugrünen B. Bth. rötli- 
lieh in ährenf. Trauben. 

6. 7. Im Kies der Flüsse. An der Aar. Euunc, Sense. 

34» Cueurbliaeeen« 

Bth. Igcschlechtig. K. mit dem FrKn. verwachsen. Saum 5z. 
BlKr. 5sp oder -th. Stbg. 5, 3brüderig, an der Basis der BlKr. 
eingefügt. StbK. schlängelig-gebogen, auf kurzen Trägern. FrKn. 
3— öfächerig, mit 2th. Fachern. Fr. fleischig. — Kletternde Kräuter 
mit schraubenf. Wickelrahken. 
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40 PORTULAGEEN. 

Monöcisch. Fr. ^ross, kugelig. S. mit verdicklem RaiNl iCueurfnia, 
Monöcisch. Fr. oval. S. mit flachem Rand .... ICucumis. 
Diöcisch. Fr. klein, beerenartig ]Bryonia. 

fiUcnrbila. Kürbis. 

C. Pepo L St. steifhaarig. B. herzt*. Btb. einzeln, gelb. Fr. glatt. 
7>— 10. In Gürten ii. bei Hänsem cult. OfF: die S. 

Cneamis. Gurke. 

C. $atipus L. Kukummer. St. steifhaarig. B. herzf., 5eckig-gelappt. 
Bth. gelb, zu 1—3. 

7—10. In Gärten cult. Off: die S. 

Bryonia. Zaunrijbe. 

B. dioica Jacq, Kletternd. B. olappig, rauh. ^\ behaart. Fr. roth. 
6. 7. In Hecken, aeUen. Bei Bern. Off: die W. 

86* Portulneeeii. 

K. 2bl. oder -sp. BIB. 4—6, frei oder verwachsen. Stbg. 3—15. 
FrKn. frei oder mit der Basis des FrKn verwachsen. Kap.iel lö- 
cherig. — Fleischige Kräuter mit ungeth. gegenst. B. 

Portulaea. Portulak. 

F. oleracea L. St. liegend, ästig. B. keilf. Bth. klein, gabeUt. 
6—9. Auf Schutt, in Gärten, hin u. wieder, auch cult. 

96. Sclerantlieeii. 

K. röhrig mit 4— 5th. Saum. BIKr. 0. Stbg. 10 (5 oder 1). 
FrKn. frei. Fr. häutig, in die verhärtete K.Röhre eingeschlossen. 
— B. gegenst., ohne NebenB. 

Scleraothas. Knäuel. 

S. minuus L St. oben gabelastig. B. lineal. Bth. grün. K.Zipfel 
lanzettlich. 
6—10. Auf Aeckern, stellenweise häuGg. Kirchlindach u. s. w. 
S. perennis L. Verschieden durch die breitrandbäutigen, stumpfen, 
bei der Reife zus.schliessenden KB. 

6—9. Selten auf sandigen Aeckern. Bei Rüeggisberg. 

St« Cmssaliftceen« 

KB. 5, seltener 3—20, an der Basis mehr oder weniger ver- 
wachsen. BIB. so viel als K.Zipfel, frei oder verwachsen. Stbg. 
so viel oder doppelt so viel als BIB. Carp. so viel als FrKn., ein- 
wärts aufspringend. — Fleischige Kräuter mit ungeth. B. 
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GHOSSULARIEEN. 41 

K. u. BlKr. 5th. Stbg. 10. B. zerstreut . . . ASedum. 

K. u. BlKr. 6— 20th. Stbg. zahlreich. B. rosettif^ . \SempennvHm. 

Sednm. Fetthenne. 

1. B. flach.' Bth. purpurn. 

S. Telephium L. (S. purpurciscens Koch.) St. aufrecht, ß. läDirlicb, 
verkehrt-eif., die oberen sitzend. Bth. in dichten endst. Trag- 
doldlBA. 

8. 9. An steinigen Orten, Waldrändern, hin u. wieder. — 
Zehendermätteli u. l)ählhölzli bei Bern u. a. 0. 

2. B. walüich. Bth» weiss oder roth. 

S. vUlosum L. B. lineal, aufrecht, nebst dem St. drüsig-haarig. 
Bth. rosenroth. 

7. 8. Auf sumpfigen Waldwiesen selten. Bei Schupfen, 
Meykirch. 
S. album L. Stämmchen kriechend. B. lineal, abstehend, kahl. 
Bth. weiss. 

7. 8. An Mauern hin u. wieder. Bei Bern, Kehrsatz u. a. 0. 

S. B. icalzlich. Bth. gelb. 

S. acre L. Stämmchen kriechend. B. eif., buckelig. — Geschmack 
scharf. 

6. 7. An Mauern u. steinigen Orten. OiF: die B. 

S. sexangulare L. Verschieden durch die linealen, an der Ansatz- 
stelle in ein Anhängsel verlängerten B. — Nicht scharf. 

7. An Mauern u. Strassen um Bern ziemlich häufig. 

Sempernymn. Hauswurz. 

S. lectorum L. Bth. rosenroth, in endst. Trugdolden. 

7. 8. An Mauern, auf Dächern, hin u. wieder. An Sand- 
felsen bei Rüeggisberg. 

. SS. Grossulurleen» 

K. .mit dem FrKn. verwachsen; Saum 4 — 5th. BIB. u. Stbg. 
4—5, auf dem Rand der K.Röhre. FrKn. 1 fächerig. Beere vom 
K.Saum gekrönt. — Sträucher mit handf. gelappten B. 

Ribes. 

R. Grossularia L. Stachelbeere. Strauch mit 3th. Stacheln. Bth- 
Stiele kurz, 1— 3bth. Fr. grünlich, seltener roth. (var. in der 
Behaarung der B. u. Fr.) 

4. 5. In Hecken, an steinigen Stellen, u. cult. 

R. alpinum L. Strauch wehrlos. Bth. diöcisch, in aufrechten Trau- 
ben. DeckB. lanzettlich, länger als der BthStiel. Fr. röthlich, 
fade. 

5. 6. In Gebüschen u. Hecken bei Rüeggisberg. Im Enge- 
wald bei Bern. 
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42 SMIFKAGEKN. 

R. ruhrufk L, Johannisbeire. B^. in langen hängenden Trauben. 
DeckB. elf., kürzer als die BthStiele. Fr. roth, sauer. 

4. 5. Im Wylerhölzchen an der Aar; häufig mit. Off: 
die Fr. 

K. frei, 4— 5bl., oder mit dem FrKn. verwachsen. BIB. 4—5 
oder 0. Stbg 8-— 10. Carp. 2, mehr oder weniger verwachsen. 
Kapsel l-~2facherig, 

BIB. 5. Kapsei 2fächerig ....... ASaxifraga. 

BIB. 0. Kapsel 1 fächerig \Chrysotplenium. 

Saxifraga. Steinbrech. 

S. aizoides L. St. aus kriechenden, ästigen Stämmchen aufstrebend. 
B. lineal, stachelspitzig. Bth gelb, in endst.. Trauben. 

7. 8. Häufig im Kies der Aar unterhalb der Hunzikenbrücke 
u. an feuchten Abhängen im Schwarzwasserthal. 
S. mulata L. Untere B. rosettig, zungenf., stumpf. St. drüsi^-be- 
haärt. Bth. orange in lockeren, pyramidenf. Rispen. BIB. Imeal- 
lanzettlich. 

6. 7. Mit der vorigen, etwas seltener. 
Anm. Zwischen beiden Spec. kommen hin u. wieder hy- 
bride ,üebergangsformen vor. 
S. tndactylites L. St. aufrecht, drüsig-klebrig. StB. handf. 3sp. 
Bth. klein, weiss. 

5. An Mauern, selten. Bei Bern, Kehrsatz gegen Uhlisthal. 

ChrysospienioDi. Milzkraut. 

C. aJtemifolium L. St. saftig, gabelästig. B. nierenf., gekerbt. 
Bth. gelb. 

4. 5. An feuchten, schattigen Stellen, an Bächen, häufig. 
C. oppmitifolium L, Verschieden durch die gegenst., halbkreisrun- 

aen, schwach gekerbten ß. 

5. 6. Selten. In Schluchten beim Laufenbad am Bantiger. 

40. ITiiibellireren. 

K. mit dem FrKn. verwachsen, Saum 5z. oder fast 0. BIB. u. 
Stbg. 5, am Rand der K.Röhre eingefügt, in der Knospenlage ein- 
gerollt. FrKn. 2fächerig. Gf 2, an der Basis scheibenf. verbreitet. 
Fr. in 2, meist an der Spitze des gespaltenen S.Trasers hängende 
Früchtchen zerfallend. S, mit der Fr.Haut verwachsen. — Bth. 
meist in zus.gesetzten Dolden, B. meist mehrfach zns.gesctzt oder 
gefiedert. 
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1. Eiweiss auf der Fugeaseite flaeh oder eonvex. 

A. Fr. stielruDd oder von der Seite zus.- 
gedrückt. 5 Hauptrippen. 

/. Dolde unvollkommen, 

a. Fr. voti der Seite flach zus.gedrückt. 

BIß. elf., zugespitzt. — B. schildf. 

b. Fr. fast stielrund, stachlig oder schuppig. 
BIß. v«rkehrt-eif., ausgerandet. Bth. polygamisch 

3, Dolde vollkommen. 

a. Fr. von der Seite deutlich zus.gedriickt. 
i K.Saum undeutlich. — Landpflatiien. 

* BIß. rundlich, ganz. 

Thäichen Istriemig. Fr.halter ungeth. - B. ge- 
fiedert oder Szählig . 

Thäichen Istriemig. Fr.halter 2th. -< B. 3fach 
gefiedert . 

** BIB. verkehn-eif., «usger.iiidet. 

Thäichen striemenlos. — B. 1— 2mal 3zählig. — 

Hüllen 

Thäichen Istriemig. — B. 2— 3fach gefiedert. . 
Thäichen vielstriemig. — B. gefiedert. Hüllen 0. 

fj- K.Saum 5i. — Wasserpflanzen. 

Thäichen vielstriemig, vom Fr. Gehäuse bedeckt. — 

B. gefiedert 

Thäichen Istriemig. — B. 3fach gefiedert . . . 

b. Fr. auf dem Querschnitt fast stielrund. 

K.Saum 5z. Fr. kreiself., mit langen, aufrech- 
ten Gf . 

K.Saum undeutlich. Rippen spitz gekielt. Thäi- 
chen Istriemig . 

K.Saum undeutlich. Rippen kurz-geflügelt. Thäi- 
chen 3--4striemig . 
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ORTHOSPBR- 
NEEN. 



HYDROCOTY- 
LEEN. 
Hydroeohfle, 

SANICÜLEEN. 
Sanicula. 



AMMINEEN. 



Ainum. 
Petroselinum. 



Äegopodium. 

Carum. 

Pimpinella. 



Berula. 
Ciquia. 

SESELINEEN. 

Oenanthe. 

Aethusa. 

Silaus. 
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UMBELLIFEREN. 



B. Fr. vom Rücken her züs.gedrtickl. 
5 Hauptrippen, die seitenst. geflügelt. 



t Seiienflügel klaffend, 

Rückenrippen geflügelt. BIB. ausgerandet, mil 

einwärts gebogenem Läppchen 

Rückenrippen fadlich. BIB. lanzettHch . . . 

2. Seitenflügel an einander liegend. 

Thalchen Istriemig. — Bth. weiss. Hüllen reichbl. 
Thälchen Istriemig. — Bth. gelb. Hüllen . . 
Striemen abgekürzt, keulig. — Aeussere BIB. 



strahlend, 2sp, 



t 



C. Fr. vom Rücken her zus.gedrückt oder 
fast stielrund. 5 Haupt- u. 4 Nebenrippen. 

Haupt- u, Nebenrippen horstig-stachlig. 
HüllB. randhäutig, meist fiedersp 



II. Eiweiss auf der Fugenseite concav oder 
einwärts gerollt. 

i. Hauptrippen borstlich oder stachlig. 
Thälchen mit zahlreichen Stacheln besetzt . . 

2. Hauptrippen fädlich. Nebenrippen 0. 

Fr. fast stielrund, mit Srippieem Schnabel . . 
Fr. schnabellos, mit 5 stumpfen Rippen . . . 



ANGELICEEN 

Selinum. 
Angelica. 

PEUCEDANEEN. 

Tkysselinum. 
Pa$tinaca. 

Heradeum. 



DAUCINEEN. 
Daucus. 

CAMPYLOSPER- 
MEEN. 

CAUCALINEEN. 
Torilis. 

SCANDICINEEN. 

Anthriscus. 
ChtBrophyllum, 



Hydrocotyle. Wassernabel . 

H. vulgaris L. Kriechend. B. langgestielt, schildf-kreisrund. Blh. 
klein,' sitzend. 

7. 8. Selten. Bei Hofwyl, am West-Ende des grösseren 
Sees. 



^anicnla. Saiiikel. 

S. europaa L. WB. langgestielt, handf. 3— 5th. St. fast nackt. 
Döldchen kopfig. 

5. 6. In schattigen Wäldern, gemein. 
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UMBELLIFEREN. 45 

Apium. Sellerie. 

A. grofDeolens L B. geBedert, mit keilf. Fiedern, die oberen 3zäh- 
lig. Hüllen 0. Dolden sahireich, kurzgestielt. Blh. grünlich. 
7-9. In Gärten cult. 

Petroselioum. Pelersllie (Peterlig). 

P. saikmm Uoffm. B. glänzend, die unleren 3facb gefiedert mit 
cir.-keilieen Lappen, die obersten 3zählig. Dolden langgestiell. 
B. der Hüllchen pfriemlich, halb so lang als die BthStiele. ~ 
Geruch gewürzhaft. 

6. 7. In Gärten cult. Off: die Fr. 

AegopiHliuiii. Geissfuss. 

A. podagraria L. WB. gross, doppelt Szahlig. StB. Szählig. Dol- 

den vielstrahlig. Btb. weiss. 
5—8. In Hecken, überall. 

(lamm. Kümmel. 

C. Carvi L. W. spindelf. St. kantig, sparrig-ästig. Strahlen der 

Dolden 5—10, ungleich. Hüllen 0. 

4. 5. Auf Sumpfwiesen häufig. Belpmoos u. s. w. Off: 

die Fr. 
C. Bulbocaslanum Koch. W. knollig. Strahlen der Dolde 8—20, 

gleich. Hüllen 4-7bl. 

6. 7. Nicht selten auf Aeckern bei Bolligen. 

Pimpiaella. Blebemell. 

P, magna L. St. kantig-gefurcht, beblättert. Blättchen oval-lan- 
zettlich, gesä£t. Gl. länger als der FrKn. Bth. meist weiss. 

7. 8. Aufwiesen, an Waldrändern, gemein. 

F. Saxifraga L. St. stielrund, oben fast nackt. Blättchen eif. Gf. 
bei der Bth. kürzer als der FrKn. Bth. weiss oder röthlich. 

6—8. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, überall. Off: 
die W. 

Anm. Beide Spec. var. in Form u. Theilung der Blättchen. 

Benila. 

B. anfusUfoUa Koch» St. ästig. WB. gross, 9— 11 paarig, mit röh- 

riger Spindel. Dolden den B. gesenst. Hüllen mehrbl. 
7. 8. In Sumpfgräben u. Bächen, ziemlich häufig. 

Cienta. Wasserschierling. 

C. virosa L, St. ästig, röhrig. B. Sfach gefiedert. BlättdMO lan- 
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46 UMBELUFEREN. 

zettlich, spitz, scharfgesögt, Dolden convex, end- u. seilenst. 
— WStock auerfacheriff. 

7. 8. Selten, am Copsigensee; (häufiger in Sümpfen bei 
Amsoldingen). OfTi die B. (Hb. Cicute aquaticie.) 

Oeoanthe. Rebendolde. 

0. ßstuiosa L, St. röhrig, armbl. B. I-Sfach gefiedert, auf langem 
röhrigem B.Stiel. Dolde 2-38trahlig. Döidchen kugelig. 
6—8. In Sumpfgräben, selten. JBelpmoos. 

Aethusa. Gleisse. 

A. Cvnapium L. Hundspetetsilie. Gartenschierling. B. 2-3fachge- 
nedert, oben dunkelgrün, unten glänzend. Hüllchen 3bl., hän- 
gend, länger ab die Döidchen. 

7 — 9. An cult. Orten, auf Aeckern, in Gärten, häufig. 

Silaus. Silau. 

S. pratensis Besser, St. kantifi", ästig. B. 2— 4fach gefiedert, mit 
linealen, stachelspitzigen Lappen. Hülle oder 1— 2bl. Bth. 
gelblich. 

7. 8. Auf sumpfigen Wiesen, häufig im Beipmoos. 

Selinum. siige. 

S. Carvifolia L. St. fast geflügelt-kantig. Untere B. 2— Sfach ge- 
fiedert, mit fiedersp. Lappen. Hülle 0. Hüllchen 5~8bl. 
7. 8. Auf Sumpfwiesen; selten. Beipmoos. 

Aogeliea. 

A. sylvestris L. St. dick, röhrig. B. 2— Sfach gefiedert. StB. mit 
grossen, bauchigen Scheiden. Dolden 30— 50strahlig. 
7—9. An feuchten Stellen in Wäldern u. Gebüschen. 

Thysseliaum. 

r. palustre Hoffm. St. gefurcht. B. Sfach gefiedert mit fiedersp. 

Blättchen. Hülle niehrbl., zurückgeschlagen, mit randhäutigen B. 

7, 8. Auf Sumpfwiesen, Torfmooren. Gümligenmoos u. s. w. 

Pastinaea. Faslinak. 

P. sativa L. St. kantig-gefurcht. B. gefiedert, mit langlich-eif.^ 
gelappten Fiedern. Bth. gelb. 

7, 8. Auf Wiesen, an Wegen, überall. 

Heradeom. Bärenklau. 

H. Sphcndylium L. St. dick, röhrig. B. rauhhaarig, gefiedert, mit 
gelappten Fiedern. StB. mit bauchigen Scheiden. 
7—9. Auf Wieten überall. 
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AKAtlACBEN. 47 

Daneas. Mohrrübe. 

D. Caroia L Steifhaarief. B. 2~3fach geBederi. mit fiedersp. BläU- 
chen. HüllB. meist fiedersp. 

6 — 8. Aufwiesen, an Wegen, überall u. ciilt. (gelbe Rübe, 
Rübli). Off: die W. der culf. Abart. 

Torilis. Borsldolde. 

T. Anthriscus L. Rauhhaarig. B. trübgrün, doppelt gefiedert, mit tief 

gesägten Blättchen. Hülle vielbf. Stacheln gekrümrot. 

7—9. Auf Aeckem, an Wegen u. Hecken, häufig. 

T. h4h$Hca Gmelin. Verschieden durch die fast geraden, an der 

Spitze hackigen Stacheln der Fr. u. die meist fehlende Hülle. 

7. 8. Auf Aeckem bei Bremgarten hin u. wieder. 

Aathriscns. KleUcnkerbel. 

A. sylveshis Hofftn. B. 2— 3fach gefiedert. Blättchen lanzettl., fie- 
dersp. Dolden 8— ISstrahlig. B. der Hidlchen gewimpert. 
Fr. glatt. 

5. 6. .Auf Wiesen gemein. Ofl": die B. (Hb. Cicutarise.) 

A. Cerefolium Hoffm. Kih-helkrant. B. 3fach gefiedert. Blättchen 
eif., fiedersp. Seitenst. Dolden fast sitzend, 3— Sstrahlig. — 
1 jährig. 

5. 6. In (lärteii cult. u. hie n. da verwildert. Off: die B. 

. ChSProphyllum. Kälberkropf. 

r. hirsutnm L. Steifhaarig. B. doppelt 3zählig; Blattchen einge- 
schnitten. HüUcben randhäutig, gewimpert. Bth. weis oder roth. 
7. 8. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, gemein. 

C aureum L. St. meist roth gefleckt. B. 3fach gefiedert, Blättchen 
unten fiedersp., an der langen Spitze gesagt. 

6. 7. In Gebüschen u. Hecken. }Jm Bern nicht selten. 

C. temulum L. St. unter den Gelenken verdickt, violett gefleckt. 
B. trübgrün, doppelt gefiedert, mit fiedersp., stumpflappigen 
Blättchen. 

6. 7. An Mauern, Hecken, selten. Bern, Schupfen. 

41» itrallaceen. 

K.Röhre mit dem FrKn. verwachsen. BIB. u. Stbg. 4—5, vor 
der oberweibigen Scheibe dem Rand der K.Röhre eingenigt. FrKn. 
2— mehrfacherig. Beere oder Steinfrucht. — Bäume u. Sträucher. 



i. Beeren fiiicht. BIB. u. Stbg. .5. 
Kletternde Bäumchen mit lederartigen B. 

2. Steinfrucht. BIB. u. Stbg. 4. 
Bäume u. Sträucher mit gegenst. B. . , 



ARALIACEEN. 
Hedera. 

CORNEEN. 
Comv». 
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48 LORANTHACEEN. 

Hedera. Epheu. 

H. Helix L. B. glänzend, meist 5Iappig. Bth. gelblich, doldig. 

9. 10. An Bäumen u. alten Mauern kletternd (nur an son- 
nigen Orten blühend). Off: die frischen B. 

Cornus. Hornstrauch. 

C. mas L. Thierlibaum, Bth. gelb, vor den B., in behüllten Dolden. 

3. 4. In Gärten u. Hecken cult. 
C. §anguinea L. Strauch mit rothen Aesten. Bth. weiss, in flachen 
Truffdolden. Fr. schwarz. 

5. 6. In Hecken u. an Waldrandern, häufig. 

4«. lioranihiftceen. 

Bth. Ifreschlechtig. Männl. Btb. : K. röhrig, 4sp. BIKr. 0. 
StbK. den K.Lappen angewachsen, vielfächerig. Weibl. Bth. : K. 
mit dem FrKn. verwachsen, 4z. BIB. 4, fleischig, am Rand der 
K.Röhre. Fr. beerenartig. — Schmarotzende Sträiicher. 

Viseum. Mistel. 

V. tUbum L. St. gabelästig. B. lederartig, gegenst. Bth. gelblich, 
in endst. Knäueln. Fr. weiss. 

3. 4. Auf Aepfel- u. Birnbäumen hin ii. wieder. Off*: die . 
beblätterten Zweige. 

49. C«prlfelfa«eeii. 

K. mit dem FrKn. verwachsen. BIKr. verwachsenbl., regel- 
mässig, 4— 5sp. oder röhrig-21ippig. Stbg. 5 (4), auf der BlKr. 
FrKn. 3— Sfächerig. Fr. beerenartig. — B. gegenständig. 



1. Stbg. 10 (eigentl. 5 2/Ä.). Gf. 5. — Kraut. 
WB. 3zählig zns.ge8etzt. Bth. grünlich . . . 

2. Stbg. 5. BIKr. regelmässig 5sp. — Bäume w. 

Sträucher. 

Beere 3--5samig. — B. gefiedert. Bth. weiss . 
Beere Isamig. — B. ganz oder gelappt. Bth. weiss 

3. Stbg. 5. BIKr. röhrig'2lipfHg. Gf. venrachsetf. 
Beeren 2— 4saniig. — Sträucher mit ungeth. B. . 
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ADOXEEN. 
Adoxa» 

SAMBUCEEN. 

Sambucits. 
Viburnum. 

LONICEREEN. 
Lonicera. 
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CAPMFOUÄCEEN. 1» 

A4oxa. Bisamkraut. 

A. moschiUelUna L. WStock kriechend. Bth. in grünlichen Köpf- 
chen, mit 4zähliger EndBth. 

4. 5. In Hecken u. Gebüschen um Bern ziemh'ch häiifif. 

Sambttcns. Hollunder. 

S. Ebulus L Actenbeere. St. krautig. Blättchen lanzettlich. Ne- 
benB. eif. Trusdolden Sth. Beeren schwarz. 

7. 8. In Gebüschen, Waldschlägen häufig. Off: die Fr. 
S, nigra L, Strauch- oder baumartig. Blättchen eif. NebenB. klein 
oder 0. Trugdolde Sth. Beeren schwarz. 

6. 7. In Hecken u. lichten Wäldern u. cult. Off: Bth. 
u. Fr. 
S. racemosa L. Strauch. Bth. in eif. Rispen. Fr. roth. 

4. 5. In Wäldera hin u. wieder. Engewald, Gurten u. a. 0. 

ViburnuiD. Schneeball. 

V. LatUana L ß. eif., gezähnt, unten aderig u. filzig. Beeren 
roth, später schwarz. 

5. 6. In Gebüschen, an Waldrändern ziemlich käufig. 

V. Ofulus L. B. 3— 51appig, oben kahl. Aeussere Bth. der Eben- 
sträusse strahlend. Beeren roth. 

6. In Hecken u. Gebüschen. 

lonieera. 

i, Sfrauch kletternd. Bth. quirlig^kopfig. 

L. Capiifolium L. Geissblatt. B. oval, die oberen zus.gewachsen. 
Bth. gelblich, wohlriechend. Fr. roth. 

5. 6. In Gärten. Hie u. da in Hecken, verwildert. 
L. Periclwnenum L. B. oval-länglich, siimmtlich frei. Bth. meist 
röthlich, in gestielten Köpfchen. 

6—8. Ajn Däblhölzli bei Bern. Bantiger ob Flugbrunnen. 

2. Strauch aufrechi. Bth. geiweit 

L. Xylosteum L. FrKn. an der Basis verwachsen. B. oval, weich- 
haarig. Bth. gelblich-weiss. Fr. roth. 

5. 6. In Wäldern u. Gebüschen gemein. 

L. nigra L. BthStiel fädlich, viel länger als die Bth. B. langlich- 
eif., später kahl. Bth. röthlich-weiss. Fr. schwarz. 

6. 7. In Wäldern hin u. wieder. Bremgarlenwald. 

L. cfBiulea L. Blh kurz gestielt FrKn. vollständig verwachsen. 
Bth. gelblich. Fr. blauschwarz. 

4. 5. In Gebüschen an der Aar, selten. Dalmazi b. Bern. 

7 
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44. Steltaten (Rubiaceen). 

K.Röhre mit dem FrKti. verwachsen. BlKr. auf dem FrKn , 
verwachsenbl. mit 3— 4sp. Saum. Stbg. 4 (5) der BlKr. eingefügt. 
FrKn. 2fächeriff. Gf. 2, mehr oder weniger verwachsen. Fr: 2 
Isamige Nüsschen. — B. ungeth., quirlig. 

K.Saum 62. BlKr. trichterf. Fr. von den K.Z. gekrOntj Sherardia. 

K.Saum fast 0. BlKr. trichterf Aspendu. 

K.Saum fast 0. BlKr. radf. mit sehr kurzer Röhre . . | Galwm. 

Sherardia. 

S. arvensis L. St. liegend, ästig. B. oval-lanEettlich, zu 4- 6. Bth. 
lila, in endst. Büscheln, von 8 HüllB. umgeben. 

6—8. Auf Aeckern, unter der Saat, ziemlich häufig. 

Aspernla. Waldmeister. 

A. odorata L. St. aufrecht. B. oval-lanzettlich, die unteren zu 6, 
die oberen zu 8. Bth. klein, weiss. Fr. hackig-borstig. 

5. 6. In schattigen Wäldern gemein. 

A. cynanckica L, St. ausgebreitet-ästig. B. lineal, zu 4. Bth. röth- 
lieh. Fr. kahl. 

6. 7. An trockenen, steinigen Stellen. Engehalde bei Bern 
u. a. 0. 

(ialinm. Labkraut. 

A, St. wehrlos (kM oder behaart), 
i, Bth. gelb. 

G. Cruciata Scop. St. 4eckig, abstehend behaart. B. zu 4, läng- 
lich-eif. Bth. in kurzen B-winkelst. Doldentrauben. 
5. In Hecken, an Waldrändern, gemein. 

G. verum L. St. fast stielrund. B. zu 8—12, schmal-lineal. Bth. 
in reichbth. unterbrochener Rispe. 

7. 8. An steinigen Stellen, hin ü. wieder. Beipmoos am 
Aardamm. 

2. Bth. weiss. 

a. B. 1 nervig, in 6— Szähligen Quirlen. 

G. sykaticum L. St. aufrecht, stielrund. B. länglich -lanzettlich, 
stumpf, stachelspitzig. Rispe ausgebreitet, mit haarfeinen, vor 
der Dth.Zeit nickenden BthStielen. 

7. 8. In Wäldern, hin u. wieder. Engewald, Belpberg 
u. a. 0. 
G. syhestre Pollich. St. aufstrebend oder liegend, 4eckig. B. lineal- 
lanzettlich, vorn breiter, zugespitzt. Bth. in ebensträussigen 
Rispen. (Sehr veränderlich.) 

6—8. An trockenen, steinigen Orten, hin u. wieder. 
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Gr. Motiuffo L. St. aufstrebend, 4eckig. ß. lanzettlich oder vorn 
breiter. Rispe ausgebreitet mit wagrecht abstehenden reichbth. 
Aesten. BllkrZipfel kaarspitzig. Fr. kahl. 
6—8. In Hecken u. Gebüschen gemein. 

b. B. 3nervig, in 4zähligen Quirlen. 

G, rohmdifohum L. St. ästig. B. oval, kurz-stachelspitzig. Kispe 
ausgesperrt, armbth. Fr. borstig. 

6. 7. In Tannenwäldern. Breingartenwald u. s. w. 

6r. boreale L, St. steif-aufrecht. B. lanzettlich, grannenlos. Bth. 
in zus.gezogener Rispe. Fr. kurzhaarig. 

7. 8. Auf Sumpfwiesen. Belpmoos. 

B, St. voft kachigtn Stachelchen scharf, 

a. Apai-ine L. St. 4eekig, kletternd. B. zu 6—8, stacheispitzig- 
begrannt. BthStiele B-winkelst., armbth. Fr. meist hackig- 
borstig. 

6—10. In Hecken u. Gebüschen sehr gemein. 

G. paluitre L. St. schlaff, abstehend-ästig. B. zu 4—5, lineal- 
länglich, vorn breiter, grannenlos. Rispe locker. Fr. glatt. 

6. 7. Auf Sumpfwiesen. Gümligenmoos u. n. 0. 

G. uligmosum L, Verschieden durch die meist 6zäh]iffen Quirle, 
die lanzettl., stachelspitzigen B., die stärkeren Stachelchen des 
St. u. die knotig-rauhe Fr. 

7. 8. In Sümpfen u. Torfmooren. Belp- u. Gümligenmoos 



45. Valerlaneen* 

K.Röhre mit dem FrKn. verwachsen. BlKr. auf dem FrKu., 
verwachsenbl. mit 3— 5sp. Saum. Stbg. 1—5 der BlKr. eingefügt. 
FrKn. 1— Sfächerig. Gf. verwachsen. Fr. nicht aufspringend. 



Fr. 1 fächerig mit federigem Pappus. Bth. v/ei^s oder 
röthlich 

Fr. dfächerig (2 Fächer steril), ohne Pappus. — Bth, 
bläulich. St. gabelspaltig 



Valenana. 
Valeriatuüa. 



Valeriuia. Baldrian. 



r. of/ieinalis L. St. aufrecht, röhr ig, gefurcht. B. gefiedert. Blätt- 
chen meist d—lOpaarig, lanzettlich, gesägt. (Var. in Zahl, 
Form n. Theilung der Blättchen.) 

6—8. An Hecken, Waldrändern, häufig. Off: die W. 
V. dioica L. Bth. diöcisch. WB. ungeth., eif. StB. leierf-fiedersp. 
Männl. Bth. grösser. 

5. 6. Auf feuchten Wiesen ziemlich häufiff. 
V, h'iptBris L. WB. rundlich ; die der sterilen WlTöpfe langgestielt, 
herz-eif. StB. Szählig mit grossem Endlappen. 
5. 6. Häufig im Schwarzwasserthal. 
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Valerianella. Feldsalat. 

i. K.Saum an *der Fr. fast 0. 

V. olUoria Pollich. NüsslikrauL Fr. eif., zu8.gedrückt, die Wan- 
dun£ hinter dem fruchtbaren Fach schwammig-verdickt. 
4. 5. An cult. Orten, auf Aeckern, häufig. 
V. carinata Lois, Fr. längh'ch, fast vierseitig, mit tiefer Furche. 
4—6, Auf Aeckern, hin u. wieder. Kirchenfeld bei Bern 
u. a 0. 

2. Fr. vom bleibenden K.Saum geschnäbelt, 

V. Avricula DC, Fr. rundlich-eif., die leeren Fächer grösser als 
das fruchtbare. 

6—8. Auf Aeckern, im Getreide, hin u. wieder. 
V, Morisonii DC. Fr. eif., zugespitzt, die leeren Fächer kleiner, 

6—8. Wie vorige. Bei Bern, Burgdorf u. a. 0. 

40* nipsaeeeit» 

Bth. in behüllten Köpfchen. K. doppelt, bleibend, der äussere 
(Hüllchen) anliegend, der innere mit dem FrKn. verwachsen u. über 
demselben in eme Köhre verlängert, mit verschieden gestaltetem 
Saum. BlKr. auf dem Rand der K.Röhre, trichterf., 4- Bsp. Stbg. 
4—5, auf der BlKr. Gf. 1. Fr. trocken, im K. eingeschlossen. — 
B. gegenständig. 

SpreuB. stachelig-begrannt. — HüllB. u. St. stachelig ADipsacus. 
K.Saum mit 5— Sborstl. Zähnen. — HüllB. u. St. wehrlos . \Scabiosa. 

Dipsacus. Karden. 

D. sylvestris Miller. Köpfcheii gross, eif. Bth. lila. SpreuB. lang 
Degrannt. StB. sitzend, am Grunde verwachsen. 

7. 8. An dürren Orten hie u. da. Engehalde bei Bern. 
D. pilosus L, Köpfchen kugelig. Hüll- u. SpreuB. borstig-gewim- 
pert, von der Länge der gelblichen Bth. 

7. 8. In Gebüschen, an Waldrändern. Toffen, Aarberg. 

Seabiosa. 

i. Fr.boden behaart. Saum des Hüllchens fast 0, des K. ß-^Sborstig 
(Knautia). 

S sykatica L. B. elliptisch-lanzettlich, ungeth., dunkelgrün. St. 
steifhaarig. Bth. rothblau. (Var. mit ganzrandigen, gezähnten 
oder an der Basis eingeschnittenen B.) 
7. 8. In Wäldern u. Gebüschen gemein. 
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S. arvetmi L. SkB. ßedersp., mit entfernten Zipfeln. St. grauflau^ 
mig o. haarig. Bth. blau. 

6—8. Auf Wiesen, an Hecken, gemein. 

2. FrMdm mt SpreuB. Saum des Hüllchens kroMlig, des K. iborsiig 

(Succisa). 

S. succisa L. (Succisa pratensis Mimdi.) St. oben Islig, fast nackt. 
B. länglich-lanzettlicb, in den B.Stiel verschmälert. Köpfchen 
kugelig. Bth. blau. 

8. 9. Auf feuchten Wiesen gemein. 

3, Fr.boden ttUt SpreuB, Saum des HOllchens trockenhäuHg, des 

K, Sborstig (Scahiosa), 

S. ctdumbaria L, StB. gefiedert, mit fiedersp. oder linealen Zipfeln 
Bth. blau. 

6—9. An trockenen, steinigen Orten; gemein. 

49. Comp^stten (Synanthereen). 

Blh. in behüllten Köpfchen. K.Röhre mit dem FrKn. verwach- 
sen. Saum oder meist haarf. (Fappus). BIKr. der K.Röhre ein- 
Sefiurt, röhrig, mit 4— 5sp. oder zungenf. Saum. Stbg. '4^5, auf 
er BIKr. Sd)K. zu einer, den Gf. umschliessenden Röhre verwach- 
sen. Gf. 28p. N. auf der Innenseite der Schenkel. Fr. (Achiene) 
trocken, vom Pappus gekrönt. 



I. Bth. der Mitte rUurig-tw., des Randes 

zungenf., männl., selten die rührig. Gf. ohne 

Verdieknng. 

A. Gf. der Zw. Bth. mit langen, stielrunden 
Schenkeln. 



/. Bth. alle röhrig-'»w. — Köpfchen armith* 



Blh. 



BIKr. in den Saum allmählig erweitert. 

3-5th 

BIKr. in den glockigen Saum plötzlich erweitert 



CORYHBIFEREK 

EUPATORIA- 
CEEN. 



Euoaiorium, 
Aamostyles» 



2. Bth. ungleich. — Köpfchen reickbth. \ 

RandBth. fadlich. — Köpfchen einzeln. Bth. purp. I 
RandBth. schmal-zungenf. — Bth. gelb . . . | 
Köpfchen fast diöciscb, weibl. Bth. fädlich. ~ Köpf- 
chen in Sträussen, Bth. pnrpom oder weisa • | 
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C. Papptts haarförmig. 

1. Fr. tm der BasU des Schnäbelt uckwppig, — 

St 0, 

Schnabel fädlich, länger als die Fr. — Schaft röhrig 

2. Fr. ohne Schuppen. — Si. behlätiert. 

a. Fr. ziis.gedrückt. 

Fr. schnabellos. Köpfchen S—Sbth.— Bth. purpurn 
Fr. mit fädlichem Schnabel. Köpfchen 5— 18bth. — 

Bth. gelb 

Fr. ohne deutl. Schnabel. Köpfchen vielbih. — 

Bth. gelb ........... 

b. Fr. ziemlich stielmnd. — Bth. gelb. 

Fr. nach oben verschmälert. Strahlen des Pappus 
haarfein, weiss 

Fr. walzlich, gleich breit. Pappus zerbrechlieh, 
meist gelbröthlich 



Taraxacum. 



Prenanfhea. 

hachLca. 

Sonchus. 

Crepis, 
Hieracivm, 



Eupatoriuni. Wasserdost. 

E. cannahmum L. B. cegenst., kurzgestielt, 3~5th. Köpfchen 
klein^ in dichten, endst. Ebensträuss6n. Bth. hellporpufn. 
7. 8. An etwas feuchtete Orteh, an WaldrSndern. häufig. 

Adenostyles. Drüsengriffel. 

A. aihifrons Rh, WB. gross, nierenherzf., unten weissfiizig. Köpf- 
chen 3— 6bth., ebensträussig. 

7. 8. In waldigen Schluchten. Schwarzwasserthal, RQeg- 
gisbcrg. 

Homogyne. 

H. atpina CtusinL WB. herznierenf . , mit den Bth. ffleicbzeitig. 
StB. schuppenf. Köpfchen einzeln, mit purpurner Hülle. 
5. 6. Auf feuchten Weiden bei Rüeggisberg. 

Tossilago. Huflattich. 

T» Farfara L. B. nieren-herzf. , nach der Bth. Köpfchen auf 
schuppigem St, 

3.4. Auf Lehmboden, an Strassen u. Gräben, gemein. Off: 
die B. 
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Petasiles. Pestwurz. 

P. officinalis Mönch, WB. gross, herzf., nach der Blh. St. schup- 
pig. Etil. purpurYi. Ztr.* Bth-Strauss eif., Blh. meist rdhrig-5z., 
mit keuligem, kurz 2sp. Gf. Weibl: Bth-Strauss verlüngerl, 
Köpfchen kleiner, Bth. fädlich. 

3. 4. An Bächen, in feuchten Wiesen, hin u. wieder. 
Lüngenberg, Belpberg, Schöpfen. Off: der WSlock. 

P. albus Gärtner, WB. lierzf. St. schuppig. Blh. gelblich weiss. 
Zw: Bth-Strauss cif., Bth. meist röhrig-5z., Gf. 2schenkh'g. 
Weibl: Bth-Strauss länglich, Bth. meist fädlich. 

4. 5. An feuchten, waldigen Abhängen. Brcmgartenwald 
an der Aar, Belpberg, Rüeggisberg. 

Bdlidiastruni. 

B. Michelü Cassini, WB. verkehrt eif., in den BStiel verschmälert, 
gezähnt. Köpfchen mit weissem oder rölhl. Strahl. 

6. 7. An feuchten Felsen, in Waldschluchten. Bremgarten- 
wald an der Aar, Belpberg, häufig im Schwarzwasserthal u. a. 0. 

Bellis. Gänscblümclien (i^arguerite). 

ß. perennis L, WB. rosettig, verkehrt eif , gekerbt. Strahl weiss 
oder röthlicli. 

3—11. Auf Rasenplätzen, überall. (Fast das ganze Jahr 
blühend.) 

ErigeroD. ßcrufkraul. 

E. eanadensis L Könfchen klein, in länglicher reichbth. Rispe. 

ß. lineal-lanzettlicli. Strahl schmutzig- weiss. 
7—9. An Mauern u. steinigen Orten gemein. 
E. acns L. St. mit traubigen oder ebensträussigen, l~3kdpfigeii 

Aesten. Köpfchen violett. B. lineal-lanzettlich, rauhhaarig. 

7. 8. An trockenen, steinigen Orten häufig. 

E. angulosus Gaud, (E, dröbachensis Miller,) Verschieden durch 
die schmäleren, kahlen, am Rande etwas gewimperten B. u. 
Ate meist kahlen St. 

7. 8. An Flussufem. Beipmoos am Aardamm. 

Solidago. Goldrullie. 

S. mrßa aurea L. St. aufrecht, ß. eilanzettlicb. Köpfchen in ver- 
längerter Rispe oder Traube. (Var. in der B.Form.) 

7. 8. In Wäldern u. Gebüschen gemein. Off: die B. u. 
Köpfchen. 

Inula. Alant. 

/. salicina L, St. einfach, meist 1— 3köpfig. B. lanzettlich, kahl, 
aderig, die oberen halb St-umfat^send. 
7. 8. Auf Sumpfwiesen. Beipmoos. 
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/. YtUttaniU Vill, St. ebensträussig, flaamig. B. elliptisGh-laafteft- 



lich, sitzend oder kurzgesti^, unten wie die Hülle filzig. 

7. 8. In Gebüschen an Flussufern. An der Aar; Scnwarz- 
wasser. 
i. Conyza DC. St. mit ebensträussigen, vielköpfigen Aesten. B. 
elliptiscIji-lAnzettlich. RandBth. röhrig; Strahl 0. 

7. 8. An Mauern u. steinigen Orten hie u. da. Bei Bern. 

Paliearia. Flöhkraut. 

P. dysenterica Gärtner. St. ästig, ebensträussig, meist filzig. B. 
wollig, graufilzig, nut tiefherzf. Basis sitzend. Köpfchen gelb, 
strahlend. 

7—9. An Gräben u. feuchten Orten häufig. 
P. mdgaris Gärtner. Verschieden durch die zahlreichen, kleinen, 
kaum strahlenden Köpfchen u. die kaum herzf. Basis der B. 
7—9. An Graben u. feuchten Orten, selten, Seedorf. 

Filago. Fadenkraut. 

F. germanica L. Filzig- wollig. St. gabelsp. Köpfchen zu 20—25 
' in dichten Knäueln. HüllB. mit kahler Haarspitze. 

7. 8. Auf Aeckern hin u. wieder. Bei Schupfen, Seedorf. 
F. amensis L. Dicht-wollie. St. rispig, mit aufrechten Aesten. 
Knäuel 3— Sköpfig. HüTiB. stumpf. 

7. 8. Auf sandigen Aeckern. Rüeggisberg, Schupfen. 

F. minima Fries, (F. montana Gaud.) Filzig, später fast kahl. 

St. mit aufrechten gabelsp. Aesten. HüllB. stumpf, oben kahl. 
B. lineal-lanzettlich, angedrückt. 

7. 8. Au sandigen Stellen, selten. Granholz bei Bern 
(Gaudin). 

dnaphalium. Ruhrkraut. 

G. syhaticum L. St. aufrecht, einfach. Köpfchen in langer ein- 

facher oder zus.gesetzter Aehre. ß. lanzettlich u. lineal, oben 
kahi: 

7. 8. An lichten Stellen der Wälder, gemein. 
G. uUginosum L. WeisswoUig. St. abstehend-ästig, Köpfchen mit 
brauner Hülle, in beblätterten Knäueln. 

7—9. Auf Aeckern, an Gräben, stellenweise häufig. Köniz, 
Wabern, M.Buchsee u. s. w. 
C. diaicum L Katzenpfötchen. St. einfach, mit Ausläufern. WB. 
spatelig. Köpfchen weiss (meist männl.), oder roth (meist 
weibl.) in endst. Doldentraube. 

5. 6. Auf trockenen Haidenplätzen u. AVeiden hin u. wieder. 

Bidens. Zweizahn. 

B. cemua L. B. lanzettlich, gesägt, etwas verwachsen. Köpfchen 
gelb, nickend. (Yar. mit einfachem, Ibth. St.) 

8—10. An sumpfigen Orten, in Torfmooren, häufig. 
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B, itipartUa L. B. 3th. mit lanzeUl; Zipfeln. Köpfchen infrecht, 

meist ohne Strahl. Pappus 2— Sstacnh'g. 

7—10. An Gräben u. Teichen hin u. wieder. 

Achillea. Schafgarbe. 

A. Ptarmica L. B. kahl, lanzettlineal, kleingesägt. Strahl weiss. 
7—9. In Gebüschen, an Gräben. M.Buchseemoos, Krauch- 
thal. 
A. MülefoliumL. B. 2-3fach gefiedert. Köpfchen klein, mit kur- 
zem Strahl, in dichten, ästigen Ebensträussen. 

^—10. Auf Wiesen, an Wegen, überall. Off: B. u. Bth- 
Stände. 

Aotheniis. 

A. anoensis L. St. meist ästig, mit oben nackten, tköpfigeu Aeslen. 
B. 2— 3fach fiedersp. SpreuB. stachelspilzig. Strahl weiss. 

6—9. Auf Aeckem, im Getreide. Kirchlindach, Schupfen 
u. a. 0. 

Artemisia. Belfuss. 

A. Ahstntkium L. Wermuth. B. graufilzig, 1— 3fach fiedersp. Zip- 
fel stumpf. Köpfchen klein, gelb. Fr.boden behaart. 

7. 8. In Gärten u. hie u. da verwildert. Off: die B. u." 
Bth.Stände. 
A, vulgaris L. B. fiedersp., mit zugespitzten Lappen ; unten weiss- 
filzig, oben dunkelgrün u. kahl. Fr.boden kahl. 

7—9. Im Kies der Aar bei Aarberg u. Lyss. Off: die W. 

Tanacetum. Rainfarn. 

T. vulgare L. B. doppelt fiedersp. luit gesägten Zipfeln. Köpfchen 
gelb, ohne Strahl; in endst., ästigem Ebenstrauss. 

7—9. An Mauern hie u. da. Bern an der Plattformmauer. 
Aarberg. Off: die B., BthKöpfchen u. Fr. 

Chrysanthemum. Wucherblume. 

C. Leucanihemum L. Untere B. langgestielt, spatelf., obere sitzend, 

lineal. Köpfchen gross, mit breitem Strahl. 
6. 7. Auf Wiesen, an Wegen überall gemein. 
C. Parihenium Pers. Muiierkrtml. St. ästig. B. gestielt, gefiedert, 
mit länglichen, gezähnten Fiedern. Strahl kurz. 

6. 7. In Gärten, auf Schutt hie u. da verwildert. Off: die 
B. u. BthKöpfchen. (Hb. Matricarie.) 
(l inodorum L. St. abstehend-ästig. B. 2— 3fach gefiedert mit li- 
neal-fädiichen Zipfeln. Bth.bodeu halbkugelig. . 

7—9. Auf Aeckern. M^Buchsee, Rüeggisberg u. a. 0. 
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W GONPOSITEN. 

Natrifaria. Kamille. 

M, CkanumiUa L. B. kahl, 1— 2t'ach ffefiedert, mit Imeal-fadl. 
Zipfeln. Strahl später zurtickgeschlagen. Fr.boden kegelf.^ 
hohl. 

5—7. Im Getreide ii. auf Schutt, hin u. wieder. Off: die 
Köpfchen. 

Senecio. Kreuzwurz. 

i. Einjährig. /AitigenBik. zwüchgerolH oder 0. 

S. mdaaris L. B. buchtig-fiedersp., kahl oder wollig. Köpfchen 

klein, ohne Strahl. Aeussere Schuppen des HK. schwarz bespitzt. 

3—10. Auf Aeckem, an Wegen, überall. (Fast das ganze 

Jahr blühend.) 

S, mco$us L. B. fiedersp., nebst der Hülle drüsig-klebrig. Aeussere 

Schuppen halb so lang als die Hülle. Fr. kahl. 

6—10. An steinigen Orten, selten. Bolligen, am Gurten. 
S. syhaHcus L, St. oben ästig, reichbth. B. spinnwebig-behaart, 
Fieder fast lineal, gezähnt. Fr. grauflaumig. 

7—10. Auf trockenem Waldboden, besonders in Schlägen. 

2. Mehrjährig. T/ungenBth, ausgebreiteL 

S. ei'udfolius L. B. fiederth. Fieder schief, die untersten ungeth. 
öhrchenf. Fr. rauhhaarig mit gleichf. Pappus. 

7. 8. An Strassen u. Gräben. An der Tiefenaustrasse u. s. w. 
S. Jacobcea L. W- u. untere StB. länglich verkehrt eif., an der 
Basis fiedersp. Obere StB. fiederth. mit vielth. Oehrchen u. 
eckig-gezähnten Fiedern. Fr. des Randes kahl. 

7. 8. An steinigen Orten, Wegen u. Gräben, gemein. 
8. aqutUicus Huds. Verschieden durch den niederen, armbth. St.. 
die donpelt so grossen Köpfchen u. meist ungeth. unteren B. 
7. 8. Auf Sumpfwiesen. Belpnioos, Schupfen u. s. w. 
S. paludosus L. St. steif aufrecht. B. sitzend, lanzettlich, scharf 



7. 8. Auf sumpfigen Wiesen. Häufig im Beipmoos. 
Cirsium. Kralzdislcl. 

1. Si. durch die herablaufetiden B. itachelig^geflügell. 

lanceolatum Scop, Köpfchen gross, einzeln. HullB. spinnwebig, 
abstehend-stachelig. B. oben steif-borstig, fiedersp. mit 2sp. 
Fiedern. Lappen lanzettl., mit vortretender, derb-stachliger 
Rippe. 

7—9. Auf Schutt, an Wegen, gemein. 
palitstre Scop. Köpfchen geknauelt. HüllB. unliegend, stachel- 
spitzig. B. zerstreut-haarig, buchtig-fiedersp. Lappen stachlig. 
7. 8. Auf sumpfigen Wiesen, gemein. 
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COMPOSITEN. 6f 

2. Si glatt oder 0. B. nicht herablaufend. 

C. atxense L. Köpfchen einzeln, ebensträussig. B. bucht jg-fic(ler.sp« 
oder fasi gansrnndig, stacheh'g-gewimpert. 
7—9. Auf Aeckern, gemein. 
C. ohraceum I. Köpfchen gehäuff, von blassen, elf. Dcckß. um- 
hüllt. B. ganz oder fiedersp., St-umfassend. Bth. gelblich. 
7- 9. Auf feuchten Wiesen gemein. 
C. acaule All, St. oder niedrig. Köpfchen walzlich, einzeln oder 
zu 2—4. B. rosettig, lappig oder buchtig-fiedersp., stachelig- 
gewimpert. 

7—9, Auf Weiden, an Waldrändern hin u. wieder. 
Anni. In der Gattung Cirsinm kommen nicht selten hybride 
Zwischenformen vor. 

Carduus. Distel. 

1, Köpfchen kun gestielt, iu 2—5 gehäuft. 

C. Persmaia L. B. unten filzig, die oberen ungeth., eif., zugespitzt, 
die unteren fiedersp. HüllB. pfrieml., stachelspitzig. 
7. 8. In Gebüschen an der Emme bei Burgdorf. 
C. ci'ispus L, St. meist sehr ästig. B. unten filzig, buchtig-fiedersp., 
kraus gelappt, stachelig gezähnt. HüUB. lineal, mit schwacher 
Stachelspitze. (Yar. mit beiderseits grünen B: C. multifloruf 
Gaud.) 

7. 8. An Wegen, in lichten Wäldern, gemein. 

2. Köpfchen einwln, endständig, 

C, nutans L. Köpfchen gross, nickend. HüllB. über der eif. Basis 
verengt u. zurückgeschlagen, mit starkem Stachel. B. fiedersp., 
lappig, mit starken Stacheln. 

7. 8. Auf Schutt, an Wegen, auf Aeckern, häufig. 
C. deßoralus L. Köpfchen auf langen, nackten Aesten. HüllB. li- 
neal mit schwachem Stachel, die äussern abstehend. B. länglich, 
lappig oder fiedersp. 

7—9. Häufig an der Aar bei der Hunzikenbrücke u. am 
Schwarzwasser. 

Anm. C. acanthoides L. ist wabrscheinlicb eine hybride 
Form von C. crispus u. C. nutans, zwischen welchen sie Ueber- 
gänge bildet. 

XarÜD«. Eberwurz. 

C. acaulis L. St. kurz oder fast 0. Köpfchen gross, einzeln. In- 
nere HüllB. weiss, strahlend. B. fiedersp. 

7. 8. An dürren, steinigen Orten, hin u. wieder. Off: die W. 
C. rulgai-is L. St. «lufrccht^ meist ebensträussig, 2 — vielköpfig. 
Strahl der Hülle strohgelb. B. buchtig fiedersp. 
7. 8. An trodtenen Orten nicht selten. 
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It COVPÖSITCMv 

Lappa. Klede. 

L. miftor DC. Sl. a.^tiij. B. gestielt, ovhI, die unteren gross, herzf., 
unten filzig. Köpfchen fast sitzend, end- u. seitenst. HüIlB. 
hftcHig, die inneren purpurn. 

7. 8. An Wegen, auf Schutt, in der iVahe der Häuser, hie 
u. da. 
L. tomentosa Law. Verschieden durch die spinnwebig-wollige Hülle., 
iiie nicht hackigen inneren HüllB. u. die länger gestielten, fast 
ebensträussigen Kopfchen. 

7. 8. An ähnlichen Orten, selten u. vereinzelt.' Seedorf. 
L, mt^jor Gärtner. Von L. minor verschieden durch die doppelt so 
grossen, einzelnen Köpfchen u. die grünen Hüllß. 
7. 8. Wie vorige. Bei Giunligen. 

Anm. Alle 3 Spec. bilden die Arctium Lappa L. Off: die 
W. (Rad. BardansB.) 

Serratal«. Scharte. 

S. Unvioria L. St. aufrecht, oben ebenslräussig. B. eif., gezähnt 
oder fiedersp., die oberen sitzend. Bth. purpurn. 
7. 8. Auf Sumpfwiesen im Beipmoos häufig. 

Centaurea. Flockenblume. 

i. HiillB. an der Spifze mit I rockenhäutigem. coHcaf>em Anhängsel, 

C. Jacea L. St. kantig, steif. B. länglich-lanzettlich, meist ungeih . 
oder die unteren fiedersp. Pappus 0. Bth. hellpurpurn. (Var. 
in der BForni u. Beschaffenheit der Hülle.) 
6—8. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

2. HüllB. an der Spide und am Hände geschicärU-trockenhäulig. 

C. montana L. St. durch die herablauienden B. geflügelt. B. lang- 
lich-lanzettl., wollig. RandBth. hellblan, innere violett. 

6—8. An waldigen Abhängen im Scbwarzwasserthal häufig ; 
vereinzelt bei der Eymatt u. im Wylerhölzchen bei Bern. 
C. Cyanus L. Kornblume. St. ästig. StB. lineal, die unteren lan- 
zettl. Bth. hellblau, seltener violett oder röthlich. 
6—8. Auf Aeckern, im Getreide, gemein. 
C. ücabiosa L. St. sUrk, kantig. B. 1— 2fach fiedersp. Köpfchen 
gross, halbkugelig. Bth. purpurn. 

7, 8. Auf Aeckern u. Wiesen gemein. 

.3. HüllB. an der Spitze in Stacheln auslaufend. 

C. solstitialis L. St. ästig, geflügelt. Stacheln zu 3. Bth. gelb. 

8. 9. Im Getrelcte, selten u. vereinigt. Bei Kirchberg. 
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Upsan«. Rainkohl. 

L. communis L. St. aufrecht, ebensträussig. Köpfchen klein, mit 
kantij^er Hülle. Untere ß. leierf. 

7. 8. An cult. Orten, in lichten Wfildern, hän%. 

Cieborium. Cichorie. 

C. Iniybus L. St. sparrig-ästig. Untere B. buchtig-fiedersp., obere 
lanzettlich. Köpfchen seitenst., zu 2—5 gebüschelt. 

7—9. Auf Wiesen, an Wegen, gemein, auch ruit. Off: 
die W. 

Leonlodoil. Löwenzahn. 

L. auiumnalis L. St. gabelig, 2— 4köpfig, unter den Köpfchen 

gchappig. B. meist fieders|>. mit entfernten, linealen Lappen.' 

7—9. Auf Wiesen gemein, 

t. hastüis L. St. Iköpfig, meist nackt. Köpfchen vor dem Blühen 

nickend. B. meist buchiig-gczähnt. — (Var. in BForm u. Be- 
haarung.) 

7—9. Auf Wiesen u. Weiden gemein. 

Pieris. Bitterkraut. 

F, hietacioides L. Steifliaarig. St. kantig, meist cbensträussig. StB, 
sitzend oder etwas St-umfassend. Aeussere HüUfl. abitehend. 
7. 8. Auf Wiesen, an Wegen, häufig. 

Trtgopogon. Bocksbart. 

T. fraUnse L, Habermark. St. kahl. B. aus scheidiger Baiif lU 
neal-pfriemlich. Bth. citrongelb. 

5. 6. Auf Wiesen, gemein. (Köpfchen NachmitUigf ge- 
schlossen). 

Seorzonera. Schwarzwurz. 

S. kispamca L. Ärtefüß. St. üstig, beblättert. B. eilancettliVIi. 

6. 7. In Gärten cult. 

Hypoehapiris. Ferkelkraut. 

H, radicata L. St. aufrecht, blattlos, kahl, meist gabvlöitig. WB. 
rosettig, buchtiff-gezäbni. 

7. 8. Auf Wiesen, in lichten Waldern, gemein. 
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04 GOMFOSITBIV. 

Tariiae». Pfaffenrolirlein. 

7. ofßdnale Wiegen. Säublume. Schaft röbriff, Iköpfif. B. meist 
schrotsägem-fiedersp. Btli. gelb. Fr.Stand kuffelig. 

5—10. Auf Wiesen, an Wegen, überall. Off: die W. u. B. 
7. palu$(re DC. Ganz kahl. B. lineaNänglich, schwach gezahnt. 
HüllB. anliegend. 

5. Sumpfige Wiesen. Eymatt bei Bern, Gümligenmoos. 

Prenaothes. llascnlaincli. 

P. puiyurea I. St. abstehend-astie. StB. mit herzf. Basis sitzend. 
Köpfchen zahlreich, rispig, nur fädlichen Stielen. 
7. 8. In Wftldern. Brerogartenwald, Bantiger. 

Laetaea. Lattich. 

L, muralis DC, B. leierf-fiedersp., die oberen lanzettl. Köpfchen 
klein, zahlreich, in ästigen Rispen. 

6—9. In Wäldern, an Mauern, ziemlich häufig. 
L ttUiva L, Lattich, Salat, Untere B. länglich-oval, die oberen 
mit pfeilf. Basis sitzend. Köpfchen ebensträussig. 

7. 8. In mehreren Var. cult. Off: der Milchsaft (Lactu- 
carium). 

SODfhus. Gänscdisicl. 

Sp oleraceus L. StB. meist fiedersn., mit pfeilf. Basis sitzend. Köpf- 
chen doldig-ebensträussig. Fr. qnerrunzlig. 

6—10. An cult. Orten, an Wegen, auf Schutt, häufig. 

B, tuftr VilL Verschieden durch die gerundeten Oehrchen der 

meist ungeth. B. u. die glatten Fr. 

6—10. Wie vorige. 
S, arvemis L, WStock kriechend. St. ebensträussig, oben nebst 
den Hüllen drüsig-steifhaarig. B. lanzettlich, fiedersp. 

7. 8. Auf Aeckern zienilich häufig. 

Crepis. Pippau. 

t Fr, mit fädlichem Schnabel (Barkhautia Mönch), 

C. Utraxacifolia Thuillier St. ebensträussig. B. leierf-fiedersp. oder 

buchtig. HullB. randhäutig, meist grauflaumig. RandBth. unten 
purpurn. 

0. 6. Auf Wiesen, nicht selten. 
C uto$a Maller. St. ästig. Obere B. pfeilf-lanzettl , am Rande 
nebst den BthSlielen u. HüUB. von gelbl. Borsten steifbaarig. 

7. 8. Hie u. da im Getreide (mit fremdem Samen einge- 
führt). 
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• COMPOdITKN. ft5 

2. Fr, nach oben teemg vef-düntU (SekfuM 0^ 

C. bieunis L. St. kantig-gefurchr, rauh. B. schrotsi^fcnif-ftederap., 
fKe oberen lanzetfl. Aeusscre HnliB. absteheofl, ^e inneren 
auf der Innenseite seidig-behaart. 

5-7. Aufwiesen, an Wegen, gemein. 

C. TUctBensis BtUbis Verschieden durch die halb so grosseil Köpf- 
chen, die innen kahlen HüllB., die pfeilf. StB., die braiineii N. 
H. die lOstreifigen Fr. 

5. 6. Nicht selten auf Wiesen bei Bolligen. 

C. rlretis I. St. gabelästig, nebst den B. meist kahl. WB. lansettl., 
gezahnt oder fiedersp. StB. lineal, mit pfeilf. Basis. HüllK. an- 
gedrückt, innen kahl. Köpfchen klein (sehr Veränderlich}. 
6 — 11. Auf Wiesen, an Wegen, überall gemein. 
C. paludosa Mönch. St. kahl,, oben ebenstraussig. B. 'länglich-oval, 
buchtig gezahnt, die oberen pfeilf., Hülle schwärzlicb, drüsig- 
behaart. 

6-^8. An feuchten Orten, in Wäldern, zieinlich selten. — 
Bremgartenwald, Ulmitzberg, Wälder b. Rüeggi&berg u. Bütschel. 

Hieraehini. Habichtskraut. ^ 

i. St. fmt hlaftlos. B.. bläiUich-griin, meist gan-irandtg. — Meist 
mit Ausläufern. 

H. pilosella L. St. Iköpfig. ß verkehrt ei-lanzettlich, borstig, un- 
ten graufilzig. RandBth. unten ro'thgestreift. (Var. -besonders 
in der BForm u. Behaarung.) 

5>-9. An trockenen Stellen, an Wegen, gemein. 

H. Auricula L. Köpfchen zu 2—5, kurzgestielt, in endst. Eben- 
sträusseu. B. lanzettl. oder spatelf., kahl oder zerstreut behaart. 
RandBth. gleichfarbig. 

6—9. Auf Weiden, an Waldrändern, häufig. 

//. pranätum Koch. Köpfchen zu 20— viel, in rispigem Ebenstrauss. 
B. lanzettl., meist steifhaarig, (eine Var. ohne Ausläufer, mit 
kleineren Köpfchen u. fast kahlem ßtliStand ist H. pilloselloides 
Vill) 

6. 7. Hin u. wieder an trockenen Orten. Bern an Mauern, 
im Kies der Aar, Bütschelegg. 

H. sttUicefolium Vill. WStock kriechend. St. meist .gabelig, 2—5- 
köpfig, unter den Köpfchen schuppig, ß. lineai, kahl, entfernt 
gezähnt, oder ganzrandig. 

6-8. (m Schwarzwasserthal ziemlich häufig. 

2. St, l— mehrblätterig. B, grün, meist eif» u, gezähnt. WB. 
rosettig. 

H. muroruM L. St. 1— 2bl. Köpfchen in endst. lockei*em Eben- 
stranss. Aeste u. Hüllen graufilzig, meist mit srliwatzeu Drü- 
senhaaren. WB. meist ei-herzf., an der Basis gezähnt (t*ehr 
veränderlich). 

6r~8. An Mauern u. in lichten Wäldern sehr gemein. 
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66 rAMPANVUCBErC. 

If. tuigatum Friet, Verschieden durch den mehrfol. Sl., u. die ei- 
lanzettlichen, nach der Basis verschmälerten WB. 

6. 7. In Wäldern u. Gebüschen hin u. wieder. 

H. amfUoncanle L. St. ästig, nebst den B. von gelbl. Drüsenhaareii 
klebrig. WB. oval-länglich. StB. halb St-umfassend. 
6—8. Selten; an iMindfeliien im Schwarzwasserthat. 

3. St. htUäHevL B. ^-öw. WB. -^nr BthZeif vcriiock$i£i odet' 0. 

H, umbeilahnn L. St. oben fast doldig-ebensträussig. B. lanzettl 
oder lineal. HöllB. an der Spitze sunlckgekrümmt, (sehr ver- 
änderlich). 

8. In lichten Wäldern ii. Gebüschen gemein. 

H, bareale Fries. St. rispig-ebensträussig. B. steif, lanzettl. oder 
i if., gezähnt) die oberen eilanzettl., sitzend. HüllB. schwärzlich, 
meist angedrückt. 

8. 9. Selten; am Aardamm längs des Belpmooses. 

H. ligidum Harim. Verschieden durch die dünner gestielten, klei- 
neren Köpfchen, die stark 3— 5z. B. u. dir am Rande blassen, 
die jungen Köpfchen überragenden HüllB. 

7. In Gebüschen, selten. Gümligenmoos. 

4Hm CAinpiinulAee«n. 

KRöhre mit dem FrKn. verwarhsißn ; Saum 5th., bleibend. BIKr. 
5th. oder -sr*9 ^^^^^ ^o» ^ ^^H- ^®"i ^^""^ ^^^ KRöhre eingefügt. 
FrKn. 3«-5f«cherig. Gf. 1. N. 2-5sp. Fr. kapselig.— Bth. meist 
blau. 



i. BIKr. in 5 linealt 7Affü getheilt. 

jStbK. zus. hängend. N. kurz, aufrecht. — St. ästi; 
StbK. frei. N. fädlich, eingerollt. — St. einfach 



2. BIKr. fflockig oder radf, mit dsp. Saum. 

BIKr. glockig. Kapsel ei- oder kreiself. — Rth. 

blau Campanula, 

BIKr. radf. Kapsel länglich-prismatisch. — Bth. 

violett Specitlaria. 

Jasione. 

J. moniana L, Bth. klein, blau, in kugeliffeu Köpfchen. B. lineal. 
6—9. Auf trockenen Weiden. Bantiger, Gurten, Burg- 
dorf u. a. 0. 



JatuMe. 
Fhytevma. 



Phytemna. Rapunzel. 

Iblau, in ku( 

B. herz-eif. 

sen; Längenl 
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F orhumlare L. Bth. dunkelblau, in kugeliffem Köpfchen mit ei- 
lanzettl. DeckB. Untere B. herz-eif. oc^r lanzettl. 
6. 7. Auf Sumpfwiesen; Längenberg ob Kehrsatz. 



P. tpicaium L, Btfa. gelblicb-weiüs, in ovaler, /AileUi w«(siicher 
Aehre. WB. gesUelt, hers-eif. 

5. 6. In Gebüschen u. Wäldern gemein. 

Oampanula. Glockenblume. 

i. Bth. gestielt, in Trauben oder Rixpen. 

a. WB. rundlich, obere StB. lineal. 

C. rotundifolia L. St. rispig^vielbth. Wß. gekerbt, zur BthZeit 
meist 0. StB. lineal, die unterste^ lanzetfiich. 
6—8. Auf Wiesen, an W^egen, Mauern, gemein. 
C. pmiilu Uaenke. Rasig. St. traubig 3-6bth. WB. bleibend, 
untere StB. gestielt, eif., oder eilanzettl., gesägt. 

6—8. Im Kies der Aar längs des Beipmooses u. bei Aar- 
berg, NSeite des Beipberg, Schwarzwasserthal u. a. 0. 

b. WB. herz-eif., langgestielt. StB. schmäler. 

C. ratmnculoides L, WStock mit Ausläufern. Bth. in verlängerter, 
fseitiger Traube. K.Zipfel nach dem Verblühen zurückge- 
schlagen. 

6. 7. In Gebüschen u. lichten Wäldern häufig. 

C. Trachelium L. St, scharfkantig. Bth. gross, auf i-3blh., B- 
winkelst. Stielen. B. grob sesägt. 

7. 8. In Gebüschen u. Wäldern ziemlich häufig. 

c. WB. verkehrt-eif., oder spatelf., in den BStiel verschmälert. 

C. Rapunculus L. Rapümli, W. spindelf. Bth. in verlängerter, 
traubiger Rispe. K.Zipfel pfriemlich. B. gekerbt 
6—9. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

C patida L. Verschieden durch die lockere, abstehend-ästige, fast 
ebensträussige Rispe, mit langen, armbth. Aesten, u. die grös- 
sere, violette Bth. 

7, 8. Sehen, in Gebiischeii. Krauehthal. Flüen (b. Ober- 
Baim). 

C. persicifolia L. St. meist eini'ucli Bth. gross, hellblau, in armbth., 
endst. Traube. B. entferntr-kleingesHgt 

6. 7. In Gebüschen u. Hecken bei Aarberg, Gümmenen, 
Laupen. 

2. Blh. siiiend, in Köpfcheft, 

C. Cervicaria L Steif-borstig. St. einfach. WB. lauxetti., in den 
B.Stiel verschmälert. StB. lanzett-lineal. K.Zipfel eif., stumpf. 

7. 8. An Waldrändern, ziemlich selten. Krauchthal, Ulmitz- 
berg, Laupen. 

C. glomerata t. Kurzhaarig oder fast kahl. WB. langsestielt, läng- 
lich, oder herz-eif. StB. mit herzf. Basis sitzend. K.Zipfel spitz. 
7. 8. Auf feuchten Wiesen. Belpmoos, Längenberg u. a. 0. 
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ERIGAGEEN. 



^«Oiiaria. Fra ueiispiegcl . 

S. Specvlum DC. St. abstehend-ft^ti|r. B. läofflich-eif. Bih. rispig. 
BIKr. radf., mit flachem Saum. K.Zipfel Uneal. 

C 7. fts G a teeutt sMammte bänfig . Um B«ed^ ^rderf, 
Schftpfeii 0. a. 0. 

K. 4~5ll»., frei oder mit dem FrKn. verwacbiteii. BIKr. 4— 5fcli. 
«»der -M. Scbff. doppelt so viel als Theile der BIKr., unterweibig 
oder auf dem K. StoK. 2fächeng, durch endst. Poren aufspringeno, 
seltener Ifacherig u. queraufspringend. FrKn. 4->5fächerig. Gf. 1. 
Fr. kapselig oder beerenartig. — B. ungeth., meist lederartig, oder 0. 



A, BIKr, verwachsenbL — Kleine Sträucher, 

i. FrKn, mit der K.Röhre verwachsen. 
Fr. beerenartig. StbK. rdhrig verlän^^erl . . . 

2. FrKn, frei, oberständig. 

Fr. beerenartig. Stbg. 10. — Bth. traubig, röthlich 
Kapsel Sfacherig. Stbg. 10. — Bth. langgestielt, 



doldig 



VACGINIEEN. 
Kocctnttcm. 

ERICINEEN. 
Arbutus. 

Andi'omeda. 
Calltmn. 



PYROLACEEN. 
Pyrola. 

MONOTROPEEN 
Monolropa. 



Kapsel 4fücherig. Stbg. 8. — K.BIKr-artig, bleibend 

B, BIKr, freibl. S.Schale weit-netzig. 

L StbK. 2fächeiig. — B. lederartig, grün. 
Schaft schuppig. B. rundlich oder eiförmig . . 

2. StbK. ifacherig. — Grüne B. 0. 

Stbg. 8 oder 10. BIB. zus.neigend. — St. blass, 
schuppig 

Vateiniiiiu. 

i. BIKr. h'ugf. B. abfiUlig. Beeren blauschwari. 

V. Mp-tiUus L. Heidelbeere, St. astig, scharfkantig. B. eif., klein- 
gesagt. Bth. grünlich oder röthOch. 

5. 6. In Wäldern gemein. Off: die Fr. 
V. uliginosum L, St. u. Aeste rund. B. gansrandig, stumpf, bläu- 
lich-grün, unten netxaderig. Beeren olaubereift. « 
5. 6. Auf Torfboden häufig. Gümligenmoos u. s. w. 

Digitized by VjOOQiC 



ERieACBEN. 69 

.2. BlKi\ glockiff oder radf. B. immer grÜH. Beeren r^ik. 

V. VUu idwa h, Preisseibeere. B. lederariig, verkehrt- eif., mit 
eingerolltem Rand, unten piinklirt. Bth. rdthlich, in luirten, 
endst. Truuben. 

5-7. Tn sandigen Wäldern. Schwarzwassertbal, Rüeggts« 
berg. 
V. Oxycoccos L. St. kriechend, fadlich. B. eif., spitz. Bth. rosen- 
rotb, langgestielt. BIKr-Zipfel zurückgeschlagen. 
6—8. In Torfmooren. Gümligenmoos. 

Arbutus. Baroiilraube. 

A, Vta^m'si L, (Arcfostaphylos offictHolis Wimmer el (ir,). — 
Stämmchen kriechend, ästig. B. verkehrt-eif , flach, nelsaoerig. 
Beeren roth. 

5. 6. An sandigen Abhangen im Schwarzwasserthal. (Häufig 
im Kandergrien hei Thun.) ufT: die B. 

Andromeda. 

A. polifolia L. Staniairhen kriechend. B. lineal-lanzettl., mit ein- 
gerolltem Rand. BthStiel u. K. roth. BIKr. blassroth. 

6. 7. In Torfmooren. Gümligenmoos u. s. w. 

(iailuna. Haide. 

(\ vnlgaris Salisbury (Erica L,). Kleiner, ästiger Strauch. B. kurz- 
lineal, dachic. Bth. röthlich oder violett, in endst. Trauben. 
8—10. In liebten Wäldern, Torfmooren, häufig. 

Pyrola. WiiUergrün. 

/'. rotundifolia L. WB. rundlich, langgestielt. Bth. weiss, in ver- 
längerter, lockerer Traube. Gf. aowärts gerichtet, länger als 
die BIKr. KB lanzettlich. 

6. 7. In lichten Wäldern u. Sümpfen stellenweise häufig. 
Gümligenmoos, Beipberg, Bantiger u. a. 0. 
P. ckloraniha Ste, Kleiner; verschieden durch die 5— 7bth. Traube, 
die kurzen, breit-eif. KB. u. die grünl. Bth. 

6. 7. In Wäldern ziemlich selten. Bütschelegg, Bantiger. 
P. media Str. Von P. rotundifolia verschieden durch die kugelig 
zus.schliessende BIKr., den am Ende allmählig verdickten scnie- 
IVn Gf , die gleirhf. zus. neigenden Stbg. u. die meist spiralig 
gedrebte, kürzere Traube. 

7 In Wäldern, selten. Bütschelegg, Bantiger. 
P. minor L. Traube gleicht*. Gf. aufrecht, gerade, kürzer als die 
kugelige BIKr. fi, breiter als der Gf. Bth. röthlich. 

6. 7. In schattigen Wäldern hin u. wieder. Gurten, Ban- 
tiger, Rüeggisberg, Trienisberghöhe u. a. 0. 



Digitized by 



Google 



ID AQUIFOUACEEN. 

P. iecunda L. Stämmchcii kriechend, anfstrebend, bebläUerl. B. 
eif., spitz. Bth. grünlich, in ein»eiti|^er Traube. 
6. 7. In Wäldern hmfig. 
F. nniflora L, Bth. einseln, enost., wohlriechend. BIKr. offen. 

6. 7. Selten. In Wäldern der Bütschelegg. 

NODOtropsi. Ohnblatl. 

M. Hyoopihu L, Die gante Pflanze blassgeiblich. Bth. traubig, 
kahl oder behaart. BIB. £us.neigend, fast gespornt. 

7. 8. In Wäldern häufig. (Parasitisch auf den Wuneln der 
'Tannen u. Buchen.) 



III. riOROLLIFLOUKiX (MonopeUi» hjpogyii« Juss.) 

oO« Jkquifoliaeeen« 

K. 4"5x. BIkr. 4- 5lh , in der Knospenlage dachig. Stbg. 
4—5. N. fast sitzend, 4-~51appig. Fr. beerenartig. - Sträucher 
oder Bäunichen mit lederarligeii, imiiiergrünen B. 

Hex. Stechpaluie. 

/. AquifoUum L. B. meist dornig-gezahnt, an älteren Stämmen 
gansrandig. Bth. gckniiuclt, weiss. Beeren roth. 

5. 6. In Wüldern hin u. wieder. Beipberg, Längenber«r 
u. u. 0. (seilen blühend). Off: die B. 

Sl* Oleaceeii. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig, vollständig, oder K. u. BIKr. 0. 
K. 4z. BIKr 4sp. Stbg. 2. Gf. i N. 2sp Fr. kapselig, nuss- 
oder beerenartig. — Bäume oder Sträucher mit gegenst. B. 



Ligusti'nm. 

Swinfo. 

Frawmm. 



Fr. beerenartig. ~ B. kurz gestielt, lanzettiich . 
Fr. kapseli|^. — B. oval, ziTge.^pitzf, meist herzf. 
Fr. nussartig, flach. Bth. Igeschlechtig. — B. gefiedert 

LignsinHU. Hartriegel. 

L. tulgare L. Bth. klein, weiss, in endst., eif. Rispen. Beeren 
scnwarz. 

6. 7. In Hecken u. Gebüschen gemein. 



Syringn. Flieder, Lila. 

M'eiss, in pyramic 
I cult. Verv\ild< 
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S. wlgttnt L, Bth. lila oder weiss, in pyramideuf. Rispen. 

5. In Anlagen überall cult. Verv\ildert am Schlossfelsen 
zu Burgdorf. 



ASCtBPIADBRK. 7i 

PniiDiis. Esche. 

F. txcdtior L. Hober Baum mit iinpaariff gefiederten B Bth. in 
jteitenst. Rispen, vor den ß. K. u. BIKr. 0. 

4. In Waldern, an Straraen häufig gepflanst, 

m» Asclepiadeeii« 

K. 5th. BIKr. 59p., abfällig. Stbg. 5, röbric verwachteii. 
SthK. der N. anliegend. FrKn. u. Gf. 2. N. cu emem Secki^eii 
Körper verwachsen, mit 5 Drösen, an welchen nach dem Aufsprin- 
S^en der StbK. die wachsartigen Pollenmassen angeheftet sind. 'Fr. 
2 Bnigkapseln. S. schopfig, >~ B. gegenst. 

Cynanehaln. Hundswürger. 

(\ Vincetoxicum H. ßnr, Schiralhcnfrftrzu St. aufrecht. B. eil., 
zugespittt. Bth. klein, gelblich weiss, in B^winkelst. Eben* 
ätraussen. 

6. 7. Selten. Dählhölxli bei Bern in Gebüschen an der Aar. 

K. 5th. BIkr 5äp., in der Knospenlage zus.gedreht. Stbg. 5, 
frei. StbK. Aer N. anliegend, Connectiv mit häutigem Anhängsel. 
Pollen körnig. Gf. ii. \. verwachsen. Fr. kapselig (oder fleischig). — 
B. gegenst. 

Vinca. Sinnj^iün, Siritten. 

V. minor L. Stämmchen kriechend. B. lederartig, glänzend, ei* 
lanzettl. Bth. radf. mit 5eckigem Schlund, hellblau, (roth 
oder weiss). 

4. 5. In lichten Waldern, an Hecken, ziemlich häufig. 

K. u. BIKr. 4— 5th. oder *sp. Stbg. so viel als Zipfel der 
BIKr. FrKn. 1— 2fächeng. (if. 2, mehr oder weniger verwachaen. 
Kapsel 1— 2fäcberig. — Kräuter mit bitterem Saft. 

/. B. 3»ählig, u>ech8elst, — Wasgei'pflanim. 

FrKn. auf gewimpertcr Scheibe. — Bth. weiss 
oder röthlich .... .... 

2. B. ungeth., gegemt. — Landpßanitn. 

StbK. nach dem Verblühen gerade. —- Bth. blau 

oder violett ... 

StbK. nach dem Verblühen gedreht. — Bth. klein, 

rosenroth ........ . . 



Memfunthet, 



GtnHana, 
Ergthriea, 
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72 CONVOLVULACXRN. 

MenyiBtheH. ZoUenblume, Bieberklce. 

M . irifoliala L. WStock kriechend. B. langgestielt. Btli. finfnnck- 

tem Schalt, in endst. Trauben. BIKr. zottig. 
^ 5. In Sümpfen; Gilmtigenrooos u. s. \v. Off: die B. (Hb. 

Trifolii fibrini j 

GeDtiana. Kn/ian. 

(i. rruciaiu L. St. aufstrebend. B. laiuettl., am (irunde scheidi^ 
•verwachsen. Bth. blau, in end- u. seitenst. Quirlen. BIKr. 4sp. 
7 — 9. Auf trockenen Weiden u. Rasenplätzen hin u. wieder. 
Bern an der gr. Schanze u. Engehaldf, Burirdorf u. a. 0. 
G, Pneumonanthe L, St. aufrecht. B. fast liucal, stumpf, die unle- 
ren klein. Bth. gross, dunkelblau, einzeln, end- u. seitenst. 
BIKr. 5sp. 

8. 9. Auf suuipHgen Wiesen. HäuHg im Beipmoos. 
fV. asclepiadcu L. Nerscliiedcu Uui'ch tUe um eif. Basis lanzettl.- 
zugespitzten B. u. die innen punktirie BIKr. 

8. 9. Auf Weiden, Waldwicsen, selten. NSeile des Beipberg. 
G. t>ema L. Rasig. St. Ibth. WB. rosettig, eif. Bth. blau. K. ge- 
flögelt-5kantig. BIKr. mit wal/Iicher Röhre. 

5.6. Auf Sumpfwiesen u. Weiden. Beipmoos, Eymatt u. s. w. 
G. cUiuta L St. meist einfarh, Ibth. B. lineal-lanzettl. BIKr. gross, 
blau, 4sp., mit fransig-gewimperten Zipfeln. 

8. 9. \n trockenen Abhangen, Wegen. Ungcnberg, Beip- 
berg, am Srhwarzwasser, Aarberg u. a. 0. 
G. germanica L. St. meist ästig, ß. eilanzcttl., BIKr. blau odr*r 
röthlich, 5sp., am Schlünde mit 5 gewimperten Schuppen. 

8. 9. Auf Weiden um Riieggi.sborg, Gummerslocn im Gur- 
tenthal. 

Krjthraßa. Tauseiid^üblcukraul. 

K. Cenlawium L. St aufrechr, 4kantig. lUli. zahlreich, in gabel- 
ästigem Ebcnstrauss. B. oval-länglich, die wurzelst, rosettig; 

7—9. An trockenen Orten, Waldrändern, häufig. Off: die 
blühende Pflanze. (Hb.. Centaurii minoris.) 
K. pulchella Fries, Kleiner. St. meist von der Basis an abstehend 
ästig. Gabeist. Bth. gestielt. fVar. mit Ibth. St.) 

8. 9. Auf feuchten Wiesen hie u. da. Belpmoo.n, Frienjs- 
berg. 

Sli. roitYOlviilaceeii* 

K. 4*~5th. oder >sp. BIKr mit 4— 5lappigem Saum. Stbg. 3, 
am Grunde der BIKr. eingefügt. FrKn. 2-4fächeri£. Gf. verwach- 
sen oder frei. Jiapsel 2— 4fächerig. — Windende Kräuter. 
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1. St beblättert. KeimB. gefaltet. 
BIKr. trichterf-glockig. — B. pfeilf 

2. St. blattlos, mit Saugfranen. KeimB, 0. 

BIKr. glockig oder kriigf. — St. fädlich. Bth. ge- 
knaneU 



CONVOLVULA- 
GEEN. 
Convolwlus. 

CUSCtJTEEN. 
Citscvta. 



€onvolY1llu8. Winde. 

C. sepium L. Bth. gross, weiss. K. von 2 herzf. DeckB. gestützt. 

7—9. In Gebüschen n. Hecken ziemlich häufig. 
C. arvensis L, Bth. weiss oder röthlich, mit 5 rothen Streifen; die 
2 gegenst. DeckB. lineal, von der Bth. entfernt. 

7—9. Anf Aeckem ii. an Wegen, häufig. 

Cnsenta. Ftachsscido. 

1. Gf. kürzer ah der FrKn. Schuppen der BIKr, anliegend. 

C. europaa L. St. ästig. Bth. purpurn^ in dichten, sitzenden Knäueln. 
K. unter dem FrKn. röhrig-verlängert. 

7. 8. Parasitisch, besonders auf Nesseln u. Hanf, häufig. 
C. Epilinum Weihe, St. einfach, grünl. Bth. fast kugelf., weiss. 
7. 8. Am Flachs, hin u. wieder. Bei Schüp^n. 

2. Gf. länger als der FrKn. Schuppen vns.neigend, 

C. Epi^ymum L. St. ästig, haarfein. Bth. klein, röthiich. 

7. 8. An verschiedenen Pflanzen, besonders Thymus Ser- 
pyllum. 

56. Borasineeit. 

K. 5th oder *z BIKr. 5th. oder -sp., regelmässig oder etwas 
ungleich. Sibg. 5. FrKn. 4, auf einer Scheibe, mit gemeinschaft- 
lichem, centralem Gf. Fr. 4 getrennte Isamige aussehen. — Meist 
rauhhaarige Kräuter. Bth. meist in einseitigen, anfangs schneckenf. 
eingerollten Trauben oder Aehren. 



i. Nüsse dem bleibenden Gf. angewachsen. 
Nüsse höckerig-stachelig, befandet. - Weichhaarig 

2. Nüsse an der Basis ausgehöhlt u, von einem 
verdickten Ring eingefasst. Gf, frei. 

BIK. radf., mit spitzen Lappen. Stbf. mit Anhangsein 

BIKr. tricbterf., mit gekrümmter Röhre . . . 

BIKr. röhrig-glockig, mit zus. neigenden, spitzen 

Schuppen 
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3. ßiüsse an der Basis flach. Gf. frei. 
a. BIKr. trichlerf. oder glockig. 

RIkr. Saum fast 21ippig. Schuppen 0. Stbf. vor- 
tretend 

BIKr. am Schlund mk 5 Haarbüscheln. K. 5sp . 

BIKr. mit undeutl. Schuppen. K. mit linealen 
Zipfeln 

b. BIKr. radförmig. 

BIKr. am Schlund mit 5 kahlen Schuppen 



LITHOSPER- 
MEEN. 

Echiutn. 
PiilmonaHa. 

lAthospermum. 

JHijosoHs. 



€yno<|lossom. Hundszunge. 

C. officinale L. St., B. u. K. grauiiizig. B. oval-länglich, die obe- 
ren lanzettl., sitzend. Bth. roth-violelt. 

5. 6. An steinigen Orten. Im Kies der Aar oberhalb der 
Hunzikenbrücke u. oei Aarberg; an der Sense. Off: die W. 

Borago. Borrelscli. 

H. officinalis L. Steifhaarig. St. dick, ästig. H. oval, die oberen 
schmäler, St-umfässend. Bth. gross, hellblau oder weiss. 

6. 7. In Gärten, auf Schutt hie u. da verwildert. 

. Lyeopsis. Krummhals. 

L. arvensis L. Steifborstig. B. lanzettlich, buchtig-gezähnt. Bth. 
klein, blau. 

6—9. Auf Aeckern, an Wegen hin u. wieder. Bei Krauch- 
thal, Burgdorf, Schupfen. 

Symphyium. Beinwur/. 

S. officinale L. \VB. oval-lanzettlich , langgestielt. StB. lanzettl., 
herablaufend. Bth. nickend, gelblich-weiss (oder roth-blau). 

5. 6. Auf feuchten Wiesen, an (irfiben, häufig. Off: die W. 
(Rad. Consolidte.) 

Eehinm. Natterkopf. 

E. vulaare L. Steif-borstig. St aufrecht. B. lanzettl., Bth. blau 
oder röthlich, in kurzen B-winkelst. Trauben oder Aehren. 
6—8. An steinigen, trockenen Ort^n gemein. 

Pulmonaria. Lungenkraul. 

P. officinalis L. B der sterilen WKöpfe gestielt, aus herzf. Basis 

ei-lanzettl. Bth. in endst. Trauben, rotb, später violett oder blau. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen. Engewald bei Bern u. a. 0. 
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P. (tngusHfolia L, Verschieden durch die in den BStiel verschmä- 
lerten B. der sterilen WKöpfe. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen nicht selten. Dalniazi hei 
Bern in Gebüschen an der Aar u. a. 0. 

Litbospermum . Stelnsa me . 

L. officinale L. St. sehr ästig. B. lanaiettiich, aderig. JVüsse weiss, 
glatt u. glänzend. Bth. grünlich. 

5—7. An steinigen Orten, Flussufern, nicht selten. 
L. arvense L. B. lineal-lanzettlich, Inervig. Nüsse rauh. Bth. weiss. 

5. 6. Auf Aeckern ziemlich häung. 

Myosotis. Mäuseolir, Vergissmeinnicht. 

1. K, angedriickt-'behaart. 

M. palustris Withering. WStock kriechend. St. unten scharfkantig. 

B. länglich-lanzettlich. K. 5z. Gf. so lang als der K. Saum 

der Blkr. flach, hellblau, (weiss oder röthl.). 
5—7. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, häufig. 
M. ctespitosa Schulti. Dicht-rasig. W. faserig. St. unten rund» 

K. tiefer geth. Gf. sehr kurz. Bth. kleiner, dunkler, mit con- 

cavem Saum. 

6. 7. Auf Sumpfwiesen, hie u. da. 

2. K. mU abstehenden, hackigen Haaren. 

a. FrStiele (wenigstens die unteren) 2— 3nial so lang als die K. 

M, sylvatica Hoffm. St. abstehend-behaart. FrK. offen. Saum der 
BIKr. flach; dunkelblau. Bth. etwas wohlriechend. 

5. 6. Auf trockenen Wiesen, an Waldrändern, häufig. 

M. intermedia Link. St. ästig, haarig. FrK. geschlossen, die Stiele 
doppelt so lang als der K. BIKr. mit concavem Saum u. gel- 
bem Schlund. ■ 

6. 7. Auf Aeckern, Wiesen, nicht selten. 

b. FrStiele kürzer oder wenig länger als die K. — Bth. klein. 

M. hispida Schlechtendal. FrStiele abstehend, ungefjrtir so lang als 
der glockig-offene K. BIKr. blau, mit gelbem Schlund. 
5. 6. Auf Aeckern, trockenen Wiesen, gemein. 
M. versicolor Pers. FrStiele kurz, aufrecht-abstehend. BIKr. gelb, 
dann röthl. u. blau; Röhre länger als der K. 
5. 6.. Auf Aeckern bei Schupfen. 
ßf. slricta Link. St. meist steif-aufrecht. FrK. geschlossen, auf 
sehr kurzen Stielen aufrecht. BIKr. blau. Röhre eingeschlossen. 
4. 5. Auf sandigen Feldern hin u. wieder. 
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SOLAMEEV. 



5t. Selaneeu. 



K. 5sp. oder -th. BIKr. regelmässig oder etw^s ungleich, mit 
51aupigem Saum, abfallig. Stbg. 5. FrKn. 2- oder aoäcbt 4fächerig. 
S.Träger an die Scheidewand ungewachsen. Gf. 1. Fr. eine Kapsel 
oder Beere. Keim rinff- oder schraubenf. — Meist narkotisch-gif- 
tige Kräuter oder Stauden. 



i. Bterenfrucht. 

BIKr. radf. Stbf. zus. neigend. StbK. mit endst. 

Poren 

BIKr. glockig, mit kurzen Lappen. StbK. mit Langs- 

ritzen 

2. Kaptelfrucht. 

BIKr. trichterf. Kapsel deckelartig aufspringend. 
BIKr. trichterf. Kapsel 4klappig, stachelig . . 



Solanum. 
Atropa. 



Hyoscyamus. 
Datura. 



Solannm. Nachlsclialten. 

S. nigrum L, St. kantig, ästig. B. eif., buchtig-gezähnt, meist 
flaumig. Bth. weiss, doldig. Beeren schwarz. (Var. mit rothen 
Beeren: S. miniatum Bernhardi.) 

7-10. Bei Häusern, auf Schutt, an Wegen. Off; die B. 
S. villosum Lam, Verschieden durch die rundlichen Aeste, die fast 
filzig-zottigen St. u. B. u. die gelbbraunen Fr. 
7—10. Wie vorige, aber seltener. Bei Bern. 
<S. Dulcamara L. St. holzig, kriechend oder kletternd. B. ei-herzf. 
Bth. violett, in ästigen Ebensträussen. Beeren roth. 

6—8. In Gebüschen, an Ufern. Gümligenmoos ; an der 
Aar, Sense u. a. 0. Off: die St. 
S. tuberosum L. Kartoffel. WStock knollig. B. gefiedert. Bth. 
violett oder weiss. Beeren gelbgrün. 
6. 7. In vielen Var. überall cult. 

Atropa. Tollkirsche. 

A. Belladonna L. St. stark, gabelästig. B. gross, eif., ganzrandig. 
Bth. braunroth, hängend. Beeren glänzendschwarz. 

6—8. In lichten Wäldern u. Gebüschen nicht selten. Breni- 
garten- u. Engewald bei Bern, Belpberg, Längenberg ob Belp, 
u. a. 0. Off: die W. u. B. ^ * ^ 



Hyoscyamus. Bilsenkraut. 



H. niger L. Drüsig-klebrig. B. buchtig-gelappt. Bth. fast sitzend. 
BIKr. gelblich, mit schwärzlichem Adernetz. 

6. 7. Auf Schutt, bei Häusern, hie u. da. Bei Laupen am 
Schlos^felsen. Off: die B. u. S. 
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Datora. Stechapfel. 

D. SiramotUwn L, St. fj^^belästig. B. eif., buchtig-Kezähnt. Bth. 
einzeln, gross, weiss. K. lang-röhriff. 

7. 8. Auf Schutt, verwildert. Bern, Aarberg. Off: die 
B. u. S. 



ig, 4—580. oder 2Hppig. 
Stbg. 4, 2inächtig; seltener 2, oder 5 ungleiche. FrKn. 1— 2fache- 



59* Scropliatoriaceen 

K. bleibend. K. u. BlKr 
g. 4, 2niächtig; selten 
rig. Gf. 1. Kapself ruebt. 

A* SibK. ^fächerig, nierenf, 

1. Stbg. 5, ungleich. — B. wechselst, 

ßlKr. radf., mit flachem oder concaveui Saum . 

2. 8^6^. 4 (das 5te rudimentär). — B. meist gegenst. 
BlKr. fast kugelig, mit 2lippigtfni Saum 

B, StbK. ^fächerig, ohne Anhängsel 

i. Stbg. 4. FrKn. 2fäc1ierig. BlKr. glockig oder 
2lippig. 

a. BlKr. glockig-offen. 

BlKr. mit schiefem, fast 2lippigem Saum . . . 

b. BlKr. 2lippig, mit geschlossenem Schfund. 

BlKr. ungespornt. Kapsel mit Löchern aufspringend 
BlKr. gespornt. Kapsel meist klappig aufspringend 

2. Stbg. 2. FrKn. 2fächeng. BlKr. radf. 
BIKr-Röhre kurz. Saum ungl. 4sp 



. 4. FrKn. Ifächerig. BlKr. 2lippig. — 
Blattlose Wwzelparasiten. 



FjrKn. ohne Drüse. — St. unten meist knollig 
FrKn. an der Basis mit einer Drüse. — WStock 
schuppig 



VERBASCEEN. 

VerboMCum. 

SCROPHULA- 
RIEEN. 
Scrophularia. 



ANTIRRHINEEN. 

Digitalis. 

Antirrhinum, 
Linaria. 

VERONICEEN. 
Veronica. 

OROBAiNCHEEN. 
Orobanche. 



Lathrnfa. 
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C, StbK. ^fächerig, stachelspitzig. 

Stbg. 4. FrKn. 2 fächerig. BlKr, 2lippig. 

K. röhriff, 48p. S. glatt. — B. lanzettlich 
K. aufgeblasen, 5z. S. grubig. — B. fiederth. . 
K. häutig-aufgeblasen, 4z. S. geflügelt. Bth. gelb 
K. röhrig oder glockig, 4sp. oder -z. S. flügellos 
mit födlichen Rippen .... . . 

Verbascum. Wollkraut. 



RHINAISTHA- 
CEEN. 
Mdampyt'um, 
Pedicwaris. 
Rhinanihus. 

Euphrasia. 



1, B. herablaufendy dich woUig-ßiig. 

V. Thapsus L (V, Schraderi Meyer), B. alle von B. zu B. herab- 
laufend. Bth. gelb, in dichten, endst. Aehren. Saum der BlKr. 
concav. 

7. 8. An steinigen Orten, in lichten Wäldern. 
V, ikapsifortm Schrader. Verschieden durch die viel grössere 
BlKr. mit flachem Saum. StbK. an den längeren Stbf. weit 
herablaufend. 

7. 8. An ähnlichen Orten. Belpaioos am Aardamm. 
V, phlomoides L. Verschieden durch die kurz- oder halb herab- 
laufenden B. u. die meist unterbrochene Aehre. 
7. 8. An ahnlichen Orten; hin u. wieder. 
Anni. Von den 3 Arten Off": die B. u. Bth. 

2. B. nicht herahlaufend, oben fast kahl. 

V. Lychniiis L. B. unten staubig-filzig, die untern in den B-Stiel 

verschmälert. Stbf. weisswollig. Bth. rispig, weiss (oder gelb). 

7. 8. An steinigen Orten, an Wegen, häufig. 

V. nigrum L. Untere B. langgestielt, aus herzf. Basis länglich-eif. 

Stbf. mit purp. Wolle. Bth. gelb, gehuschelt, in endst. Traube. 

7. 8. An Waldrändern, nicht selten. Längenberg u, a. 0. 

F. BUUiaria L, B. kahl, die untern in den B-Stiel verschmälert, 

buchtig. Stbf. mit violetter Wolle. Bth. meist einzeln, gelb 

(oder weiss), in einfacher, drüsiger Traube. 

6 .7. An steinigen Orten, vereinzelt, Bei Bern hie u- da. 

Seropbolaria. Braunwurz. 

ü. nodosa L W. knotig. St. 4kantig. B. länglich-eif., oder fast 
herzf. Bth. trübgrün, aussen braun, in endst. B-losen Rispen. 
6. 7. In Wäldern u. Gebüschen häufig. 
S. aauatica L. (S. Ehrharti Steven). St. hohl, nebst den B-Stielen 
nreit-geflügelt. K Zipfel breit randhäutig. Bth. braun. 
6. 7. An Gräben u. Bächen nicht selten. 
S. catüna L. B. fiederth., mit eingeschnittenen Lappen. Bth. kleiiu 
violett-roth, die Seitenzipfel der BlKr. weiss. 

6. 7. lai Kies der Saane bei Laupen. Aarberg. 
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Uigitalis. Fingerhut. 

J), grandiflora Laut, B/ länglich-lanzetti., flaumig. Bth. gelb, ni- 
ckend, aussen drüsig-flanroifr, in einseitiger Traube. 

6. 7. In Hebten Wäldern u. Gebüschen. Engebalde bei 
Bern, OSeite des Bantiger, Kranchthal, Burgdorf. 
D. lutea L, St. u. B. kahl. BIKr. kleiner, blassgelb, aussen kahl. 
6. 7. Wie vorige. Toffenholz bei Belp, am Beipberg. 

Antirrhinnm. Löwenmaul. 

A. majm L. B. lanzettl. Bth. traubig, gross, roth (oder weiss). 

6. 7. Vereinzelt. An iMauern bei Bern, Beipmoos (Aar- 
damni). 

Unam. Leinkraut. 

/. B. sfimmtlich gestielt. 

L. Cytnbalanu L. St. ladlich, kriechend. B. herzf-niiidlich, älappig. 
BIKr. violett, Gaumen weiss mit gelben Höckern. 
6—8. Bern, hie u. da an alten Mauern. 
L. »fmria Miller. B. rundiich-eif. BthStiele zottig. BIKr. gelblich, 
Oberlippe innen violett, Unterlippe gelb. Sporn bogig. 

7—9. Auf Aeckern, nach der £rndte, stellenweise häufig. 
L Elatine Miller. B. eif., die oberen spiessf. BthStiele kahl. BI- 
Kr. wie bei voriger Spec, aber kleiner. Sporn gerade. 
7—9. Wie vorige, aber seltener. Bei Schüpien. 

2. B. lanzettl.. oder lineal, die obereti sitzend. 

L. minor Dcsf, Drüsig-behaart. St. aufrecht, ästig. Bth. klein, 
violett-roth. Gaumen u. Unterlippe gelblich. Sporn kurz. 
7—9. Auf Aeckern, an Wegen, Mauern, gemein. 
L. ahina Miller. Liegend, kahl. B. lineal, bl^Iich, meist zu 4. 
BIKr. blau mit rotb-gelbem Gaumen. 

7—9. Selten. Im Kies der Sense bei Dörishaus. 
L. arverfsis Desf, St. aufrecht, dünn. K. u. BthStiele drüsig-haarig. 
Bth. klein, hellblau, in anfanp kopfigen Trauben. 

7—9. Selten u. vereinzelt. Auf Aeckern bei Schupfen. 
L. vulgaris Miller. B. gedrängt, lanzett-lineal. Bth. gross, schwe- 
felgelb, mit rothgelBem Gaumen 

7—9. An trockenen, steinigen Orten gemein. Off: die 
blühenden St. 

Veronica. Ehrenpreis. 

/. Bth. in seitenst. B-losen Trauben (DeekB, «cw* den B. verschieden). 

a. Im Wasser oder an feuchten Orten. 

F. scutellata L, B. sitzend, lanzett-lineal. Bth. blass-biau, gcstreifr, 
in wechselst., lockerbth. Trauben. Kapsel 2lappig. 

6. 7. In Sümpfen u. Torfmooren. Gümtigen- u. M.Buchsee- 
moos, am Lopsigensee u. 9* 0. 
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V. Anagallis L. St. stark, 4kanti^, ästiff. B. sitzend, ettanzettl., 
spits. ßtb. hellblau, in gef^enst. Trauben. 

6. 7. In Teichen n. Graben. Oümli^enmoos, Aarxiehle 
u. s. w. 
V. Beccabttnga L. ßachbungen. St. rund. B. kurzgestielt, oval, 
stumpf. Bth. blau, in gegenst. Trauben. Kapsel gedunsen. 

6—8. An Bächen u. Gräben, gemein. Cfff: die beblätter- 
ten St. 

h. An trockenen Standorten. 

V. uriicifolia L. St. aufrecht. B. sitzend, eif., scharf gesägt, die 
oberen lang zugespitzt. Bth. hellblau oder röthi., in reichbth. 
Trauben. 

6. 7. In Wäldern u. Gebüschen ziemlich häufig. 
V. Chamwdrys L. St. aufstrebend, 2reibig behaart. B. eif., ge- 
kerbt-sesäfft. Bth. gross, hellblau, dunkler gestreift 
5. 6. An Waldrändern u. Hecken gemein. 
V. moniana L. St. liegend, wurzelnd. B. langgestielt, oval, ein- 
geschnitten-gesägt. Bth. blass, in armbth. Trauben. 

5. 6. In Wäldern der Bütschelegg u. bei Rüeggisberg. 

V. of^cinalis L. St. aufstrebend, rauhhaarig. B. länglich-oval, in 
den kurzen BStiel verschmälert, gesägt. Bth. in ährenf. Tranben. 

6. 7. In Wäldern gemein. Off: die beblätterten St. 

2. Bth. ß'Kinkeht.^ am Ende der St. u, Aeste trattbig^ffehänft. 
(DeckB. ton den unteren B. verscJtieden.) 

V. sermllifolia L. St. aufstrebend, an der Basis wurzelnd. B. oval 
oder länglich, fast eanzrandig, kahl. Bth. blass, lockertraubig. 
5—9. Auf Aeckern, an etwas feuchten Orten, häufig. 
V.arvensis L. St. aufrecht. B. oval oder herz-eif., gekerbt, flau- 
mig. Bth. blau, kurz-gestielt, in ährigen Trauben. 
4—6. Auf Aeckern u. an Mauern häufig. 
V. iriphyllos L. St. ästig, drijsenhaarig. Mittlere B. handf. 3— 5th. 
Bth. klein, BIKr. dunkelblau, kürzer als der K. 
3—5. Selten. Auf Aeckern bei Schupfen. 

3. Bth. alle B-rnnkelst. (DeckB. den unteren B, gleich,) 

V. agrestis L. Liegend, ästig, ß, eif., grob gekerbt. Kapsel spitz- 
ausgerandet. BIKr. weisslicb, blau- oder röthlich-gestreifi. — 
(Yar. mit blauer BIKr. u. am Schlünde eingefügten Stbg. : 
V. opaca Fries). 

3—10. An cult. Orten, auf Aeckern, an Wegen, gemein. 
V. polita Flies. Verschieden durch die dicht flaumige Kapsel, den 
die Ausbuchtung weit überragenden Gf., die heRblaue BIKr. u. 
die dunkelgrünen B. 

3—10. Auf Aeckern hin u. wieder. 
V. Buxbaumü Tenore, In allen Theilen grösser. BthStiele viel 
länger als das B. Kapsel netzig-nderig, stumpfwinkli(r-ausge- 
randet. BIKr. blau, geädert. 

4. 5. Auf Aeckern, an Wegen, um Bern häufig. 

Digitized by LjOOQIC 



SCROPHULARIAGEEN . Sl 

F. hederiBfolia L. B. herzf-runditcb, 3— 51appig. K^iofel herzf., 
länger als die blassblaue oder weisslicbe BlHr. Kapsel gedunsen. 
3—6. An cult. Orten, Wegen, Hecken, gemein. 

Orobanche. Sommerwurz. 

/. DechB, Hmdn. K. 2bl, 

O. EffUhymum DC, KB. lanzeUlich, länger als die Röhre der glo- 
ckigen, drüsenbaarigcn, gelbl. BIKr. Stbf. unten zerstreut-be- 
haart. N. purpurn. 

6—8. Hin u. wieder auf Thymus Serpyllum. 
O. Galü Duby, KB. 2sp., halb so lang als die Röhre der altmählig 
erweiterten röthlicnen BIKr. Stbf. dicht behaart. — Geruch 
nelkenartiff. 

6. 7. Hie u. da auf Galiom verum u. Mollugo. 

2. DeckB. zu 3, K. 4—5«. (Phelipea Meyer.} 

0. carulea VilL St. einfach, meist bläulich. BIKr. ziemlich gross, 
blau oder violett; Unterlippe mit 3 spitzen Lappen. 

6. 7. Auf Achillea Millefolium, selten. Reichenbach bei 
Bern, Riggisberg. 
O. ramosa L, St. ästig. BIKr. hellblau oder röthlich; Unterlippe 
stumpflappig. 

6. 7. Auf Cannabis sativa hin u. wieder. 

Laihr»a. Schuppenwurz. 

L. Sguamaria L. St. einfach. Bth. weisslich oder röthlich, hän- 
gend, in einseitiger Traube. 

4. 5. In M/aldem u. Gebüschen, selten u. vereinzelt. — 
Schwarzwasserthal, Schupfen. 

Helampymm. Wachtelweizen. 

M. OTDettse X. Aehren walzlich. DeckB. purpurn, pfrieml-gezähnt. 

BIKr. purpurn mit gelbgefleckter Unterlippe. 

6. 7. Auf Aeckern. Gümligen, Krauchthal, Schwanden. 
M. fyt'otense L. Abstehend-ästig. Aehrc Iseitig, locker. DeckB. 

an der Basis 1— 2z. BIKr. hellgelb, abstehend. 

6. 7. In Wäldern u. Gebibchen gemein. 

M. syhaiicum X. Verschieden durch die kleinere, aufrechte, gold- 
gelbe BIKr. (K.Zähne so lang als die Röhre) u. die meist 
ganzen DeckB. 

7. 8. In Wäldern am Schwarzwasser. (Häufig im Kahdergrien 
bei Thun). 

Pedicularis. Läusekraut. 

P. pfUustris X. St. ästig. B. l-2fach ßederth. Bth. hellroth. 

5—7. Auf Sumpfwiesen. Belpmoos, Eymatt b. Bern u. s. w. 
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RhiiMMthas. Klapperlopf. 

R. major Ehrh. St. aufrecht, braungefleckt. B. lanzettL, gesägt. 
BIKr. gebogen, mit violetten Zähnen. DeckB. blass, nebst den 
K. behaart (R. Alectorolophus Pollich), seltener kahl. 
6. 7. Auf Wiesen u. Aeckem ziemlich häufig. 
R. fMnor Ehrh, Kleiner. DeckB. grün, zuletzt braun. K. kahl. 
BIKr. kleiner, mit fast gerader Röhre; Trauben annbth 
5. 6. Auf feuchten Wiesen. Beipmoos u. a. 0. 

Kaphrisia. Augentrost. 

E, offcinalis L St. ästig. B. eif., gezähnt. BIKr. weiss oder bläu- 
lich, mit violetten Linien u. gelbem Fleck (var. in Behaarung 
u. B.Form). 

7—9. Auf Wiesen, in Wäldern häufig. Off: die blühen- 
den St. 
E. Odonütes L. St. ästiff. B. laniett-lineal. Bth. purpurn, in ein- 
seitigen Trauben. (Var. mit abstehenden Aesten u. kürzeren 
DeckB. von der Lange der Bth.: E. serotina Lam.) 
7-^9. Auf Wiesen u. Aeckem, an Wegen häufig. 

S9« limhimten. 



K. 4— 5z. oder -sp., regelmässig oder 2lippig, bleibend. BIKr. 
röhrig, mit 21ippigem, selten fast regelmässig 4— 5sp. Saum. Stbg. 
4, meist 2macntig, oder_2. FrKn. 4, Ifllcherig, mit gemeinscbaftl. 



4, meist :2machtig, oder 2. rrKn. 4, itäcnerig, mit gemeinscnani. 
Gf., auf einer Scheibe. Fr. 4 Isamige Nüsse. — Kräuter oder kleine 
StWiucher mit gegenst. B. u. quirligen Bth. 



I BIKr. triehterf., Sanm fast regeim. 4 — äsp. 



Stbg. 4, fast gleich. — Bth. röthlich oder violett. 
Stbg. 2. Nüsschen 3kantig. ~ Bth. weiss . , 

11. BIkr. deniiich 2lippig. 

/. Stbg» 2f gleicMaufend, 

(V>nnectiv verlängert, mit 1 fruchtbaren StbK-Facb 

-?. Stbg, 4, entfernt. StbK-Fächer getrennt, 
an das Seckige Connectiv schief angewarhsen, 

a. Stbg, oben divergirend. 

K. gleichf-5z. — Bth. Aehrchen in Doldentrauben 1 
K. 2lippig. — Bth. in Köpfchen oder Trauben . j 



SUBLABUTiB. 

MENTHOIDEEN. 
Lgcopus. 

BiLABIATi«. 

MONARDEEN. 
Salpia. 



SATÜREINEEN. 



Origanum. 
Thymus, 
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b. Stbg. oben convergirend. 



K, ffleichf-5z. — BthStiele 1— 5bth 
K. 2Hppig. — Bth. locker-quhrlig 



Bth-Quirle kopfig, mit Kahheichen borstl. HäHB> 

^. Stbg, 4, genähert, unter der Oberlippe 
gleichlaufend, StbK-Fächer zue.hängend, 

a. Obere Stbg. länger. 

MitteUappen der Unterlippe concav. — Bth. weiss 

StbK-Fächer paarweise in ein Kreuz gestellt. — 

Bth. blauviolett 



b. Obere Stbg, kürter. Jjähne des FrK. 
abitehend, 

t S^bg* »ach dem Verblühen gerade. 

Unterlippe der BlKr. mit sehr kleinen oder fehlen- 
den Seitenlappen. — Bth. purpurn oder weiss 

Unterlippe mit 3 spitzen Lappen. — Bth. gelb . 

Unterlinpe beiderseits mit einem spitzen, hohlen 
Zahn. StbK-Fächer quer aufspringend . . 

Untertippe mit herzf. Mittellappen. — bth. roth . 

BlKr« ohne Haarleiste. — Bth. in dichter, endst. 
Aehre 



tt Stbg. nach dem Verblühen auswärts gebogen. 

Lappen der Unterlippe flach u. stumpf. — B. ungeth. 
Lappen der Unterlippe eingerollt. — B. handf. 

c. Obere Stbg. kürzer. FrK. 2ltj>pigf ge^^ 
schlosseti. (Bth. meist blau.) 

BlKr. ohne Haarleiste. Oberlippe des K. mit einem 

Höcker. 

BiKr. mit einer Haarleiste. Obertippe des K. 3z. 

IIL BlKr. durch die radimentäre oder febiende 
Oberlippe i lippig. 



Oberlippe der BlKr. kurz, 2z. Unterlippe 3Iappig 
Oberlippe der BlKr. 0. Unterlippe Mappig . . 



SatureieL 

Calamiatka. 

Clinopodium. 



NEPETKEN. 
Nepeta. 
Glechofna. 

STACHYDEEN. 



Lamium. 
OfUeobdoloH. 

Galeopsis. 
BaUota. 

Beiomea. 



Stachgs. 
Leotnums. 

SCUTELLARI- 

NEEN. 

ScuteUaria. 
Prvnella. 



INILABUTiE. 

AJUGOIDEEN. 

Ajuga. 
Teucrium. 
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Heniha. Münze. 

M, $yhesiris L. St. aufrecht, ästig. B. fast sitzend, eilanzettl., 
meist filzig. Bth. in walzlichen Aehren. K.Zähne pfriemlich. 
7. 8. An feuchten Orten, in Gebüschen, häufig. 
M, (tmtatica L. B. gestielt, eif. Bth. in endst. kugeligen Köpfchen. 
K.Zähne aus Seckiger Basis pfriemlich. 

7. 8. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, häufig. 
M, arventis L. B. gestielt, eif., oder elliptisch. Bth. m getrennten 
B-winkelst. Quirlen. K.Zahne Seckig. 

7. 8. An feuchten Orten, auf Aeckem, gemein. 
Anm. Die Spec. der Gattung Mentha sind, besonders in 
Bezuff auf Behaarung der St. u. B., sehr veränderlich. Die 
krausblättr^en Yar. von M. sylvestris u. aqnatica liefern flb. 
Menth» crispe. 

Lycopas. Wolfsfuss. 

L. eurooteus L, St. aufrecht. B. eif-länglich, grob gezähnt, oder 
fieaersp. Bth. klein, in B-winkelst. Quirlen. 

7. o. In Sümpfen, an Ghräben, ziemlich häufig. Belpmoos, 
Gümligen- u. M.Buch8eemoos u. s. w. 

Salyia. Salbey. 

S. praiensis L. B. länglich-eif., runzlig; WB. herzf., obere sitzend. 

Bth. blau (roth oder weiss) in unterbrochenen Aehren. 
5—7, Auf Wiesen, an Wegen, überall. 
/S. gluHnosa L, B. herzf., gestielt, die oberen zugespitzt. Bth. gross, 

gelb, nebst den DeckB. klebrig-zottig, in lockeren Trauben. 

6. 7. In Hecken u. Gebüschen am Längenberg, an der 
Emme, häufig im Schwarzwasserthal. 

Origanum. Dosten. 

0. vulgare L, St. aufrecht. B« eif. Bth. klein, röthlich, mit pur- 

ßumen, den K. überragenden DeckB. Doldentrauben in endst. 
[ispe. 

7. 8. In Gebüschen, an Waldrändern gemein. Off: die 
BthStände. 

Thymas. Thymian. 

T. Serpyllum L St. an der Basis holzig, aufstrebend. B. oval oder 
fast lineal. Bth. klein, roth. (Yar. in BForm u. Behaarung.) 

7—9. Auf trockenen Wiesen, überall. Off: die blühenden 
St. (Hb. Serpylli.) 

Sainreia. pfefferkraut . 

S. hortensit L St. ästig, flaumig. B. lineal-lanzetll. Bth. lila. 

7—9. In Gärten cult. u. verwildert. Off: die blühenden 
Aeste. 
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Ctlamintha. 



C Acmos Clakrüle. St. meist ausgebreitet-ästig, aufsteigend. B, 
eif. Quirle 6bth. BthStielc einfach. Bth. blassviolett. 
6—8. An darren, steinigen Stellen, nicht selten. 
C. officinalis Mönch, WStock kriechend. St. meist aufrecht. B. 
eif., stumpf. BthStiele sabelsp. 3— 5bth. BlKr. purpurn. 
7. 8. In lichten Wäldern, selten. Bei Muri. 

• 

Clinopodinm. Wirbeldost. 

C. tyulgare L. St. aufrecht. B. eif., schwach gezähnt. Bth. roth, 
in dichten, end- u. seitenst. Quirlen. 

7. 8. In lichten Waldern, an Hecken, gemein. 

IVepeU. Katzenmünze. 

iV. caiaria L, Von weichem Flaum fast graufilzig. St. aufrecht, 
herz-eif., grob gezähnt. Bth. klein, in endst. Aehren. 
7. 8. An steinigen Orten, auf Schutt, hie u. da. 

Gleehoma. Gundelrebe. 

(r. hederacea L. Mit kriechenden Ausläufern. B. gestielt, nieren- 
oder herzf., gekerbt. Quirle meist 6bth., cinseitswendig. 

4. 5, An Hecken u. Waldrändern gemein. Off: die blü- 
henden St. (Hb. Hedene terrestris.) 

Ijamium. Taubnessel. 

i, Röhre der BlKr, gerade, ohtte Haarleiste, 

L. amplexicaule L, B. rundlich, tief gekerbt, die oberen halbkreisf., 
sitzend u. St-umfassend. K*Zähne vor u. nach der BthZeit 
zus.neigend. Bth. klein, purpurn. 

4—9. An Mauern, selten. Aarziehle bei Bern, bei Muri. 
L. purpureum L. B. ei-herzf., gekerbt gesägt, die oberen gedrangt, 
kurzgestielt. Bth. klein, purpurn. 

3—10. Auf cult. Boden, Aeckern, an Wegen, überall. 

2. Röhre der BlKr. gekrümmt (aufsteigend), mit einer Haarleiste, 

L, maculatum L, B. oval-länglich, zugespitzt, die oberen fast 3- 
eckig, ungleich grob gezähnt. BlKr. gross, purpurn (oder weiss). 
4—10. An Hecken, Waldrändern, gemein. 

L. album L. Verschieden durch die lang zugespitzten oberen B., 
die gelblich weisse BlKr. mit schiefer Einschnürung u. Haarleiste 
u. gewimperter Oberlippe. 

5. In Hecken, selten. Bei Bern. Off: die Bth. 

Galeobdolon. Waldnessel. 
G, luteum L, B. g^estielt, eif.,jgekerbt-gesägt. Bth. gross, gelb. 
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L, B. gestielt, eif., gekerbt-gesägt. 
5. 6. In Wäldern u. C^büschen häufig. 



86 LABUTEN. 

Gaieopsis. Hohlzahn. 

G. Ladanum L. St. aufrecht, abstehend-ästig, flaumig. B. ländlich 
oder lanzettlich. BIKr. purpurn mit gelb gefleckter Unterlippe, 
selten weiss. (Var. in Grösse der Bth. u. Breite der B.) 
7—9. Auf Aeckern, gemein. 

G, ochroieuca Lam. Grösser. Bth. doppelt so gross, meist schwefel- 

felb. B. weicher behaart, die unteren eif. K. starker drüsig- 
ehaart. 
7—9. Auf Aeckern, stellenweise häufig. Bern, Wabern, 
Könis u. a. 0. Off: die blühenden St. 
G. Teirahit L. Glnre. St. ästig, steifhaarig, unter den Gelenken 
verdickt. B. länglich eif. K.Zähne pfriemlich-stacheliff, so lang 
als die BlKr.Röhre. Bth. hellpurpurn, mit gefleckter Unterlippe. 
7. 8. An cult. Orten, in lichten Wäldern, gemein. 

BtlloU. 

B, nigra L. Dunkelgrün. B. gestielt, eil'., grob gezähnt. K. mit 
kantig vortretenden Nerven u. eif., begrannten Zähnen. BIKr. 
flaumig. 

7. B. An Hecken, auf Schutt, hin u. wieder. 

Belonica. Betonte. 

B, officinalis L, St. einfach, B. entfernt, eif-länglich, gekerbt, die 
unteren lang-gestielt. Bth. purpurn. 

7. 8. Auf Weiden, in Gebüschen. Off: WStock u. B. 

SUehys. Zie^t. 

1. Bth. Ifraunroth oder purpurfi. 

S. aipma L, Quirle reichbth. K. drüsig-flaumig. BIKr. braunroth. 
B. ei-herzf. St. unter den Knoten dichtflaumig. 

7. 8. In Gebüschen an der Saane bei Laupen. Längenberg. 
5. syhaiica L. Quirle 6bth. Unterlippe der BIKr. schlängelig ge- 
streift. B. langgestielt, breit ei-nerzL, zugespitzt. 

6—8. In (Sebüschen u. Wäldern, in I&cken, gemein. 
S. palustris L. Quirle 3— lObth. Bth. purpurn mit weissl. Streifen. 
B. länelich lanzettl., kurz gestielt, die oberen sitzend. 

7. 8. An Bächen u. Gräben. Beipmoos, Schupfen u. a. 0. 

2. Bth. heUgelb. 

S. annua L. St. ästig. B. kahl, oval oder lanzettl. Röhre der 
BIKr. länger als die pfriemlichen, behaarten K.Zähne. — Ijährig. 
7—9. Auf Aeckern, nach der Erndte, überall gemein. 
S. recta L, St. steif, ästig, mit holziger Basis. B. gekerbt, meist 
kurzhaarig. K.Zähne 3eckig, mit kahler Stachelspitze. 

6—8. An trockenen, steinigen Orten gemein. Off: die 
blühenden St. (Hb. Sideritidis, Abnehmkraut.) 
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Leonanifi. Löwenschweif. 

L. CardMca L. B. handf. 3— 5lappii(. Blh. klein, purpurn, in dich- 
ten Quirlen. K. kahl. BlKr. wolli||r.bebaart. 
7. 8. Auf Schutt, bei Häusern, hie u. da. 

Sentellaria. Helmkraut. 

S. galericulaia L, B. aus hersf. Basis länglich-lanzettl., gekerbt. 
Bth. gegenst., einseitswendig. BIKr. blanviolett. 

7. 8. An feuchten Orten, in Torfmooren, ziemlich häufig. 

Prnnella. 

P. vulgaris L. B. gestielt, länglich-oval. Bth. blau, in endtt., 
kopfigen Aehren, mit ovalen DeckB. Läiyere Stbf. mit dornf. 
.Annängsel. (Var. mit weisser Bth. u. fiedersp. B ) 
7. 8. Auf Weiden, an Waldrändern, gemein. . 
P. grandifiora Jacq, Verschieden durch 2— 3mal so grosse Bth. u. 
die kurzen höckerf. Anhängsel der Stbf. 

7. 8. Auf mageren Wiesen u. Weiden, nicht selten. 

Ajnga. Günsel. 

L Bth, quirlig, in endst* Aehren, 

A. reptans L. St. mit Ausläufern. B. länglich-oval, schwach ge- 
zähnt. DcckB. fast ganzrandig. Bth. blau (roth oder weiss). 
5. 6. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
A. genevensis L. St. wollig, ohne Ausläufer. B. buchtig-gezähnt. 
DeckB. meist Slappig. Bth. grösser. 

5. 6. An Wegen u. Waldrändern ziemlich häufig. 

2. Bth. einzeln, B-^nkelsl. 

A. Chamoipitys Sckreb, B. 3sp., mit linealen Zipfeln. Bth. gelblich. 
7—9. Auf Aeckern, an steinigen Orten, selten. Bei Aar- 
berg, Laupen. Off: die blühenden St. 

Tenerinn. Gamander. 

1, Bth, purpurn, B^winkeist. 

T. Botrys L, Drüsig-haarig. St. ästig. B. gestielt, 1— 2fach fie- 
dersp. Quirle 2— 6bth. — Ijährig. 

7—9. Auf Aeckern, an Wegen, selten. Bei Thumen, zwi- 
schen Neubrück u. Reichenbach. 
7. Scordium L, WStock kriechend. St. aufstrebend, zottig. B. si- 
tzend, länglich, gekerbt. — Geruch knoblauchartig. 

7—9. Auf Sumpfwiesen, an Gräben, selten. Murifeld bei 
Bern. Off: die beblätterten St. 
7. Chamizdrw L, WStock holzig, ästig. St rasig. B. gestielt. 



keilig-eif , tief ffekerbt, oben meist dunkelgrün u. kahl. 

7—9 An Wegen, Mauern, hin u. wieder. Belpmoos am 
Aardamm, bei Gümligen. Off: die blühenden Aeste. 
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88 VERBENACEtiN, 

2. Bth. gäbüch, in Trauben oder Köpfchen. 

T. montanum L. WStock bolzig. St, ausgebreitet. B. lineal-lanzettL, 
^Dten filzig, mit einfferolltem Rand. Bth. in Köpfchen. 
6—8. Im Kies der Aar, bei Münsingen, Aarberg. 
7. Scorodonia L. St. aufrecht. B. gestielt, herz-eif. Bth. grünlich- 
gelb, in aufrechten Iseitigen Trauben. 
7. 8. In lichten Wäldern gemein. 

HO» Verbenazeen» 

K. röhrig, bleibend. BlKr. röhrig, Saum unregelmässig, meist 
21ippig. Stbg. 4, 2mächtig, die oberen oft ohne StbK. FrKn. 4fä- 
cherig. 6f. endst. Fr. trocken, zuletzt in 4 Nüsse zerfallend. 

Verbena.- Eisenkraut. 

V. officinalis L, St. steif, sparrig-astig. B. fiedersp. Bth. klein, 
lila, in nackten, rispigen Aehren. 

7—9. An Wegen, auf Schutt, gemein. 

Hl. Iientibalarleen. 

K. bleibend. BlKr. unreeelmässig^ ^lippig^ gespornt, abfällig. 
Stbg. 2. StbK. 1 fächerig. FrKn. Ifacherig, mit freiem, centralem 
S.Träger. Gf. 1. Kapselfrucht. 

Pifigvicula. 
Vtricxdaria. 



BlKr. offen. -* B. rosettig, Schaft Ibth 

BlKr. rachig. — St. untergetaucht, B. vielsp., mit Luft- 
blaschen . 



Pingaicula. Fetikraut. 

P. aUnna L, BlKr. weiss, auf der Unterlippe gelb gefleckt. Sporn 
kurz, kegelf. Kapsel zugespitzt. 

5. An feuchten, sandigen Abhängen u. Felsen ; Bremgarten- 
wald an der Aar, häufig im Schwarzwasserthal. 
P. vulgaris L. Bth. violett. Sporn pfriemlich. Kapsel eif. 
5. 6 An feuchten Stellen, besonders auf Tuffboden. 

Itrienlaria. Wasserschlauch . 

U, vulgaris L. B. fiedersp-vielth. Bth. gross, dotteq^eib, traubig. 
Gaumen aufgeblasen, rothgelb. Sporn kep^. 

6—8. In Teichen u. Sümpfen. Gümligenmoos u. s. w. 
U. minor L» Kleiner. B. knn, fast handf-gabelsp. Bth. klein, 
blassgelb. Sporn karz. 

6-8. Wie vorige, seltener. Hofwyl, Beipmoos. 
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9%* Prininliieecn. 

K, 4— 5z. oder -th., bleibend. ßlKr. regelmässig, 4— 5sp. 
Stb'g. so viel als Lappen der BlKr. u. diesen ge^enst., (selten ein 
äusserer Kreis steriler Stbf.). FrKn. 1 fächerig, mit freiem, centra- 
lem S.Träger. Gf. 1. Kapselfrneht. 



1. Kapsel Bklappig aufspringend. 

BlKr-Röhre kurz. — St. beblättert. Bth. gelb . 
BIKr-Röhre walzlich. — B. wurzelst. Bth. doldig 

2. Kapsel deckelarHg aufspringend, 

BlKr. 5sp. — B. gegenst. Bth. gestielt . . . 
BlKr. 4sp — B. wechselst. Bth. klein, sitzend . 



Lysimackia. 
Primula. 



AnagaUis. 
(Jentunciilus. 



Lysimachia. 

L. vulgaris L. St. aufrecht. B. quirlig oder gegenst., kurzgestielt, 
eif., oder eilanzettl Bth. in rispigen Trauben. 

6. 7. An feuchten Orten, in Gebüschen, an Ufern, häufig. 
L. Nummularia L. St. kriechend. B. rundlich-oval Bth. gross, 
B-winkelst. K.Zipfel herzf. 

6. 7. An feuchten Orten, an Hecken, Waldrändern. 
L. nemorum L. St. kriechend. B. eif., spitz. Bth. klein, auf lan- 
gen fädlichen Stielen. K.Zipfel pfriemlich. 

6. 7. An grasigen Stellen der Wälder ziemlich häufig. 

Primula. Schlüsselblume. 

P. farinosa L. Bth. fleischroth oder violett-roth. B. verkehrt cif- 
länglich, unten nebst den BthStielen u. K. weiss bestäubt. 
5. 6. Auf Sumpfwiesen. Beipmoos, Eymatt u. s. w. 
P. eloHor Jacq, Bth. gross, gelb, mit flachem Saum. B. eif-läng- 
licb, wellig gekerbt. BStiel geflügelt. 
5. 6. In Wäldern, an Hecken, gemein. 
P. officinalis Jacq. Verschieden durch die kleineren, wohlriechen- 
den Bth.; Saum der BlKr. concav, mit orangerothen Flecken. 

5. Auf Wiesen, hin u. wieder. Am Gurten, Belpberg, Dal- 
mazi bei Bern u. a. 0. Off: die Bth. 

AnagaUis. Gauchheil. 

A. aivensis L. St. ästig. B. sitzend, eif. Bth. B- winkelst., lansr- 
gestielt; BlKr. mennigroth. 

6-10. Auf Aeckern, an cult. Orten, gemein. 
A. cotrvlea Schrei, Bth. kürzer gestielt, blan, mit röthl. Schlund. 

7—10. Auf Aecliern, selten. Belp, Hindelbank u. a. 0. 
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9ft PLAJÄTAGJNWEN. 

€entnnenlns. 

r. minimtts L, Sehr klein. B. eit'. ßth. hiassrötblich, ß-winkelst.« 
sitzend. 

7- 9. Auf sandigen Aeokern. Bern, Schupfen, Rüeg^isberg. 

II8. PlMitniflneeii. 

K. 4th., bleibend. BlKr. 48p., (rockenhäutiff, bleibend. Stbg. 4, 
mit den Lappen der BlKr. abwechselnd. StbK. beweglich. FrKn. 
t (2— 4)fiicherig. Gf. f. Fr. eine deckelarlig aufspringende Kapsel 
oder nussarfig. 

Planlago. Wrgeliiti. 

P. major L. B. gross, gestielt, oval, mit vortretenden Nerven. 
Schaft nackt, so lang als die B. BthAehre lang-lineal. 
5 9. An cult. Orten, an Wegen. Off: die B. 
P. media L. B. eif-oval, fast sitzend, rosettig ansgebveitet. Schalt 
aufsteigend mit- walzlicher Aehre. 

5—7. Auf Wiesen, an Wegen, überall. 
P. lanceolala L, B. lanzettl., in den B.Stiel verschmjilert. Sehaft 
gefurcht, mit länglicher oder eif. Aehre. 
4-9. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 



IV. HO!\0€HLA]IIYDeEK (Ap(«i«Hi> j««» ) 

II4« iiiiiariintliliceen« 

Bth. zw. oder Igeschlechtjff, mit 2—3 DeckB. F. trockenhäu> 
!ig, 3-5th. Stbg 1—5, den P. Zipfeln gegenst. FrKn. Ifächerig, mit 
1-3 Gf. Fr. Isamig, kapselartig oder hautig. Keim ringf. — 
Kräuter mit grünlichen, B-winkelst. Bth., ohne liebenB. 

Bth. Igeschlechtig. F. 3th. B. gestielt, eif. . AAmaranfhus. 
Bth. zw. P. 5th. - B. sif/.end, pfriemlich . .\Polycfiemftm . 

Amaranthus. 

A. BlUum L. Ausgebreitet-ästig. B. stumpf oder ausgerandet. 
Bth. in Knäueln, die endst. ährig. 

7. 8. An Wegen, auf Schutt, hie u. da. Aarziehle bei Bern. 

Polycnemum. Knorpelkraul. 

P. arvetue L Ausgebreitet-ästig. B pfriemlich-stc.chelspitzig. Bth. 
klein, einzeln, B-winkelst. 

7. B. Auf sandigen Feldern, selten. Bei Aarberg. 
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II5» Clienopoileeii« 

Bth. tw. oder i^eschlechtig, . ohne DeckB. V. krautartig, bih. 
Sibg. 1—5, den l'.ZipfcIn gegenst. FrKn. Ifächerig, mit 2-5 Gf. 
Fr. Isauiig, trocken, im K. eingeschlossen. Keim ring- oder schraii- 
benf. - Dtb. grünlich, in Knäueln. NebenB. 0. 



Chenopodium. 
Beta. 



l^inacia. 
Ätrim 



itrifilex. 



i. Bih. iwiUeiig. 

YvP. krautartig 

Frf*. holzig entartend. — BthKnäuel verwachsen 

2. Bth. igeschlechtig. 

Diöcisch. Fr. mit dem verhärteten P. verwachsen 
Monöcisch. Fr. viMk 2klappl|gen P. eingeschlossen 

Chenopodium. Gänsefuss. 

C. hubridum L, B. herzf-oval, eckig-gezähnt, zugespitzt. Bth- 
Knäuel in endst., B-losen Rispen. 

7. 8. An Wegen, auf Schutt, hie u. da. 

C. murale L. B. rauten-eif., spitz gezähnt, glänzend. BthKnäuel 

in end- u. seitenst. Trugdolden. S. gekielt. 
7—9. Auf Schutt, an Mauern, hie u. da. 
C allmm L, St. kantijg, aufrecht. B. rauten-eif., ungleich ffezähut, 

unten weisslich, die oberen schmäler u. ganerandiff. BthKnäuel 

weiss-mehlig, (eine Var. mit beiderseits grünen 8. u. dolden- 

traubigen BUiStänden ist C. viride L.). 
7—9. An Wegen, auf Aeckern, gemein. 
C. poiffmrmum L. SU ausgebreitet-ästig. B. eif., ganzrandig, kahl. 

BthKnäuel klein, armbth. FrP. offen. 

8. 9. Auf cult. Boden, auf Aeckern, häufig. 

C. Bonus Henricus L. (Bliium Meyer.) B. spiessf-Seckig. ganz- 
randig. BthKnäuel in B-losen, zus.gesetzten Aehren. 
7—9. Auf Schutt, bei Häusern, nicht selten. 

Beta. Mangold, Runkelrübe. 

B. tmharit L. WB. gross, oval, mit dicker Hippe. BthKUäuel älirig. 
(Var.: B. Cicla, Mangold u. B. rapacea, Runkelrübe.) 
5. 6. In Gärten u. auf Aeckern cult. 

Spinacia. Spinat. 

8. oleracea L. B. eil'., 8piessf-2z. BthKnäuel B- winkelst. Fr. sta- 
chelig. Var. mit stumpfen B. u. glatten S. (S. inermis Mönch. 
Holländischer Spinat.) 
5. 6. Allgemein cult. 
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y* POLYGONEEN. 

Atriplex. Melde. 

A, patula L, St. abstehend-ästie. B. beiderseits ffriin, die unteren 
rautenf-lanzettl., meist gezähnt, die oberen lanzettl. u. lineal. 
BthKnäuel locker-äbrig. 

7. 8. An Wegen, auf Aeckern, gemein. 

eil. Polysoneeii. 

Bth. zw. oder Igeschlechtiff. P. krautig oder gefärbt, 3— 6th. 
oder -sp., bleibend. Stbg. 4— 10, an der Basis des P. FrKn. Ifö- 
cherig, mit 1—3 Gf. Nüsschen flach oder Skantig, vom bleibenden 
K. bedeckt. — B. meist mit scheidigen, trockenhäutigen NebenB. 
(Tuten). 



N. pinsehg-vielth. Stbg. 6. Die 3 inneren P.Zipfel grösser, 

die Fr. bedeckend. (Klappen) 

N. kopfig. Stbg. 5-8. P. fast gleichf. 5sp. . . . 



Rumex, 
Polygonum, 



Ramex. Ampfer. 

i. Untere B. länglich-oval, an der Basis meist henf. 

R. conglomeralm Murray. St. ausgebreitet-ästig. B. kurz gestielt, die 
oberen lanzettl. BtnQuirle entfernt, mit DeckB. Klappen lineal- 
länglich, schwielentragend. 

7—9. Feuchte Stellen, an Wegen, Gräben, häufig. 
R. sangmneus X.. Verschieden durch die aufrechten Aeste, die meist 
DeckB-losen Quirle u. die auf den 2 inneren Klappen fehlende 
Schwiele. 

7. 8. An feuchten Stellen der Wälder, hin u. wieder. 
R, obhisifolins L. St. aufrecht, oben rispig-ästig. Untere B. gross, 
langgestielt, die oberen eilanzettl. Quirle ährig. Klappen eif- 
3eckig, pfriemlich-gezähnt. 

7. 8. Auf Wiesen, in Gebüschen, ziemlich hiuifig. Off: die 
W. (Rad. Lapathi acuti.) 

2. B. lameUlich, an der Basis gestützt oder verscktnälerl. 

R. crispus L, St. aufrecht. B. am Rande wellig-kraus. Quirle ohne 
DeckB., zuletzt dicht-ährig. Klappen herzf-rundlich. 
7. 8. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
R. Hydrolapathum Huds, Bis 6' hoch. B. an der Basis verschmä- 
lert, mit oben flachem Stiel. WB. sehr gross. Klappen eif- 
3eckig. 

7. 8. In Sümpfen, selten. Bei Hofwyl. 

3, B, spiess' oder pfeUf. Bth, diöcisch. 

R, Acetosa L. Sauerampfer. B. pfeilf., aderig, die oberen St-uni- 
iassend. Quirle in endst., B-Iosen Rispen. Klappen gross; 
äussere Zipfel des FrP. zurückgeschhigen, 
5. 6. Auf Wiesen, überall. 
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POLYGONEEN. ^ 

A. ÄceUtseUa L. Kleiner. B. lanzeltl., oder lineal, mit abstehenden 
Oehrcben. Fr. klein; äussere Zipfel anliegend. 

6. 7. An trockenen Orten, auf Sand- u. Torfboden, häufiff. 
Anm. R. hispanicus, Gartenampfer, wird als Gemüsepfl. cuH. 

Polygonum. üuölericb. 

i, Bth. in endsL Aelkveti, 

a. Aehren gedrungen walzlicb, aufrecht. 

F. Bistmta h. St. aufrecht, einfach. B. länglich oval, die oberen 
lanzettL, St-umfassend. Bth. rosenroth. 

6. 7. Auf feuchten, schattigen Wiesen, stellenweise häufig. 
Off: der WStock. 
P. amphibium L. St. untergetaucht. B. schwimmend, langgestielt, 
oval oder lanzettlich. Bth. rosenroth. (Var. auf feuchtem Bo- 
den mit aufrechtem St. u. fast sitzenden B.) 
7—9. In Gräben u. Sümpfen häufig. 
F, Persicaria L. St. meist aufstrebend, ästig. B. eilanzettl., in den 
BStiel verschmälert. Tuten raubhaarig, langgewimpert. Bth. 
roth, weiss oder grünlich. 

7—9. An Wegen, auf. Aeckern, gemein. 
P. lofoihifoHum L. Verschieden durch die drüsig-rauhen BthStiele 
u. K.' u. die kurz gewimperten oder kahlen Tuten. — Grösser. 
7—9. An feuchten Orten, in Torfmooren, häufig. 

b. Aehren locker-fadlich, meist überhängend. 

F. Hydropiper L. St. ästig. B. länglich-lanzettl. Tuten fast kahl, 
kurz gewimpert. Bth: rötblich oder Igrünlich, drüsig punktirt. 
Stbg. 6. — Geschmack brennend-scharf. 

7—9. Feuchte Stellen, an Wegen u. Gräben u. s. w. 
P, mite Schrank. Verschieden durch die drüsenlosen Bth. u. die 
langgewiniperten Tuten. — Nicht scharf. 

7—9. lYie vorige; seltener. Walkringenmoos u. a. 0. 
P, minus Huds, Verschieden durch die meist aufrechten Aehren, 
die lanzettlinealen B. u. die kleineren Bth. mit 5 Stbg. 
7—9. Wie die vorigen. Schupfen, Zimmerwald u. a. 0. 

2. Bth. blattmt%keht.y gehuschelt. 

P. amcuUue L. Meist liegend-ästig. B. elliptisch oder lanzettlicb, 
kurzgestielt. Bth. grünlich oder röthlich (sehr veränderlich). 
7—9. Auf cult. Boden, an Wegen, auf Aeckern, überai 1. 
F. Convohulus L. St. windend. B. gestielt, herz-pfeilf. Bth. grünl- 
weiss, gestielt. 

7—9. An cult. Orten, auf Aeckern, gemein. 
Anm. Buchweizen (P. Fagopyrum u. tataricum) wird hin 
u. wieder cult, , r^^^^F^ 
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«t. Vhymeleeii. 

Bth. zw. V. gefärbt, röhrig, mit 4- 5sp. Sawm. Stbg, 8 (oder 
*0), iiijt kurzen Trägem, dem r. eingdilgt. FrKn. Iroi, 1 fächerig. 
Gf. 1. Fr. beerenartig (oder trocken). 

üaphne. Seidelbast. 

D. Mezereum L. Strauch. B. länglich-lanKettl. Btb. vor den B., 
in sitzeniien Büscheln, roth, starkrieehend. Fr. rotb. 

3. 4. In Gebüschen längs der Aar, am Beipberg u. a. 0. 
Off : die Rinde u. die Fr. (Sem. Coccognidii). 

OS« Saiiitali»eeeii. 

Btb. zw. P.Röhre mit dem FrKn. verwachsen, Saum 4— 5sp., 
innen gefärbt. Stbg. 4—5, an der Basis der P.Zipfel u. diesen 
gegenst. FrKn. 1 fächerig. Gf. 1. Fr. nuss- oder steinfmchtartig. — 
B. sitzend, lanzett-lineal, ohne NebenB. 

Thesium. 

r. pralense Ehrh. Vielstengelig, gelblich. Aesle rispig, zulelzl wag- 
recht-abstehend. P. 5sp., grünlich-weiss. 

6. 7. Im Kies der Aar, Dalmazi bei Bern u. a. 0. 
T. alpinum L St. meist einfach. Btb. kurzgesticlt, in einfacher, 
einseitswendiger Traube. P. 4sp., weiss. 

6. 7. In Gebüschen der Aar oberhalb der Hunzikenbrückc. 

dl^« Klaeasneeii. 

Bth. diöcisch (oder zw.) P. frei, innen gefärbt, 2— 4sp. Stbg. 
dem P. eiogefüfft, so viel oder doppelt so viel als P.Zipfel. FrKn. 
1 fächerig. Gf. 1. Fr. nussartig, im fleischigen P. eingeschlossen. — 
Bäume u. Sträucher mit lanzettlinealen, unten silberweiss-schup- 
pigen B. 

Hippopha^. Sanddorn. 

H. rhamnoides L. Aestiges, dorniges Bäumchen. Bth. rostbraun, 
die weibl. einzeln, niännl. ährig. Fr. rothgelb. 

4. 5. Im Kies der Flüsse. An der Aar, Sense u. s. w. 

90« Eapliorbiaeeeii. 

Bth. Igeschlechtig, einzeln oder zu mehreren in geuieiuschafll. 
Hülle. P. Unterst., 3— 4bl., rudimentär oder 0. Stbg. 1 oder zahl- 
reich» FrKn. 2— 3fächerig mit 2—3 Gf. Kapsel in 2—3 Isamige 
Fächer zerfallend. _ , 
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MoDöcisch. Weibl. Bth. (gMti^^vFHdi.) mit «ihl- 
reicben männl. Bth. (einzelne Stbg.) in K- 
artiger Hülle. — Bth. doldig. Milchende KrÄuler 

Di«ci8ch. Bth. mit 3th. P. Stbg. 8—12. - Bth. 
einzeln oder ährig ...... 



Euphorbia. 
MercnriaUs, 



Euphorbia. WollstAilch. 

/. Drüsen det^ BtbHitUe nicht UHsgerandef. 

K. helioscopia L, B. verkehrl-eif., vorn gesägt. DcrkB. gros.s. 
Dolde mit 5sp. Strahlen. Kapsel glatt. 
7—9. Anf Aeckern, in Garten, häufig. 
E. plalyphfjUa L. St. steif aufrecht. B. lanzettl., mit herzf. Basis 
sitzend, die unteren stumpf. Dolde 3— Sstrahlig, mit wieder- 
holt 2— 3th. Strahlen. Kapsel warzig. 

7—9. An Wegen, Gräoen, hin n. wieder. 
E. siricta L. Verschieden durch die halb so grosse Kapsel, mit. 
walzlich verlängerten Warzen. 

7—9. An ähnlichen Orten, seltener. Belpmoos. 
E. didcis L. WStook wagrecht. B. oval- oder länglich lanzettlich, 
nach der Basis verschmälert. Obere DeckB. 3eckig-eif. Dol- 
den 5strahlig, Strahlen gabelsp. 

4. 5. In lichten WiUdern u. Gebüschen gemein. 

2. Drüsen der BthHülle halbmondf. oder ^hornig. 

a. .^lehrjäbrig. WSlock ästig. 

E. nmygdaioides L. B. verkehrt-eif . oder länglich, zum Theil rosettig 
gedrängt. Obere DeckB. zu einem runden Scheibchen ver- 
wachsen. Strahlen der Dolde 5—8, wiederholt gabel^. 
4. 5. In Wäldern, selten. Eymatt bei Bern. 
E. Cyparissias L B. lineal, gedrängt, an den sterilen St. fast borst- 
lich. Dolde vielstrahlig. 

4. 5. An steinigen u. sandigen Stellen gemein. 

b. Einjährig. Dolde 3»trahlig. 

E. P&alus L, B. gestielt, verkehrt eif., die unteren rundlich. Obere 
DeckB. herzf-oval. Strahlen wiederholt gabelsp. 
4—10. An cult. Orten, in Gärten, hin u. wieder. 
E. exigua L. Klein, meist ästig. B. lineal. Obere DeckB. au.«^ 
herzf. Basis' lineal. Strahlen gabelsp. 

7—10. Anf Aeckern, nach der Erndte, gemein. 

Merenrialis. Biiigelkraul . 

M. perennii L WStock kriechend. St. einfach, B. längfich eif. 
Männl. Bth. ähriff, die weibl. langgestielt. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen ziemlich häufig. 
M. annua L W. faserig. St. ästig. Weibl. Bth. fast siUend; 
6—9. In Gärten, auf Schutt, hie u. da. Bei Bern. 
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URTKJACEEN. 

91« Vrileaeeeii. 

(cblechtig. P. 4— 6th. c 

FrKn. Iföcherig. Gf. 1—2. Fr. nussniti^. — 



Bth. zw. oder Igescblechtie. P. 4— 6th. oder -bl. Stbg. 4—6, 
den P.Zipfeln n^egenf t. FrKn. Iföcberig. Gf ' ^ " 
B. mit NebenB. Bth. klein, meist grünlieh 



A. Bth, Igeschlechtig. Fr, vom P. bedeckt 

i. Sthg, 4, in der Knospe einftärts gekrümmt. URTICEEN. 

B. gegenst. Kräuter mit steifen Brennbaaren. Urtica. 

2. Sthg, 5. WeihL P. thl. Bth. diiiciseh. CANNABFNEBN. 

Weibl. Bth. geknäiielt. — St. aufrecht .... Cannahis. 
Weibl. Bth. in eif.Aehren.~- St. kletternd . . Humvlm. 

B. Bth. zw* Fr. frei, geflügelt. 

Stbg. i~6. FrKn. ^fächerig. ~ Bäume. ULMACBEN. 

Bth. in seitenst. Büscheln, vor den B Uhws. 

Urtica. Nessel. 

U. dioica L. WStock kriechend. B. herz-eif., zugespitzt, grohge- 
sägt. BthBispeh länger als die BStiele. 

7—9. In Hecken u. Gebüschen, überall. Off: die frischen B. 
V. Urem L, Ijährig. B. oval, tief gesägt. Bth. monöciscb. Ris- 
pen kürzer als der BStiel. 

7—9. An Mauern, auf Schutt, gemein. 

€«nnabi$. Hanf. 

• C. stUita L B. handf. 5— 7sp., mit lanzettl. Zipfeln. xMännl. Bth. 
in Aehren. Die weibl. B-winkelst. 

7. 8. Häufig cult. Off: die Fr. (Sero. Cannahis.) 

Hnmnlns. Hopfen. 

H. Lutmlus L, B. handf. 3— ölappig, nebst dem St. scharf, die 
ODeren ungeth. FrZapfen mit trockenhäutigen DeckB. 

7. 8. In Gebüschen u. Hecken hin u. wieder, ßelpmoos 
am Aardamm u. a. 0. Off: die FrZapfen. 

llmns. Ulme. 

U. camnettris L. B. oval, zugespitzt, doppelt gezähnt. Btb. braun- 
ruth, fast sitzend. 

3. 4. In Wäldern, an Strassen cult. 
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U. effusn WUld. Bth. hrngf^totielt. Fr. zouig-gewimpert. 
3. 4. An Strassen, in Anlagen, hie u. da. 
Anm. Von beiden Artfen Off: der Bast (Cort. Ulmi interior). 

Monöcisch. Männl. Bth. in Kätzchen. Stbg. zahlreich, mit kur- 
zen Trägern. P. 5 — 61appig. Weibl. Bth. einzeln oder zn 2—5. 
Hölle mit der P.Röhre n. dem FrKn. verwachsen, mit schwachem 
Saum. Saum des P. 4sp. FrKn. 1 fächerig, mit 2 lanzettl. fi, Nuss 
in faserig-fleischiger Hülle. S. eiweisslos. KeimB. gross, ölhaltig, 
buchtig-runzlig. 

Jnglans. Nnssbaiim. 

J. regia L. Banm mit unpaarig gefiederten B. Weibl. Bth. endst. 

5. Cult. Off: die unreifen Fr., FrHüllen, S. u. B. . 

9 8« Ciipullferen« 

Monöcisch. Männl. Bth. in Kätzchen. Stbg. 4-20. P. 4—6- 
lappig^ oder 0. Weibl. Bth. einzeln oder zu mehreren in einer 
Hülle. P. mit dem FrKn. verwachsen, Saum gezähnelt. FrKn. 2— 
6fdcherig. Gf. 2—6. Hülle anwachsend, die nur^sartigen Fr. ganz 
oder an der Basis einhüllend. S. eiweisslos. Keim gerade, mit 
dicken« KeimB. — Baume u. Sträucher. 

Weibl. Bth. zu 1—3, mit zahlreichen, linealen 

DeckB. Fr. 3kantig, in holziger, 4klap. Hölle Fngus, 
Weibl. Bth. einzeln, mit dachigen Deckschuppen. 

Fr. oval, an der Basis in Becherf. Hülle . . Quercus. 
Weibl. Bth. zu mehreren in schuppiger Knospe. 

Fr. oval, in krautiger, geschlitzter Hülle . . Corylus. 
Weibl. Bth. in Kätzchen. Fr. oval, kantig-gestreift, 

vom vergrösserten, 31appigen HüHB. bedeckt Cärpinu», 

Fagus. Buche. 

F. syhaiica L. Baum mit eif., zusetzt kahlen B. Männl. KätBchen 
kugel ig, langgestielt. 

5. Bildet zahlreiche Wälder der unteren u. mittlipren Bcgiön, 

Qoereus. Elche. 

Q, peduncvlata Ehrh. Sommereiche, Baum mit rissiger Rinde. B. 
- kurzgestielt, buchtig-gelappt. Fr. langgestielt. 

5. In Wäldern, att Strassen, selten kleine Wälder bildend. 
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Q. stmUßorm Sm. Wimm-eiche, B. Vtii%tr fMtiell, dn der Ba^is 
meist keiliff verechmllert. Fr. fMt »tuend. 
5. In Wäldern, an Wegen, nemtich selten. 

Corylas. Haselnuss. 

C. Ateilana L. Strauch. B. herxf-oval, zagespitct, behaart. N. roth. 
2. 3. In W&ldem ii. Hecken, überall. 

€tlrpiniis. Hagebuche. 

C. BeHilui L B. eif., doppelt gesägt, jung gefaltet. 
4. 5. In Geb()schen n. Hecken, meist cuU. 

94« Sallelneen. 

Bth. diöciHcb, in Kätzchen, einzeln im Winkel der Deckschuppen. 
P. rudimentär oder 0. Stbg. 2— viel. FrKn. eimeln, Ificherig. 
Gf. 1 oder fast 0. A. 2, meist 2sp. Kapsel 2Uajppig, vielsamig. 
S. schopflg. — Bäume u. Sträucber. B. mit NebenB. 



Deckschuppen ganz. Stbg. u. FrKn. von 1—2 
Drüsen gestützt. Stbg. 2-^5 

Deckschuppen gekerbt oder eingeschnitten. Stbg. 
u. Frlin. auf becherf. Scheibe. Stbg. 8~viel 



Salix. 
Pöp»lns, 



Salix, \\oidc. 

i. Deckschuppen gleichfarhig. gelbUchgri'tn. Knp$el kahf. 

S. alba L, Baum. B. lanzettl., zugespitzt, beiderseits weiss-soidig, 
später fast kahl. Stbg. 2. Kapsel kurzgestielt. (Eine cult. 
Yar. mit gelben oder rothen Aesten ist S. vitellina, Bandweide.) 
4. 5. An Flossufern gemein, auch cult. 
Ä\ fragilis L. Verschieden durch die an der £infiLg[ung sehr zer- 
brechlichen Aeste, die fast kahlen B. u. die länger gestielte 
Kapsel. (Stiel 2--3mal so lang als die Drüse.l 
4. 5. An Flussufern, hin u. wieder, u. cult. 
;S. iriandra L. Stbg. 3. Kapsel gestielt. B. länglich-eif., oder 
lanzettl, kahl, unten mattgrün, oder bläulich (S. amysrdalina L.). 
AebenB. halbherzf. Schuppen am stumpfen Ende kahl. Weibl. 
Kätzchen aufrecht. 

4. 5. An FlussUfeni gemein. 

2. DtchB. t€rsehiedemfarh%g, an der Spiiu hraan oder schwari. 

a. Kapsel sitzend oder fast sitzend, (filzig). 

S. daphmndes VUl. Jüngere Aeste blaubereift. B. Iftngllch-lanzettl , 
zugespitzt, drüsiff gesägt, oben glänzend, unten matt. Kätzchen 
dick, zottiff. Gf. verlängert. 

3, 4. Im Kies der Aar, hie u. da. Bei Aarberg. 
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S ffui-purea L. Sibg. bis xur Spitee verwaciisen, niü purpurnen, 
zuleUt schwärzlichen StbK. Gf. fast 0. B. lanzettlich, vorn 
breiter, an der Spitze kleingesägt, nnten hlntigrün. 

3. 4. An Ufern, an Wegen, häufig. 

b. Kapsel gestielt, Stiel lilnger als die Drüse. 

S. incanu Schrank. B. lanzettlineal mit eingerolltem Rand, unten 
mufilsig. Schuppen fast kahl, kurzgewimpert. Gf. verlängert. 
Kapsel kahl. 

4. 5. An Ufern u. Gräben häutig. 

^. nim-icans Fries. B. meist oval oder eüauzelil , bucbtig ffezabot, 
aunkelgrün, unten flaumig. Kätzchen an der Basis beDlättert. 
Gf. verlängert. (Var. in BForm u. Behaarung.) 
4. 5. An Ufern u. Gräben gemein. 

S. cinerea L. Baumartig. Rinde grau. Zweige u. Knospeu grau- 
flaumig. B. oval oder verkehrteif-Iänglich, aschgrau behaart, 
unten filzig. 

3. 4. An Ufern, an Wegen, auch cult. 

S. Canrma L. Sahlweide. Baumartig, mit grauer Rinde, kahlen 
Zweigen u. Knospen. B. oval oder länglich-eif., mit kurzer, 
gekrümmter Spitze, netzaderig, oben kahl, unten filzig. Kätz* 
eben fast eif., vor den B. 

3. 4. In lichten Wälder» u. Gebüschen häufig. 

S. grandifolia Seringe. Verschieden durch die sehr grossen, läng- 
lichen, später beiderseits kahlen B., die grossen NebenB. u. 
die mit den B. gleichzeitigen Kätzchen. 

4. 5. Im Scnwarzwasserthal häufig. 

S. aurila L. Strauch. B. verkehrt-eif., wellig gesagt« runzlig, bei- 
derseits behaart. NebenB. nierenf. Kätzchen klein, sitzend. 

4. 5. In feachteti Wäldern u. Torfmooren. 
iS. repens L, Kleiner Strauch mit unterirdischem, kriechendem 
Stamm. B. oval, elliptisch, oder lanzettl., unten seidig-glänzend. 
NebenB. laniettl. 

4. 5. Torfmoore. Gümhgenmoos u. s. w. 

Anm. Ausser den genannten Spec. finden sich hin u. wieder 
hybride Zwischenformen. — Zwei baumartige Spec. S. pentan- 
dra, Lorbeerweide u. S. babylonica, Trauerweide hie u. da cult.— 
Von S. alba, fragilis, purpurea u. pentandra off: die Rinde. 

Popalns. Pappel. 

/. Kättchenschuppen gtwimpert^ linos'pm ß^ig- 

P. alba L S&her^Pappel. Baum mit weisslicher Rinde. B. gestielt, 
rnndl-eif., eckig gezähnt, unton weissfilzig, die endst. handf- 
lappig. 

3. 4. In Anlagen, bei Häusern, cnlt. 
P. tremula jL. Aspe, kleiner Baum. B. fast kreisrund, gezähnt, 
kahl, auf langem, dünnem Stiel. 

3. 4. In lichten Wäldern u. Gebüscheu häufig. 
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2. Käiichenschuppen hohl. Knospen koM, klebiig. 

P. niara L. Sckwart^Pappel. B. rauten-eif., zugespilzt, gesagt. 
Aeste ausgebreitet. 

4. An Ufern häufig. Off: die Knospen. 
P, pyramidalit Rotier. Aeste aufrecht. Krone pyramidenf. 

3. 4. An Strassen, bei Häusern, cuit. (nur inännl. Exempl.) 

9S* Betulineeit« 

Bth. inonöciscb, in Kätzchen, zu 2—3 an der Basis von Deck- 
schuppen, nackt oder von kleinen Schüppchen umgeben. Männl. 
Bth.: Stbg. 2-4. Weib). Bth.: FrKn. sitzend, 2fächeri^. N. 2, 
fadlich. Fr. trocken, nicht aufspringend, 1— 2samig, — Baume u. 
Sträucher. 

Fr. Kätzchen walzlich, einzeln. Schuppen abfällig .{ Betula, 

Fr. Kätzchen eif., gehuschelt. Schuppen holzig, bleibend.! Alnus, 

Betute. Birke. 

B. alba L. Baum mit weisser, blätteriger Rinde. B. rautenf-3eckig, 
doppelt-gesägt, kahl. Fr. breitgcSüffelt. 

4. 5. In lichten Wäldern, in Tonmooren. 

B. pubescens Ehrjt, B. fast eif., die jüngeren nebsl den Zweigen 
flaumhaarig. Flügel der Fr. so breit als die Nuss. 

4. 5. Torfmoore. Gümligenmoos. 

AIbüs. Erle. 
A. viridis DC. Dros. Strauch. B. eif., doppelt gesägt, kahl. Fr. 

5. 6. An .Waldrändern, auf Weiden. Gurten, Bantiger u. s. w. 
A. incana DC. Weiss-Erle. Baum oder Strauch mit grauer Rinde. 

B. eif., spitz, gesägt, unten grau, etwas filzig. FrKätzchen kurz- 
gestielt. Fr. lügellos. 

3. 4.. Im Kies der Flüsse, an Bächen, gemein. 

A, gluHnosa Gärtner, Schwan-Erle, B. rundlich, stumpf, kahl, im 
Winke) der Adern bärtig. FrKätzchen langgestielt. 

3. 4. An Gräben u. Bächen, hin u. wieder. 

YO. Plataneen. 

Bth. monöcisch, in kugeligen Kätzchen. P. 0. Stbg. u. FrKn. 
zahlreich, zwischen kleinen Deckschuppen. Fr. trocken, Isamig. — 
Bäume mit handf. gelappten B. 

Plttaiios. Platane. 

P. orienialis L, Baum mit grünl-grauer, stellenweise abfallender 
Rinde. Kätzchen an langen Stielen hängend. 

4. 5. In Anlagen, an Strassen, cnlt. 
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Bth. Igüschlechtig, in Kätzchen oder die weibL za 1—3. Mannt 
Bth. einzeln auf gemeinschafU. Achse stehende Stbff., bestehend 
aus schuppen- oder schildf. Connectiv, welches auf der Untenseite 
die 2—8 Fächer des StbK. trügt. Weibl. Bth. 2— mehr naekte Ei- 
chen, an der Basis einer Schuppe, diese nackt« oder von einer 
Deckschuppe gestützt, oder das Eichen einzeln, endst., auf schup- 
pigem Trager. P. u. FrKn. 0. S. einzeln oder zu zapfen- oder 
beerenartigen FrStänden vereinigt. KeimB. 2— mehr. — Bäume u. 
Sträucher mit nadelf., meist immergrünen B., mit harzreichem Holz 
ohne Spiralgefasse. 

Diöcisch. S. einzeln, nackt, die äussere Haut 

fleischig-becherf. StbK Fächer 3—8. KeimB. 2 Taxus. 

Diöcisch. S. zu 3 in beerenartigen FrStänden. 

StbK.Fächer 3—6. KeimB. 2 Juniperus. 

Monöcisch. S. zahlreich, in holzig -schuppigen 

Zapfen. StbK.Fächer 2. KeimB. quirlig . . Pinus. 

Tains. Eibe. 

T. haccata L. Aestifi^er Strauch oder Baum. B. 2zeih*g, lineal, 1- 
nervig, oben dunkelgrün u. glänzend. S. roth. 

3. 4. In Waldern hin u. wieder. N.Seite des Beipberg 
u. a. 0. Off: die beblätterten Aestchen. 

Jonipenis. Wacbholder. 

J. communis L. Kleiner, ästiger Strauch. B. zu 3, lineal-pfrieml., 
stechend. Beeren schwarz, blau bereift. 

4. 5. In lichten Wäldern u. Gebüschen, auf Haiden u. s. w. 
Off: das Hob u. die Beeren. 

Pinns. Tanne. 

P, sylvestris L. Kiefer, Föhre, Dähle. B. gezweit, graugrün. Zapfen 
ei-kegelf., abwärts gekrümmt. Schuppen oben verdickt. 

5. Auf sandigem Boden, an Waldrändern, hin u. wieder 
kleine Wälder bildend, in Torfmooren verkrüppelt. Off: die 
Knospen (Turiones Pini) — Theer, Kreosot. 

P, Sirobus £. Weymuihsüefer. Rinde glatt. B. zu 5, lang u. schlaff. 
Zapfen walzlich, locker. 

6. Cult. In Anlagen, in Wäldern um Bern. 

P. Larix L. Lerche. B. gehuschelt u. einzeln, weich, hellgrün, 

abfällig. Zapfen eif., anfangs purpurn. 

4. 5. In Wäldern u. Anlagen um Bern häufig cult. Off: 

das Harz (Terebinthina veneta). 
?. Picea I. (Abies pecünaia DC.) Weisskmne. Rinde glatt, weiss. 
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B. 2seilig, flach-lioMl, uirten mit 2 weissen Streifen. Zapfen 
aufrecht, Schuppen abfallig. 

5. Auf etwas feuchtem Boden, mit Rothtannen gemiacht, 
oder, besonders auf Bergen, selbstständige Wälder biidead. 
P. Abies L. (ÄUe$ esectUa DC) Roihiamne, Rinde schuppig, braun- 
roth. B. einzehi, fast 4kantiff. Zapfen hängend. 

5. Bildet die meisten Nadelholswalder. Off: das Harz. — 
Terpenthin, Pech, Colophonium. * 



B. MONOCOTTLEDONEH. 



99« AlUnnaeeeii. 

P. 6bl., die 3 äusseron Zipfel K-artig, bleibend. Stbg. 6 (oder 
mehr). FrKn. xahlreich, frei oder verwachsen. Fr. trocken« l~-2- 
sämig. — Sumpfpflanzen mit weissen, traubigen oder rispigen Bth. 

Alisnt. FroschldCTei. 

A. Pkmtago L. St. blattlos, quirlig-rispig. WB. langgestielt, kanzettl., 
eif., oder herzf. 

7. 6. An schlammigen Stellen, in Gräben, an Ufern. 

P. 2reihig, krautig, 6th. Stbg. 6, unterweibig. FrKn. 3-6, 
mehr oder weniger verwachsen. N. sitzend. Fr. besteht aus tro- 
ckenen, aufspringenden, 1— 2samigen Carp. — Sumpfpflanzen. Bth. 
klein, grönlich, in endst. Traube. 

Trigtochin. Dreizack. 

7. paUuire L St. am Grunde mit einem Büschel liueal«<flriem). B., 
ol>en nackt. Fr. anfrecht*anliegend. 

6. 7. .\uf nassen Wiesen, an Ufern, nicht selten 



Bth. zw. oder Iffeschlechtig. P. krautig, 4tk. oder 0. Stbff. 
4 oder 1. FrKn. 4, frei. Fr. trocken, Isamig, nicht anfapringend. 
-- Wasserpflanaen mit untergetauchten oder sciiwimmenden F. 
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Blh. sw., in gestielten Aehren. StbK. 4, fatt sitiendl JVilgwoyetow. 
Bth. inonöcisch, B-winkelst. Stbf. 1, verlängert. .| ZannkhelUa. 

Potamogeton. Laichkraut. 

i. B, wtü oder lanutHick, 

a. B. untergetaucht, häutig, die oberen schwimmend, lederartig. 

P. naians L. B. sämmtl. laaggestielt, die unteren lanzettl., zur Bth- 
Zeit meist 0; die schwimmenden oval, (in fliessendem Wasser 
schmäler). 

7. 8. In stehenden u. fliessenden Wassern, häufig. 
P. ßuiians Roth. Verschieden durch die längl*elUptiscken schwim- 
menden B., die zur BthZeit noch vorhaiidenen unteren B., den 
oben convexen BthStiel u. die gekielten Fr. 

7. 8. Wie vorige, doch seltener. M.Buchseemoos. 

b. B. sämmtlich untergetaucht, zart u. durchscheinend. 

P. fwfoUaius L. B. aus herzf., St-umfassender Basis eif. oder 
eilanzettl., am Rande rauh. 

6. 7. In Gräben u. Bächen, hin u. wieder. 

P. crisptts L. B. sitzend, lineal-länglich, stumpf, kleingesägt, wellig- 
kraus. Fr. langgeschnäbelt. 

6. 7. Wie vorige. 

P. den$u$ L. B. sämmtlich gegenst, sitzend, eif-Iängltch oder lan- 
aettl., die oberen gedrängt. 

7. 8. in Gräben u. Bächen gemein. 

2. B. ichmal-Hneal. St. fädiich. 

P. ptmUus L. SU ästig. B. 3— 5nervig. Aehre 4-8bth. 

7. 8. In Sämpfen u. Gräben, häufig. Belpmooi u. s. w. 
P. ffecHnatus L. St ästig. B. lineal-borstlich, Inervitr? an der 
Basis scheidig. Aehre verlängert, unterbrochen. 

7. 8. Wie vorige. Aarziehle bei Bern, Beipmoos. 

Zannichellia. 

Z. paluiirU L, Untergetaucht. St. fädiich, ästig. B. meist zu 3^ 
lineal-borttlich. Bth. aehr klein. 

7—9. In Graben u. Bachen, hie u. da. 

9 1 • liemnaeeeii* 

Monöcisch. Bth. ohne P., in häutiger Scheide vereinigt. Männl. 
Bth. 1—2 (einzelne Stbf.). Weibl. Bth. einzeln. FrKn. Ifacherig. 
Gf. mit trichterf. N. Fr. häutig. — Kleine, schwimmende Wasser- 
pflanzen, aus flachen Läppchen bestehend. BthScheiden einzeln aus 
seiteoat. Spalten. 
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104 TYMACBEir. 

Lenna. Wasserlinse. 

L. minor L. Linsenf., meist zu 3—4, mit einer W.Faser. 

5—7. In Grfiben u. Teichen, meist als dichte Uebersöge. 

Anm. Andere Spec. L. polyrrktM^ W.Fasem zu mehreren — 
L. gibha^ Lappen unten halbkugelig — o. L, irisulcti^ Lappen 
lanzettl, meist kreuzf. zus. hängend — dürften sich noch finden. 

Monöcisch. Bth. zahlreich, in dichten 1 geschlechtigen Aehren 
oder Köpfchen. P. 3— mehr feine Schuppen oder Borsten. Maoni. 
Bth. Sthg. 3, frei oder verwachsen. Weibl. Bth. FrKn. einzeln, 
Ificherig, sitzend oder gestielt. Gf. mit verlängerter N. Fr. tro- 
cken, Isamig. — Sumpfpflanzen mit linealen B. 

Bth. in walzl., übereinander gestellten Aehren. 

Stbf. verwachsen. Fr. langgestielt . . . Typha. 
Bth. in kugeligen Köpfchen. Stbf. frei. Fr. sitzend Sparganwm. 

Tjpha. Rohrkolben. 

r. latifolia L. Aehren walzlich, genähert, die weibl schwarzbraun. 
B. breitKneal, länger als der blühende St. 
6—8. In Sümpfen, an Ufern. 
T. ShuttleicorihU Koch ti. Sonder, Niedriger. Weibl. Aehre durch 
die vortretenden Borsten grau. Männl. Aehre kurz u. dünn. 
B. schmäler. 

7. 8. Am Aarufer oberhalb Bern nicht selten, 
r. minima Hoppe, Kleiner. Aehren etwas entfernt, die Fr-tra- 

S enden eif. B. der blühenden St. lanzettl., kurz, der sterilen 
üschel schmal-lineal, rinnig. 
5. 6. An der Aar oberhalb Bern u. bei Aarberg. 

Sparganinm. Igelkolben. 

8. ramosum Hnds, Köpfchen in end- u. seitenst., unterbrochenen 
Aehren. B. aufrecht, breitlineal, an der Basis Skantig, mit 
concaven Aussenseiten. 

7. 8. In Wassergräben. Gümligen- u. Belpmoos u. s. w. 
S. timplex Hnds, Köpfchen einzeln, die endst. ährig. B. an der 
Basis mit flachen Aussenseiten. 

7. 8. Wie vorige, aber seltener. 
S, natam I. St. einfach, dünn. Köpfchen end- u. seitenst. B. 
flach-lineal, schlaff u. schwimmend. 
7. 8. Selten. Belpmoos in Gräben. 
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SS« Aroldeen« 

Bth. zw. oder Igeschlechtig, auf fleischigem Kolben ; dieser mit 
soheidigem DeckB. ZwBth: F. 6bl. Stbg. 6. FrKn. 1. — Ige- 
schlechtige Bth: P. 0. Stbg. ii. FrKn. in getrennten Gruppen. 
Fr. beerenartig oder trocken. — BthSchafte blattlos^ aus kriechen- 
dem WStock. 



Bth. monöcisch, ohne P. Kolben oben keuienf., I 

nackt, mit grossem trichterf. DeckB. . . . | Arum. 

Bth. zw., mit P. Kolben ganz von Bth. bedeckt, | 

scheinbar seitens! Acanis. 



Arum. Aron. 

A. maculatum L. WB. gestielt, spiess-pfeilf. Kolben oben braun- 
violett. DeckB. blass. Beeren rotb, ährig. 

5. In lichten Wäldern n. Hecken, stellenweise häufig. Wy- 
lerhölzchen u. Eymatt bei Bern, Giirtendorf u. a. 0. Off: 
der WStock. 



.4eorus. Kalmus. 

CtUamus L. Schaft 2schncidig, über dem Kolben in ein lineales 
DeckB. verlängert. B. schwertf. 

6. 7. Selten. Hofwyl am grösseren See. Off: der WStock. 



64. Orchtdeen. 

Bth. unregelmässig. P.Röhre mit dem FrKn. verwachsen; Saum 
BIKr-artig, 6th., 2reihig; die 3 äusseren Zipfel abstehend, oder 
mit den 2 seitlichen des inneren Kreises zus.neigend (Helm), der 
untere (oder eigentlich obere) Zipfel des inneren Kreises ungleich, 
oft gespornt (Lippe). Stbf. 3, mit dem Gf. zu einer Säule ver- 
wachsen, das mittlere mit entwickeltem StbK., die seitl. rudimentär 
oder (selten die seitl. fruchtbar). StbK. 2fBcherig. Pollen 
mehlig oaer zu wachsartigen oder körnigen Massen zus.hängend; 
diese sind oft stielartig verschmälert und enden in klebrige Drüsen, 
welche nackt oder in eine häutige Falte (Beutelchen) eingeschlos- 
sen sind. FrKn. Ifächerig, meist gedreht. N. eine drüsige Fläche, 
meist am obern Theil der Säule, unterhalb des StbK. Fr. trocken, 
vielsamiff, durch Längsritzen aufspringend. — Bth. mit DeckB., in 
endst. Aehren oder Trauben. Fortpflanzung fast ausschliesslich 
durch unterirdische StTheile, 

14 
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1. StbK. ganz aDgewaehsen. — Pollenmassen 

elastisch zns.hängend. •— Knollen ganz, oder 

handf. getheilt. 

/. Lippe gespornt. 

a. StbKFächer an der Basis mit einem Ben f eichen. 

Lippe Slappig 

Lippe 3sp., mit lajig-lineaiem Mittellappen 

b. StbKFächer ohne Beutelchen, 

Lippe rundlich, Slappig. Sporn fädlirh 
Lippe lineal, 3z. Sporn kurz 



Lippe lineal, ganz. Sporn fadlich 

J^. Lippe spornlog. 

P.Zipfel abstehend. Lippe sammthaarig . 

P. helmartig. Lippe hängend, 4sp 

P Zipfel mit der aufrechten Lippe zus.neigend 

II. StbK. frei. Pollen puherig oder waehs- 
artig. — Meist ohne Knollen. 

/. Blattlos. St. mit scheidigen Schuppen. 

a. Lippe gespornt. 

Sporn abwärts gerichtet. — Bth. u. St. violett 
Sporn verdickt, aufrecht. — Bth. u. St. gelblich. 

b. Lippe spornlos. 



OPHRYDEEN. 



Orchis. 
Himantogloswtn . 



Gymnadenia. 
Coeloglossum, 
PlatanÜiera. 



Ophrys. 
Aceras. 
Hermimum 

NEOTTIEEN 

(ll. MALAXIDEEN.) 



I 



WStock dicht-faserig. 
WStock korallenartig. 



Bth. braungelb . 

Bth. klein, grünl-weiss 



Limodorum. 
Epipogum. 



Neottia. 
Corallorrhiia, 



Mit grünen B, Lippe spornlos. 
a. WStock ohne knollige Theile. 
t Lippe durch qpere Einschnürung 2gliedrig. 



FrKn. fast sitzend, gewunden 
FrKn. gestielt, nicht gew'unden 



tt Lippe ohne Einscbifürung. 

P. helmf. Lippe hängend, 2sp. — B. gegenst. 
P. fast 21ippig. — B. wechselät., netzaderig . 



Cephalanthera 
Epipactis, 



Listera. 
Goodyera. 
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6. WStock mit knoUigen Verdickungen. 

WFasern knollig. — Aefare spiralig. Bth. weiss 
WStock zwiebelig. — St. oben nackt .... 

111. StbK. 2. Saale Stheilig. 

P. abstehend. Lippe bauchig aufgeblasen . . 



Spiranlhes. 
Stutinia, 

CYPRIPEDIEEN. 
CypripedittTn. 



Orchis. Ragwurz. 

i. Knollen ungeth, DechB. Inervig. 

a. Sporn halb so lang als der FrKn., oder kürzer. 

0. mÜitaris L. Lippe 3th., Seitenzipfcl lineal ; der mittlere vorn 
breiter, 2sp. ßth. blassroth, mit purp. Punkten. Helm aussen 
grauröthl. DeckB. häutig, kurz, 

5. 6. An Waldrändern, in Gebüschen, ni(4it selten. 
O. fusca Jacq. Grösser. Mittellappen von der Basis an erweitert ; 
Schenkel vorn 2— 3z. Bth. rdthlich, mit purp. Flecken; Helm 
aussen braunpurpurn. 

5. 6. Auf feuchten Wald wiesen, selten^ Bei Wohlen. 
O. ustulata L. Bth. klein, in dichten, walzlichen Aehren. Helm 
schwarzpurpurn ; Lippe weiss, rothpunktirt. B. länglich oder 
lanzettlich. 

5. 6. Auf nassen Waldwiesen. Eymatt, Längenberg h. a. 0. 

b. Sporn ungefähr so lang als der FrKo. 

O. iHorio L. P.Zipfel helmf. zus.neigend. Lippe stumpf Slappig. 
Bth. gross, purpurn, mit grünen Streifen, in arnibth. Aehren. 

4. 5. Auf Weiden. Engehalde u. Wylürfeid bei Bern. 

0. mascula L. Seitenst. P.Zipfel abstehend, spnter zurückgeschlagen. 
Bth. meist purp., in reichbth., verlängerten .\ehren. Sporn 
meist aufsteigend. B. oft gefleckt. 

5. 6. An Waldrändern, in Gebüschen, häutig. 

2. Knollen handf^geth. DeckB. Snervig. 

O. maculata L, Bth. hellroth oder lila, mit purp. Flecken u. Strei- 
fen. B. länglich, gefleckt, die oberen klein, von der Aehre 
entfernt. 

6. 7. In lichten Wäldern häufig. 

0. laüfolia L. Bth. purp. B. länglich oder lanzettl.. meist gefleckt, 
das oberste die Aenre erreichend. St. hohl 

5. 6. Auf Sumpfwiesen häufig. 

0. incarnala L. Verschieden durch die längeren DeckB. (auch die 
oberen länger als die Bth.), die fleischrothen Bth., u. die 
schmäleren, aufrechten, meist ungefleckten B. 

6. Wie vorige. M.Buchsee- u. Gümligenmoos. 

Anm^ Von den Orchis-Arten, besonders 0. militaris, Morio, 
u. mascula 00": die Knollen (Rad. Salep.). 
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HifflaDtoglossnm. Riemenzunge. 

H. hircinum Rieh. Btb. grünlich, mit rothen Punkten u. Streifen. 

Lippe anfangs eingerollt. — Geruch bockartig. 

5. 6. Auf Rasenplätzen, selten u. vereinzelt. Bei Bern, 
Hofwyl. 

(lymnadeDia. 

0. conopsea R. Brw. Bth. purp., selten weiss. Sporn langer als 
der FrKn. B. lanzettlicn. 

6, 7. Auf Wald wiesen u. Weiden. Wylerhölzchen bei Bern, 
am Längenberg u. a. 0. 



Cflßloglossam. Hohlzunge. 

(\ mride Hartmann. (Habenaria R. ßrw.) Bth. klein, grünlich. 
P. belmf. B. oval, die oberen lanzettlicb. 

6. 7. Auf Weiden um Rüeggisberg. Bütschelegg. 

PlataDthera. Breilkölbchen, 

F. bifolia Rieh. Btb. weiss, wohlriechend. St. an der Basis mit 2 
ovalen B., obere B. schuppenf. 

6. In Wäldern u. Genüschen, gemein. 
P. chlorantha Custor. Verschieden durch divergirende StbK. Fächer, 
den keulig verdickten Sporn u. grüne Bth. 

6. 7. In schattigen Wäldern hin u. wieder. Uimitzberg, 
Bütschelegg, Schupfen u. a. 0. 



O. muscifera Huäs. (0. myodes Jacq.) Lippe länglich, 3sp., mit 

2sp. Mittellappen, purpurbraun, mit kahlem Fleck. Aeussere 

P.Zipfel grünlich, die 2 inneren lineal. 

5. 6. An grasigen Stellen der Wälder hie u da. Eymatt, 

beim Stockeren-Steinbruch, Lünffenberg u. a. 0. 
0. arachnites Rieh. Lippe breit-oval, convex, braun, mit kahlem 

Fleck u. aufgerichtetem Anhängsel. Aeussere P.Zipfel blassroth. 

5. 6. Auf Rasenplätzen, feuchten Waldwiesen, selten. 
Eymatt, Längenberg ob Kehrsatz, Rüeggisberg, u. a. 0. ' 

0. apifera Huds. Säule in einen gekrümmten Schnabel verlängert. 
Lippe 3sp., mit herabgebogenem Anhängsel. Aeussere P.Zipfel 
rosenroth, grüngestrein. 

6. In lichten Wäldern, auf Rasenplätzen, hie u. da. Reb- 
halde bei Lop^igen, Laupen. 

Aceras. Ohnliorn. 

Ä, anihropophora R. Bnt, P. grünl., Zipfel rothberaudet. Lippe 

mit hneal-fädl. Lappen St. unten beblättert. 

5. .6. Auf Weinen, in Gebüschen, selten. Reicbenbach bei 
Bern, Längenberg. 
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Herminiani. 



H. Monorchis R. Brw. Bth. klein, gelbÜchgrün. Lippe 3sp. St. am 
Grunde 2bl. — Geruch ameisenartig. 

6. 7. Auf Weiden u. Rasenplatzen stellenweise häufig. 
Engehalde bei Bern, Ulmitzberg, Laupen u. a. 0. 

Limodoram. Dingel . 

L. abariivum Su>, St. blauviolett, schuppig. Bth. gross. 

6. An sandigen Stellen der Wälder, sehr selten. Bei Güm- 
menen, am Bantiger. 

•Epipogam. 

E. Gmelini Rieh, St. 2-4bth. Bth. gestielt, Lippe 31appig. 

7—9. In Wäldern, sehr selten u. vereinzelt. Am Längen- 
berg ob Belp, Rüeggisberg. 

iVeottia. Nestwurzel. 

iV. Nidus avis Rieh. Aehre reichbth. Lippe spreitzend-21appig. 
5—7. In schalligen* Wäldern häufig. 

Gorallorrhiza. Korallenwurz. 

C. innata R. Erw. Aekre lockerbth. P.ZipfeI lanzettlich. 

5. 6. In schattigen Wäldern, selten. Längenberg ob Belp. 

CephalaDthera. 

i. FrKn, kahl. Bth. weiss. 

C. pallens Rieh. P.Zipfel stumpf. DeckB. länger als der FrKn. 
B. eif. oder eilanzeltlich. 

6. 7. In Wäldern nicht seilen. Bremgartenwald u. s. w. 
C. ensifolia Rieh. Bth. mit gelbem Fleck. Aeussere P.Zipfel spitz. 

Obere DeckB. kurz. B. lanzeltlineal, fast 2zeilig. 

6. 7. In Wäldern hin u. wieder. Bantiger, Krauchthal u. a. 0. 

2. FrKn. flaumig. Bth. hellpurpurn. 

C. rubra Rieh. Lippe zugespitzt. B. lanzettlich oder lineal. 

6. 7. In licnten Wäldern stellenweise häufig. Gurten, Län- 
genberg, Rebhalde bei Lopsigen u. s. w. 

Epipactis. Sumpfwurz. 

H. lalifolia AU. Blh. grünlich. B. eif., die oberen lanzettlich. — 
Var. mit braunrothen Bth. (£. rubiginosa Gaud.) 

2. 8. In Wäldern häufig ; die rothblühende Form an trocke- 
nen, steinigen Orten hin u. wieder. 
E. palustris Crantz. Bth. hängend. Lippe weiss, rothgestreift, das 
Endglied gerundet-stumpf. Traube flaumig. 
0. 7. Sumpfige Wiesen. Belpmoos u. a. 0. 
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Usiert. 

L» otaia R. Erw. Bth. grünlich. St. mit 2 eif., gegenst. B. 

6. 7. Auf Rasenplätzen, in Gebüschen, häufig. 

Goodyera. 

G, renens R. Brw, Bth. klein, weiss, in einseitiger, behaarter Adire. 
Untere B. oval, gestielt. 

7. 8. In Waldern ziemlich selten. Am Gurten, bei Muri, 
Schupfen u. a. 0. 

SpiraDthes. Drehblume. 

8. aesÜTidis Rieh. St. beblättert. B. lanzettl. Knollen spindelf. 

7. 8. Sumpfige Wiesen. Belpmoos, Uofwyl am See. 
S. auhimnalis Rieh, WB. eif-länglich, in seitenst. Büschel. St. mit 
kleinen, schuppenf. B. Lippe ausgerandet. 

8—10. Auf feuchten Wiesen, selten. M. Buchsee. 

Starmia. 

<S. Lceselü Rb. St. 3kantig, an der Basis 2bl. Bth. gelb-grünlich. 
6—8. In schwammigen Sümpfen, selten. Am Lopsigensee. 

Gypripedium. Frauenschuh. 

C. Cidceolus L. Bth. gross. P.Zipfel abstehend, purpurbraun. Lippe 
hohl,, gelb. B. oval u. lanzettlich. 

6. In lichten Wäldern, . selten u. vereinzelt. Eymatt u. 
Wylerhölzchen bei Bern, Burgdorf u. a. 0. 

95. Irideeii. 

Bth. mit häutiger Scheide. P.Röhre mit dem FrKo. verwachsen ; 
Saum BlKr-artig, 6th., 2reihiv. Stbg. 3, an der Basis der äusseren 
P.ZiDfel. StbK. auswärts aufspringend. FrKn. Sfacherig. Gf. 1, 
mit 3sp. N. Kapsel vielsamig. 

N. trichterf-eingerollt. — St. 0. WStock zwiebelf. . . I Crocus. 
N. flach, BlB-artig. — WStock kriechend | Iris. 

Crocns. Safran. 

C. temus All. Bth. trichterf., mit langer Röhre, violett oder weiss. 
B. lineal. 

3. 4. In Baumgärten, stellenweise häufig. Bei Englisberg, 
Kirchdorf, Rüeggisberg. 



Iris. Schwertlilie. 

schwertf., so lang ali 
I. Teichen nicht seltc 
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/. Pseudo^Acorus L. B. schwertf., so lang als der St. Bth. gelb. 
6. 7. In Gräben u. Teichen nicht selten. 
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/. sibirica L. B. lineal, kürzer als der St. Bth. violeCI-biai mit 
dunkleren Adern. 

6. Häufig auf Sumpfwiesen im Belpmoos. 

SO. Amaryllldeeit. 

Unterscheiden sich von den Irideen durch 6 Stbg. mit einwärti» 
aufspringenden StbK. — Zwiehelpflanzen mit wurzelst. linealen B. 
u. endst« Bth. 



P. über dem FrKn. röhrig verlängert; Saum radf. 
Schlund mit einer Nehenkrone 



Narcissus. 
Leucoium. 
Galanihut. 



P.Zipfel glockig, fast gleich 
Innere P.Zipfel kürzer, ausgerandet 

Narcissus. Narcisse. 

N. poeticus L, Sternblume. Bth. weiss, wohlriechend. Nebenkrone 

kurz, gelb mit rothem Saum. 

5. In Gärten u. hie u. da verwildert. 
N. Pseudo'Narcissu», Glockenblume. Bth. gelb, mit gleichfarbiger, 

glockig-verlängerter Nebenkrone. 

4. In Baumgärten hin u. wieder. Bei Bern. 

Leacomm. Knotenblume. 

L. vemum L. Bth. weiss, nickend. P.Zipfel mit grüner Spitze. 

3. 4. In Baumgärten, hin u. wieder. Bei Kehrsatz, Banti- 
gen, Worb, Schüp^n u. a. 0. 

GaiaDthus. ^Schnee- oder Märzglöckchen. 

G. nivalU L. Bth. hangend, weiss; äussere P.Zipfel abstehend. 

3. 4. In Baumgärten, stellenweise häufig. Schosshalde bei 
Bern, Ortschwaben, Gurtendorf u. a. 0. 

fll. Asparanreeii. 

P. unlersl., BlKr-artig, 4— 8lh. Stbg. 4-8, auf dem Bth.Boden 
oder der P.Röhre. StbK. einwärts aufspringend. FrKn. frei, 1--4- 
fächerig mit 1—4 Gf. Fr. beerenartig. — St. meist beblättert. 

P.Zipfel u. Stbg. 8. Gf. 4. — Bth. grün . . Paris. 

P. glockig, 6sp. oder rz. Stbff. 6. — Bth. wei.ss Convallaria. 

P.Zipfel 4, abstehend. Stbg. 4. — Bth. weiss . Maianihemum, 

Paris. Einbeere. 

P. qtiadrifolia L. St. mit 4 quirligen, ovalen B. Bth. einzeln, endst. 
Beeren schwarzblau. 

5. In Wäldern n. Gebüschen häufig. 
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OoQTallaria. Maiblume. 

i. St. heUätterl, Hth. blatiwinkelst. 

C. verticUlata L. St. aufrecht. B. quirlig, lanzettl. Beeren roth. 

5. 6. In Gebüschen n. Hecken, selten. Wyl, Rüeggisbcr^. 
C. multißora L, St. stielrund. B. wechselst., länglich-eif. BtbStiele 
3— 5bth. Beeren schwarzblau. 

5. 6. In Gebüschen, an Hecken, häufig. 
C. Polygonatum L. Verschieden durch den kantigen St., grössere, 
einzelne oder gezweite Bth. u. kahle Stbf. 
5. 6. Nicht selten am Schwarzwasser. 

2. St. hlatüos. Bth. in endst. Traube, 

C. maialis L. Meierysli. WB. 2, länglich-oval. Beeren roth. 
5. 6. In Gebüschen hie u. da. Off: die Bth. 

MaiaDibemam. Schattenblume. 

M. btfolium DC. StB. 2, wechselst., gestielt, herzf., zugespitzt. 
Bth. klein, in endst. Traube. Beeren roth. 
.5. 6. In schattigen Wäldern gemein. 

Bth. diötisch. P. RIKr-artig, 6th. Männl. Bth.: Stbg. 6, an 
der Basis der P.Zipfel. Weibl. Bth: P. oberst. FrKn. Sfächerig. 
Gf. 3sp. Fr. beerenarlig. 

Tamas. Schmeerwur/. 

r. communis L, St. kletternd. B. langgestielt, herzf., zugespitzt. 
Bth. grünlich, in B- wink eist. Trauben. Beeren roth. 

5. 6. In Wäldern, hin u. wieder. Eyimitt u. Wylerhölzchen 
bei Bern, Längenberg ob Belp, u. s. w. 

SO. liiliaceeii, - 

P. BIKr-artig, 6bl. Zipfel frei oder mehr oder weniger ver- 
wachsen. Stbg. 6, auf dem BthBoden oder dem P. FrEn. frei. 
3facherig. Gf. 1. Kapsel 3klflppig. - WStock meist zwiebelf. 



t P. 6bl. oder Hef 6th. 

a. Stbg. auf dem Bth.Boden. 

WStock faserig. P. abstehend. — Bth. weiss 
Stbf. flach. StbK. am Rücken befestigt . . 
Stbf. fadlich. StbK. aufrecht. - Bth. gelb . 

b. Stbg auf der Basis des P. 

S. gerundet. — Bth. blau, in endst. Traube . . ScUla. 
S. kantig. — Bth. in endst. Dolde, mit 1—2 DeckB. AUium. 
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Antheiiciim. 

Omithogalnm. 

Gagea. 
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2. P, ventachsenbi.^ 6§f, oder 6i. 



HEMEROCALLI- 
DEE5. 

Mwscmri, 



WStock faserig. P. tricliterf., 6sp. — Blh. rolligelb 
Zwiebel. P. fast kiurelig, 6k — Btb. Mao . . 

AnthericnB. Graslilie. 

A, ramosum L. St. rispig-isUg. B. lioeal. Gf. jfferade. 

6. 7. An steinigen Steilen, hie o. «lau Bei Bern, Eymalt, 
am Längenberg u. a. 0. 
A. Liliago L. St. einfach. Bth. gross, tranbig. Gf. geneigt. 

6. 7. An sandigen Abhängen bei Burgdorf n. Gümmenen. 

Ornithogalnn. Vogelniilch. 

0. nmbellatum L, Bth. ebensträossig, die unteren langgestielt. P. 
weiss^ aussen grün. 

5. Auf Wiesen u. Aeckem stellenweise häufig. 
0. vulans L. Bth. traubig, gross, grünlich. Stbf. oben 2z. 

5. Aufwiesen u. Aeckem selten Bei Wabern, Belp, Cor- 
lenthal, Aarberg n. a. 0. 

tiagea. 

G. lutea Sckulles, Btb. 2—5, endsl., gelb, aussen grünlich, mit 2 
DeckB. WB. lineallanzettlich, einzeln. 

4. 5. Auf Feldern, in Baumgärten. Gurtenthal, Belp u. a. 0. 

Scilla. Meerzwiebel. 

S. bifoUa L. Bth. blau, ohne DeckB. WB. 2, lanzeUlineal. 

3. 4. In Banmgärten, hie u. da. Bern, Schupfen. 
'S. ifaJica L. Bth. hellblau, mit je 2 DeckB. WB. mehrere. 

5. Selten; hie u. da auf Feldern bei Bern. 

Alliam. Lauch. 

1, Sl. nach. 

A. nrsinum L. B. gestielt, elliptisch-lanzetllich. Bth. weiss. 

5. In Wäldern hin u. wieder. Gurten, Belpberg u. a. 0. 
A. acutatiffulum Schrad. St. oben scharf kantig. B. lineal, unten 

gekielt. Bth. rosenroth. 

7. 8. Belpmoos, auf Sumpfwiesen. 

A. scko'iioprasum L. Schnittlauch. B. röhrig-pfricinlich. Blh. rolli.* 

6. 7. In Gärten cult. (selten blühend). 

2. St. (scheinbar) bis smr Mitte beblättert. 

a. DeckB. länger als die Dolde. 

A. oleraceum L. B. lineal-rinnig, hohl. Blh. grünlich oder rülhlicli, 
langgestielt, in lockerer, zwiebellragendcr Dolde. 
6. 7. Auf Rasenplätzen, an Hecken, selten. 

Digitized^b^ Google 



144 COLCHICACEEN. 

A, carinalum L Verschieden durch die purpurnen Bth. u. BthStiele, 
die vortretenden Stbg. u. die nicht röhrigen B. 

7. 8. In Gebüschen, an Hecken, hin u. wieder. Bern, Thur- 
nen, M.Buchsee u. s. w. 
A. Porrum L, Lauch, B. breitlineal. Bth. röthlichweiss, in dichter 
kugeliger Dolde. 

7. 8. In Gärten cult. 

b. DeckB. kürzer als die Dolde. 

A. Cepa L. /jttiebel. St. u. B. röhrig- walzlich. Bth. weiss, in gros- 
sen, kugeligen Dolden. 

6. 7. I^ Gärten cult. 

Anni. A. sativum, Knoblauch; A. Ampeloprasuin, Soinmer- 
lauch; A. Ascalonicum, Schalotten; A. fistulosuni, Winlerzwiebel, 
werden ebenfalls hie u. da gepflanzt. 

Hemerecallis. Taglilie. 

U. fnha L. B. 2zeilig, lineal. Bth. gross, trichterf., rothgelb. 

7. 8. In Gärten u. hie u. da verwildert. 

Mnseari. Bisamhyacinllie. 

M. botryoides Millei'. B. aufrecht, lanzett-lineal , nach der Basis 
verschmälert. Bth. in endst,, anfangs eif. Traube. 
4. 5. Auf Feldern, in Baunigärten, ziemlich häufig. 
M. racemosum Miller, Verschieden durch die schmallinealen, rinni- 
gen, schlaifen B. — Bth. dunkelblau, wohlriechend. 
4. 5. Wie vorige, um Bern nicht selten. 

OO. Colcliicaceen. 

P. Unterst., BlKr-artig, 6bl. oder -sp. Stbg. 6, an der Basis 
der P.Zipfel. FrKn. 3, an der Basis verwacliscn. Gf. 3. Fr. 3 
vielsamige Balgkapseln. 

P. 6sp. mit langer, aus der Zwiebel entspr. Bohre , j Colchicum. 
P. 6bl. — W. faserig. Bth. in endst. Aehre . . . | TopeMifi. 

Colchicum. Zeitlose. 

C, aulumntUe L. Bth. gross, blass-violctt. B. breit-lanzettlich, mit 
den Kapseln im folgenden Frühjahr erscheinend. 

8— lO. Auf feuchten Wiesen gemein. Off: Zwiebel u. S. 

Tofieidia. 

7. calyculafa Wahl. B. schvvertf. Bth. grünlich-gelb, kurzgestielt. 
6. 7. An feuchten Abhängen, besonders auf Tuffboden. 
Längs der Aar, Eymatt, Längenberg u. a. 0. 
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Ol* ^ttucaeeeii. 

P. trockeubäutig, 6bl., 2reihig, bleibend. Stbg. 6 oder 3, auf 
dem BthBoden oder an der Basis der P.Zipfel. FrKn. frei. Gf. 1, 
mit 3 fadlichen N. Kapsel 1— 3fächerig. -~ Bth. klein, meist bräun- 
lich, in trugdoldigen BthStänden (Spirren). 

Kapsel Sfächerig. — B. stielrund oder rinnig .... 1 Jnncus. 
Kapsel Ifächerig. — B. flach-Iineal . | Lu^ula, 

Juncus. Biose. 

1. St, blattlos. 
a. Btb. in (scheinbar) seitenst. Spirre. 

J. congloincratus L. St. feinfferillt, an der Basis mit maltbraunvn 
Schuppen. Spirre meist Kurz u. gedrungen. Stbg. 3. 
6. 7. An feuchten Stellen, in Torfmooren, häufig. 

J. effusus L. Verschieden durch die verlängert-ästige, lockere 
Spirre, den glatten St. u. die eingedrückt-gestutzte Kapsel. 

6. 7. An feuchten Stellen gemein. 

J. glaucus Ehrh. St. bläulich-grün ; Schuppen hängend, rolhbraun ; 
Mark fächerig unterbrochen. Spirre verlängert, schief aufrecht. 

7. 8. Auf lehmigem Boden, an Ufern, nicht selten. 

b. Bth. in endst. Köpfchen. 

J. capitatus Weigel. Klein. St. u. B. fädlicb. Köpfchen 3— 8bth. 
6—8. Auf feuchten, sandigen Wiesen, selten. Seewyl bei 
Schupfen. 

2. St. beblättert, 

a. Bth. in 2— 8bth. Knäueln. B. röhrig-fächerig. 

J. obtusiflorus Ehrh. Spirre aussebreitet, Aeste abstehend u. zu- 
rückgebrochen. r.B. grünlichgelb, stumpf, so lang als die 
Kapsel. 

7. 8. An feuchten Stellen, in Sümpfen, häufig. 
J. acutißorus Ehrh. (J. syltatieus Reichard.) Spirre ausgebreitet, 
Aeste schief- oder wagrecht abstehend. P.B. braun, lanzetllich- 
zugespitzt, kürzer als die geschnäbelte Kapsel. 
7. 8. In Sümpfen, an Ufern, ziemlich hänfig. 
J. lamprocarpus Ehrh. Spirre ästig, mehr oder weniger ausge- 
breitet. P.B. meist orann, die äusseren spitz, die inneren 
stumpf, kürzer als die glänzende Kapsel. 
7. S. An feuchten Orten gemein. 
J. alpinus Vill. Verschieden durch die einfachere, aufrecht-ästijrc 
Spirre, die unter der Spitze begrannten äusseren P.B. — Bth. 
schwärzlich. 

7. 8. Am Schwarzwasser, M.Buch$cemoos. 
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116 CYPERACEEN. 

b. Bth. einzeln (nicht geknäuelt). 

J. compressus Jacq. WSlock kriechend. B. lineal-rinnig. Spirre 
ondst., aufrecht. P.B. stumpf, kürzer als die fast kugelige 
Kapsel. 

7. 8. Auf nassen Wiesen, an Wegen. Belpinoos u. a. 0. 
J. bufonius L. W. faserig. St. beblättert. Spirre gabelsp. Bth. 
entfernt, grünl. P.B. zugespitzt, länger als die Kapsel. 
7. 8. An feuchten Stellen, an Wegen, gemein. 

Luzula. Hainsimse. 

L. pUosa Wüld, Spirre doldig, mit einfachen oder gabelsp. Aesten. 
Bth. einzeln. B. lanzettlineal, flaumig-gewimpert. W. faserig. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen gemein. 

L. maxima DC, Spirre zus.gesctzt, ausgebreitet, mit langen fädli- 
chen Aesten. Bth. zu 2—5. St. stark. WB. breitlanzelll. 

5. 6. In Wäldern hin u. wieder. Beipberg, Bantigor u. a. 0. 
L. albida DC. Spirre zus.gesctzt, abstehend-ästig. Bth. weisslidi 

(oder röthlich), zu 3—4. B. lineal, am Rande u. an den Schei- 
den wimperig, das oberste länger als der BthStand. 

6. 7. In lichten Wäldern überall. 

L. campestris DC. Spirre wenigästig. Bth. zu 6—12, ährig- ver- 
einigt. StbK. fast sitzend. WStock kriechend. 
4. 5. An Waldrändern u. Hecken gemein. 
L. nmltiflora Lejeune, Verschieden durch den faserigen WStock, 
mit zahlreichen, steif aufrechten, stark beblätterten St. u. die 
verlängerten, aufrecht-ästigen Spirren. 
6. 7. In lichten Wäldern, hie. u. da. 

99* Cyperaeeen. 

Bth. in Aehrchen, zw. oder 1 geschlechtig, im Winkel häutiger 
Deckschuppen. P. 0, haarf. oder 2 krugf. verwachsene Schuppen. 
Stbg. 3 (oder 2), unterweibig. StbK. mit der Basis dem Träger 
aufgewachsen. FrKn. frei. Gf. 1, mit 2—3 fädlichen W. Fr. Isa- 
mige Nüsschen. — Aehrchen einzeln oder zu ährigen BthStänden 
vereinigt. B. scheidig, lineal oder borstlich. 



1, Bth, ztc. Dechschuppen 2zeUig. 

Aehrchen vielbth., in doldigen Knäueln. HüIlB. 3 
Aehrchen 3— 6bth., in endit. Köpfchen. HüllB. 2 

2. Bth. atf. Deckschuppen aUseitig-dachig. 
a. Untere Deckschuppen kleiner als die oberen. 

Stbg. 2. P.Borsten 0. — Aehrchen in zus.geselz- 
ten Spirren 

Stbg. 3. P.Borsten 6. Fr. vom bleibenden Gf. 
geschnäbelt. — Aehrchen in end- u. seitenst. 
Knäuelfi 



CYPEREEIS. 

Cmenis, 
Schwnus, 



SCIRPEEN. 



Cladiitm. 



Rhynchospora, 
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b. Untere Deckscbuppen grösser als die oberen. 

GL an der Basis knotig. — Aehrchen einzeln, 

länglich 

Gf. ohne Verdickung. — Aehrchen 1 oder mehrere 
Borsten zahlreich, weit vortretend (Wolle) . . 

3. Bih. igeschlechttf/. Schuppen allseitig^dachig. 
FrKn. von krugf. Hülle (Schlauch) umgeben . . 



Hehochavis. 

Sciiytts, 

Enophorum, 

CARICEEN. 
Carex, 



Cyperus. Cypergras. 

C. flavescens L. Meist rasig. B. lineal. Aehrchen flach, lanzettlich, 
gelblich. N. 2. HüllB. blattartig. 

7. 8. An feuchten, sandigen Stellen hin u. wieder. Längs 
der Aar; Hofwyl am See, Beipmoos u. s. w. 
C. fusctts L. Verschieden durch die schwärzlichen, kleineren, ge- 
drängteren Aehrchen, u. 3 N. Schuppen zuletzt etwas abstehend. 
7. 8. Wie vorige u. meist an denselben Stellen. 

Sehcenus. Knopfgras. 

;S. nigricans L. Dicht-rasig. St. nackt, steif-aufrecht. B. pfrieml. 
Köpfchen 5— lOährig, schwarzbraun. P.Borslen 0. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen, häufig. Eymatt, Belpmoos u. s. w. 
S. fermgineus L, Köpfchen kleiner, 2— Sährig, durch das steif- 
aufrechte HüllB. scheinbar seitenst. Borsten 3- 5. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen hin u. wieder. Eymatt, Hofwyl. 

Cladium. Sumpfgras. 

C. Mariscns L. St. 3— 4' hoch, beblättert. B. lineal, gekielt, scharf 
gezähnelt. Spirren in endst. Rispe. 

7. 8. Häufig am Ufer des Lopsigen- u. Moosseedorf-Sees. 

Rhynchospora. Sclinabclsamc. 

R. alba Vahl, St. schlank, 3kantig. B. schmal-lineal, gekielt. 
Aehrchen zur BthZeit weisslich. 

7. 8. Torfmoore. Gümligenmoos, am Lopsigensec. 

Heleocbaris. Teichbinse. 

//. pidiistris n. Brv\ WStock kriechend. St. aufrecht, an der Basis 
mit B-Iosen Scheiden. Aehrchen endst., die untersten Schuppen 
beiderseits halb umfassend. W. 2. 

6—8. In Sumpfgräben, auf feuchtem Sandboden, häufig. 
//. uniglumis Link. Verschieden durch die ganz umfassende unterste 
Schuppe des Aehrchens. — St. dünner. 

6—8. Wie vorige, aber seltener. An der Aar. 
H. aciculaiis R. Brw, Klein. WStock fadenf. St. haarfein. Aehr- 
chen klein, bräunlich. IV. 3. 

6—8. Auf feuchtem, sandigem Boden. An der Aar bei Lyss. 
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Seirpus. Binse. 

i. Aehrvhen chaeltt, cndsläHdui. 

S, paucifiorus Lighlfool, (S, Bceolhi-yoti Ehrh,) W. faserig. Aelir- 
chen eif. St. an der ßasis mit B-Iosen Scheiden. 

6—8. An feuchten Stellen, an Ufern, hin ii. wieder. 
S, pattulus Römer et SchuUes, Sehr klein. Halm querfächerig, fast 
durchsichtiff. Borsten länger als die Fr. 

7. 8. Selten. An überschwemmten Stellen bei Ürtenen. 

2. AehrcJteti geknänell, in end- oder (scheinbar) seilensl, BihSiand, 

S. seiaceus L. St. fädlich. Aehrchen klein, zu 1—3 in seitenst. 

Rnäuelchen. Scheiden mit kurzen pfrieml. B. 

7. 8. An feuchten Stellen, selten. Gwattmoos bei Wyl. 
^. lacvslris L. St. stark, aus wagrechtem WStock aufrecht, an der 

Basis scheidig, die oberste Scheide mit kurzem B. Knäuel iu 

zus.gesetzt'er Spirre. N. 3. 

6. 7. In Sümpfen u. Teichen, an Ufern. 
S.^Tdhemiemontani GincHn. Verschieden durch den niedrigeren, blau- 
grünen St. u. die punktirt-rauhen Deckschuppen. N. meist 2. 
Spirre meist gedrungen. 

6—8. An der Aar oberhalb Bern u. bei Aarberg. 
S. Iriüueler L. Von S. lacustris verschieden durch den oben scharf 
3kantigen St. 

7. 8. Selten. Am Aarufer bei Lyss. 

S. sijltalicm L. St. 3kantig, beblättert^ B. breitlineal. Knäuel klein, 
schwärzlich grün, in zus.gesetzter Spirre. 

7. 8. An feuchten, schattigen Stellen, ziemlich häufig. 

3. Aehrchen in endst.f 2ieiUger Aeihre, 

S, compressus Pers. St. beblättert. B. gekielt. Aehrchen braun. 
7. 8. Auf nassen Wiesen. Belpmoos u. s. w. 

Eriophorum. Wollgras. 

E. vaginatnin L. Aehrchen einzeln, länglich-eif. St. mit bauchigen 
Scheiden. WB. steif, 3kantig. — In dichten Rasen. 
4. 5. In Torfmooren häufig. Gümligenmoos u. s. w. 
E, lalifolium L. Aehrchen gehuschelt, nickend, auf ungleichen, 
rückwiirts rauhen Stielen. St. fast 3seitig. ß. flach. 
4. 5. Auf Sumpfwiesen, in Torfmooren, gemein. 
E. (mgttstifolimn Roth, Verschieden durch die fast stielrimden St., 
die schmäleren, rinnigen B. u. die glatten Stiele der Aehrchen. 

4. 5. Wie vorige, Gümligenmoos u. s. w. 

E, gracile Koch. Verschieden durch die dünneren St., die 3knnti- 
gen B. u. die filzig-rauhen Stiele der Aehrchen. 

5. 6, Auf Sumpfwiesen, am Lopsigcn- u. Moossecdorf-See. 
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Carei. Riedgras, Segge. 

I. Aehrchen einzeln, endstandig. N. i. 

r. DatalUana Sm. Diöcisch. St. sleif, nebst dem (adl. St räck- 
wjirts-noh. Fr. bnzetll., abstehend. — In dichten Rasen. 
4. 5. Sumpfwiesen a. Torfmoore, häufig. 

C. dioica L. Verschieden durch den lockeren Wuchs, den Aus- 
läufer treibenden WStock, die glatten St. u. B., die eif. Fr. 

4. 5. In Torfmooren, selten. Gümligenmoos. 

C. puUcaris L, Aehrchen oben männl , unten weibl. B. borstlich- 
eiD<rerollt. Fr. länglich, entfernt, zuletzt hängend. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen. Eyroatt bei Bern, Lopsigensee. 

II. Aehrchen männl. u. weibl. BUi. enUialtend, zu einer 

zus. gesetzten Aehre vereinigt. N. 2. 

(Selten Igeschl. Aehrchen, akdann die oberen u. unteren weibl.) 
i. Obere u. untere Aehrchen treibl.^ mUÜere meist männl, 

C, (fisiicha Huds. WStock kriechend. St. Skantig. Aehre läng- 
lich, braungelb, fast 2zeilig. Fr. schmal-berandet. 

5. 6. In Sumpfen n. Graben hie u. da. Egelmöösli bei 
Bern, am Lopsigen- u. Moosseedorf- See u. a. 0. 

2. Aehrchen gleichartig, oben männl., unlen Keibl, 

C. vulpina L, Vielstengelig. S(. scharf 3kantig, niiC concaven Sei- 
ten. B. lineaf, am Rande rauh. Aehre länglich, nuten doppelt 
zus.gesetzt. Fr. aussen deutlich 5— 7nervig. 
5. 6. In Sumpfen u. Gräben häufig, 
rv tnuricala L, Rasig. St. schlank, stumpf Skantig. B. schmal- 
lineal, schlaflF. Aehre grünl, meist unterbrochen. Fr. abste- 
hend, berandct, undeutlich-nervig. (Var. mit sehr entfernten 
unteren Aehrchen u. blassen Deckschuppen: C. divulsa Gaud.) 
j. 6. Auf Wiesen, an Wegen, überall, 
r. leretiuscula Good, WStock schief. St. schlank, rundlich Skantig. 
B. schmal-lineal, meist rinnig. Aehre eif-länglicb. Fr. braun, 
glänzend, mit gezähneltem Schnabel. 

5. 6. Sümpfe u. Torfmoore. Gümligenmoos u. s. w. 
C panicvlata L, W. faserig, vielstengelig. St. stark, 3kantig, mit 
flachen Seiten, an der Basis braunschupnig. B. brcitlineal, flach. 
Aehre rispig ziis.gcselzt. Fr. grünlich-oraun, geschnübeh. 
5. 6. In Sümpfen, an Gräben, Ufern, häufig. 
C. paradoxa WUld, Verschieden durch die faserigen unteren BSchci- 
den, die schmäleren B. u. die deutlich ge.streiflen Fr. ~ Kleiner. 
5. 6. In Sümpfen, an Gräben, hie n. da. Gümligenmoos, 
Lopsigensee. 
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3. Aehrchen gleichartig, oben weibl., unten mämd. 

C. hiioides L* WStock weit kriechend. St. schlank, nickend. B. 
Schmallineal. Aehrchen 5—7, blass, länglich-eif., in fast 2zei- 
liger, lockerer Achrc. 

5. 6. In feuchten Wäldern, stellenweise häufig, ßremgar- 
tenwald bei Bern, Krauchthal, Schupfen u. a. 0. 
C. remoia L. W. faserig. St. schlank, überhängend. Aehrchen 
grünlich, klein, sehr entfernt. DeckB. abstehend, die untersten 
länger als der St. 

5. 6. An feuchten Stellen der Wälder, häufig. 
C. slellnlala L. St. stumpf Skantig. Aehrchen meist 4, getrennt, 
grünl., mit kurzen DeckB. Fr. sternf-abstehend. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen u. Torfmooren ziemlich häufig. 
C. leporina L, St stqmpf 3kantig. Aehrchen 3—6, genähert, oval, 
neilbraun. Fr. aufrecht, mit häutigem Rand, so lang als die 
lanzettl. Schuppen. 

5. 6. In Sümpfen u. feuchten Wäldern. 
C. elongata L. St Skantig. B. flachlineal, meist länger als die St. 
Aenrchen 7—11, bräunlich, schief abstehend. l<r. lanzettlich, 
länger als die ovalen Schuppen. 

5. 6. Vereinzelt in Gräben an der Aar längs des Belp- 
mooses. 
C, cantscens L. B. schmallineal, blassgrün. Aehrchen 5—7, etwas 
entfernt, oval, gelbgrün. Fr. eif., kurzgeschnäbelt, etwas län- 
ger als die eif-spitzen, randhäutigen Schuppen. 
5. 6. In Sümpfen u. Torfmooren, ziemlich häufig. 



III. Aehren (Aehrchen) 1 geschlechtig, die oberste oder 
die oberen männl., die unteren weibl. 

(Selten die oberste nur an der Basis^männl.) 

A. Marben 2. 

C. stricta Good* St. stark, Skantig. B. meist kürzer. Scheiden am 
Rande netzig-faserig. Weibl. Aehren verlängert-walzlich, auf- 
recht. Fr. flach, mit schwärzl. Schuppen. 

4. 5. In Sümpfen, an Ufern, in grossen, dichten Büschen. 

C wägaris Fries» Verschieden durch den Ausläufer treibenden 
WStock, die ganzen BScheiden, den niedrigeren, meist von den 
B. überragten St. u. die kürzeren weibl. Aehren. 

4. 5. In Sümpfen, an Ufern, ziemlich häufig. 

r. acuta L. Mit Ausläufern. St. Skantig. Weibl. Aehren lang, an 
der Basis dünner it. lockerbth., die unteren nickend. Schuppen 
lanzettl. Untere DeckB. den St. liherragend. 

5. 6. In Sümpfen. Egelmöösli bei Bern u. a. Q. 
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a. JHe endit. Aehrt an der Basis männl.t oben weibL 

C, Buxhaumü Wahl. Mit Ausluifem. St. Skantig, neb§t den B. 
aufrecht, blauffran. Aekren eif., aufrecht. Scbuppea haarspitsig, 

4. ^ Auf einer Sumpfwiese im Beipmoos. 

ft. Die endst. Aehre männl. 

i, Schnabel der Fr, widüich, htn (gesiuM oder 2t.), oder 0. 
Männl. A^re meist einiteln, 

a. Fr. behaart. 

t DeckB. bUttig od«r das «Dtere scheidig. 

C. piliilifera L. W. faserig. St. schlaflF, die Fr-tragendeo nieder- 
gebogen. WeiW. Aehren 2—3, rundlich, dicht genähert, die 
unteren mit abstehendem, pfrieml. DeckB. 

5. 6. In Wäldern hin u, wieder. Bremgartenwald u. a. 0. 
C. tomeniosa L WStock kriechend. St. steif-aufrecht, länger als 

die B. Weibl. Aehren 1—2, walzlich. Fr. rundlich, weissfilzig. 
DeckB. abstehend. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen, selten. Beipmoos. 
C: tnonlana L WStock kriechend. St. schlank. B. kürzer, schlaff, 
hellgrün, mit purp. Scheiden. Weibl. Aehren 1—2, eif., dicht 
genähert. Scnuppen schwärzlich. 

5. In Gebüschen, an Waldrändern, gemein. 
C. prcecox Jacq» Mit Ausläufern. St. Skantig. B. meist kurz. Weibl. 
Aehren 2—3, eif-länglich. Schuppen braun, mit grünem Nerv. 
DeckB. kurz. (Var. St. sehr verlängert, schlaff, das unterste 
DeckB. so lang ab der St. : C. umbrosa Host.) 

4. 5. Auf trockenen Rasenplätzen gemein, die var. umbrosa 
in Wäldern hie u. da. 

ff Dccklt. all« h'autig-scheidi^. 

C. humilis Leysser. WStock holzig, schuppig, ß. lineal-rinnig, aus- 

febreitet, länger als die kurzen St. Weibl. Aehren entfernt, 
— 3bth., aus den weisshäutigen Scheiden kaum vortretend. 
4. 5. An sandigen Abhängen im Schwnrzwasserthal. 
C. digilata L. W. faserig. B. flach, lineal, mit rothbraunen Schei- 
den. Weibl. Aehren 2—3, gestielt, lockerbtb., entfernt, die 
oberste so lang als die männl. 

4. 5. In Wäldern u. Gebüschen gemein. 
C. ornithonoda }ViUd, Verschieden durch die kürzeren, unter der 
männl. Aehre dicht gedrängten u. dieselben überragenden weibL 
Aehren. — Meist kleiner. 

4. 5. In lichten Wäldern u. Gebüschen hin u. wieder. 
Kngehalde bei Bern, Gurten, Beipberg u. a. 0. 
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b. Fr. kahl. — WStock meist mit Ausläufern. 

C. alba Scop, St. u. die lineal-borstlichen B. aufrecht. Weibl. 
Aehren gestielt, locker 4—5bth. Fr. fast kugelig. Schuppen 
weiss, abfällig. DeckB. bäutig-scheidig. 

4. 5. In Wäldern um Bern ziemlicn häufig. 

C. pilosa Scop, St. schlank, fast B-los. B. der sterilen Büschel 
breitlineal, gewimpert. Weibl. Aehren entfernt, lockerbth., die 
unterste langgestielt. 

5. 6. In schattigen Wäldern selten Bremgartenwald. 

C. panicea L. B. kahl, blaugrün, flachlineal, kürzer als der St. 
Weibl. Aehren meist 2, entfernt, lockerbth., aufrecht. Schup- 
pen kurz, rothbraun, mit blassem Nerv. 

5. Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben, gemein. 

C glauca Scop, St. fast stielrund, glatt. B. graugrün, flach, ge- 
kielt. Männl. Aehren 1—2 Weibl. 2— 4, dichtbth., verlängert- 
walzlich, bei der Reife hängend, zuletzt schwärzlich. 

4. 5. Auf Sumpfwiesen, an Gräben, in Wäldern, gemein. 
C. maxima Scop, Ohne Ausläufer. St. 2 — 4 ' hoch, Skantig. B. 

graugrün, nreillanzettl. Weibl. Aehren 4^5, sehr lang, an der 
Basis lockerbth., hängend. DeckB. scheidig. 

6. In feuchten, schattigen Wäldern. Bremgartenwald u. a. 0. 
C. pallescens L. Locker-rasig, ohne Ausläufer. St. schlank. B. 

Schmallineal, weich, die unteren am Grunde flaumig. Weibl. 
Aehren 2—3, eif., grünl., genähert. Fr. schnabellos. 

5. Auf feuchten, schattigen Rasenplätzen, häufig. 

C. limosa L. St. fadlich. B. blaugrün, schmallineal, gekielt. Weibl. 
Aehren 1—2, oval-länglich, auf langen fädl. Stielen nickend. 
Fr. blaugrün. Schuppen rothbraun. 

5. 6. In schwammigen Sümpfen. Am Lopsigensee. 

2. Schnabel der Fr. ßttch. verlängert, 2sp, mit geraden Tidhnen. 
Männl, Aehre meist einzeln, 

(DeckB.' mit scheidiger Basis; meist ohne Ausläufer.) 

C. flava L, St. aufrecht. B. kürzer, steif. Weibl. Aehren 2—5, 
rundlich-oval, die oberen fast sitzend. Fr. eif, mit gebogenem 
Schnabel, sternf-abstehend. DeckB. abstehend. 

5. 6. Auf Sumpfwiesen, an Wegen, Ufern, häufig. 
C. Oederi Ehrh. Verschieden durch den kurzen, geraden Schnabel 
u. die kleineren, gedrängten weibl. Aehren. 

5. An feuchten, sandigen Stellen. An der Aar. 
C Hornschuchiana Hoppe, B. lineal, kürzer als der St. Weibl. 
Aehren 2—3, eif-länglich, die unteren entfernt. Schuppen eif., 
braun. DeckB. schief aufrecht. 

5. 6. Auf sumpfigen Wiesen häufig. 
C. dislans Huds. Verschieden durch die sehr entfernte unterste 
Aehre, u. die durch den vortretenden Nerv kurz stachelspitzigen 
Schuppen. 

5. 6. Wie vorige. Beipmoos u. a. 0. 
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C. syhaHca Uads. St. nickend. B. breitlineai, blassgrun. Weibl. 
Aehren 3—5, lineal, lockerbth., blass, anf langen, fädl. Stielen, 
bei der Reife hangend. 

6. An feuchten, schattigen Stellen häufig. 

3. Schnabel der Fr, 2sp, mit divergirenden Zdhnen. Männl. Aehren 
meist 2—5. — Mit Ausläufern. 

a. Fr. kahl. (DeckB. nicht scheidig.) 

C, ampullacea L, St. aufrecht, stumpfkantig, glatt. B. blaugrön, 
schmal-lineal, rinnig. Weibl. Aehren 2—3, walzlich, aufrecht. 
Fr. aufgeblasen. 

5. 6. In Gräben u. Sümpfen häufig. 

C vesicaria L. Verschieden durch den scharfkantigen, rauhen St.^ 
die flachen, grünen B. u. die dickeren weibl. Aehren. 
5. 6. Wie vorige. 

C paludosa Good. St. aufrecht, 3kantig, rauh. B. graugrün, lan- 
zettliueal, gekielt. Männl. Aehren dunkelbraun, mit stumpfen 
unteren Schuppen. Weibl. 2—4, aufrecht, Schuppen schwarz- 
braun. Fr. zus. gedrückt, 3seitig. 

5. 6. In Gräben u. Sümpfen, an Bächen, gemein. 

C. riparia Curlis. St. bis 5' hoch, scharf 3kantig. B. lanzettlineal. 
Weibl. Aehren 3—5, sehr gross. Schuppen alle haarspitzig. 
Fr. vielnervig. 

5. 6. In einem Teich am Sulgenbach bei Bern. 

b. Fr. behaart. 

C. ßUfarmis L, St. schlank, stumpfkantig; glatt. B. lineal-fidlich, 
lang, kahl. Weibl. Aehren 2—3, oval. 

6. In Sümpfen u. Teichen. Lopsigcn- u. Moosseedorfsco. 
C. hirta L, St. glatt. B. lineal, nebst den Scheiden behaart. Weibl. 

Aehren 2—3, entfernt, aufrecht, Schuppen stachelspitzig. DeckR. 
langscheidig. 

5. 6. An feuchten Stellen, an Wegen, gemein. 

93* C^ramtiieeii. 

Bth. zw. (oder Igeschlechlig), von trockenhäutigen Schuppen 
(Spelzen, Bälglein) umgeben, in 1— mehrbth. Aehrchen; diese von 
2 Schuppen (Klappen, Balg) gestützt. P. oder 2—3 kleine Schüpp- 
chen. Stbg. 3 (oder 2). StbK. auf der Mitte des Rückens ange- 
wachsen, beweglich; Fächer an den Enden div^girend. FrRn. 
frei. Gf. 2, frei oder verwachsen, oder fast 0. N. 2 (1-3). Fr. 
Isamig. S. mit der FrHaut verwachsen. Eiweiss mehlig. — St. 
meist rührig-knotig. B. lineal, 2zeilig, mit gespaltener Scheide. 
Aehrchen in Aehren, Trauben oder Rispen. 
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I. A^hrchen Ibth., meist gestieU. 

A. Aehrchen vom Rücken zus.gedrückt, 

i. Mit Ispehigem Ansatz einer 2teh Bth. Gf. lang. 

a. Aehrchen gezweil, das sitzende zw., das ge- 
stielte mannt. Untere Balgklappe grösser. 

Aehrchen in fingerig gestellten Aehren . . . 

h. Aehrchen alle zw. Untere Klappe klein oder 0. 

Aehrchen ohne Hülle — in fingerig oder äbrig ge- 
stellten Aehren 

Aehrchen mit borsllicher Hülle — in endsl, walz- 
licher Aehre . . . . . . . . . 



2. Ohne Ansatz einer 2len Bth, Gf. kurz. 
Fr. in die erhärteten Spelzen eingeschlossen. 

Spelzen gradnenlos. «^ Rispe verlängert, locker . 

B, Aehrchen von der Seite zus,gedrückt. 
1. Gf, lang. iV". an der Spitze der Spelzen vortretend. 

a. Aehrchen mit 1—2 unteren sterilen Bth. 

Stbg. 3. Balgklappen fast gleich lans. . . . 
Slbg. 2. Untere Balgklappe halb so lang . . 

b. Aehrchen ohne sterile Bth. (oder 1 obere). — 

Rispe ährig. 

Spelze 1, schlaüchf. Balpklappen unten ver- 
wachsen 

Spelzen 2, Balgklappen frei 



2. JV. an der Mitte der Spelzen vortretend. 
Balg 0. Spelzen grannenlos. -~ Rispe locker 

3, N, an der Basis der Spelzen vortretend. 

Balgklappon gleich oder die untere grösser . . 

Untere Balgklappe viel kleiner 

Bth, von langen Haaren gestützt. ~ Rispe länglich 



ANDROPOGO- 

NEEN. 
Andropogon. 

PANICEEN. 

Panicum, 
Setaiia. 



STIPACEEN. 
Milium. 



PHALAROIDEEN 

Phalaris. 
Anthoxanthum. 



ALOPECUROI- 
DEEN. 

Alopecurus. 
Phleum. 

ORYZEEN. 

Leersia, 

AGROSTIDEEN. 

Agrostis. 

Apera. 

Calamagrostis 
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U. Aehrdien 2 — TMlbth., nmi gesiielt. 

A. N. federig, an der Mitte der Spelzen 
vortretend» 

Obere Btb. von hngen Haaren umgeben. — Rispe 
gross 



B. N» fädlich, an der Spitze der Spelzen 

vortretend. 

Aebrchen 2->3btb., in flacher, eif. Aehre. . . 

C. N. an der Basis der Spelzen vortretend. 

L Balg däs Aehrchen fast gan% einscfäiessend, 

a. Aebrcben mit 1 Zw.Bth. u. 1. münnl. Btb. 

Obere Btb. männl, mit eingescblossener oder 

freier Granne 

Untere Btb. männl., mit starker, geknieter Granne 



b. Aebrcben mit 2— mebr Zw. Btb. 

Untere Spelze zugespitzt. — Rispe äbrenf. . . 
Untere Spelze 4z., an der Basis oegrannt. — Rispe 

ästig 

Untere Spelze 2z., am Rücken begrannt . • 
Untere Spelze 3z. — Aebrcben in armbtb. Traube 
Untere Spelze zugespitzt — Aebrchen locker- 
traubig 



2. Balg viel kürzer ah das Aehrchen. 

a. Untere Spelze aufgeblasen, berzf. 
Aebrcben oval, in lockerer, zitternder Rispe 

b. Untere Spelze gekielt. 



Spelzen grannenlos. — Rispe meist locker 

l 
langert 



iitere Spelze kurzbegrannt. — Rispe geknäuelt 
Untere Spelze gestutzt u. gezähnelt. — Rispe ver- 



c. Untere Spelze balbwalzlicli. 

Untere Spelze 5~7nervig, stumpf, grannenlos. 

Aebrchen lineal. Wasserpflanzen . . . 

Untere Spelze etf-zogespiui. — St. fast Mckt 



ISS 

ARUNDINAGEEN 
Phragmites. 

SESLERIAGEEN, 
Sesleria, 

AVENACEEN. 



Holcus. 
Arrhenatherum. 



Kcüeria» 

Aira, 

Avena. 

Triodia, 

Melica, 

FESTUCACEEN. 

Briia, 



Poa. 
Dactylis, 

Caiabrosa, 



Glyceria, 
Molima, 
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AefarcheB an der BmU mtl 2ieiÜgen, sterBw 

Balf klappen. — Rispen ihrenf. .... 
Obere Spelae feingewimpert oder kahl. Gf. auf 

der Spitze des FrKn. — Rispe meist locker . 
Obere Speise borstig-gewimpert. — Aebrcben 

verlängert, entfernt, in 2zei]iger Aebre . . 
Gf. aof der Vorderseite des Fr^. eingefugt. — 

Rispe meist locker 



III. Aebrchen in den Anssdioitteo der Spindel 
sitzend, in 1 — 6ieiliger lehre. 

1. iV. federig, um der Basis der Speisen vortretend, 
R. Aebrcben einzeln. 

Aebrcben 4— 5bth. Klappen eif. oder lanzettlicb 
Aebrcben 2btb. Klappen pfriemlicb . . • 
Aebrcben vielbtb., die seitenst. mit Iklappigem 
Balg 



b. Aebrcben zu 2—3. 

Aebrcben Iblb. — Granne viel langer als die Spelze 

Aebrcben meist Ibtb. — Granne 2mal so lang als 

die Spelze. 

2. JV. fädlich, an der Spitze der Speiien vortretend. 
Balg 0, Aehre Iseitig, 

Aebrcben lanzettlicb, Ibtb 



Cynosurus. 
Festuca, 
Brachypodium. 
Bromvs. 



HORDEAGEEN. 



TriOcum, 
Secaie, 

Lolitim. 



Hordeum. 
Elymus. 

NARDOIDEEN. 
Nardus. 



Andropogon. Barigras. 

A. IschtBmum L Aebrchen 3—10, seidenbaarig, Granne gekniet. 
B. lineal-rinnig. 

7—9. An Wegen u. Mauern, bin u. wieder. 

Panicum. Fennich. 

P. sanguinale L. Aebren meist 5, fast kahl, purpurn oder grünlich. 
B. lineal, nebst den Scheiden behaart. 
7—9. An Wegen, auf Aeckern, häufig. 
P. glabrum Gaud. Kleiner. Aebren meist 3. B. u. Scheiden kahl. 

7—9. Auf sandigen Feldern. Biglen, M.Buchsee. 
P. Crus galli L. Aebren zahlreich, in endst., zus.gesetzler Aehre. 
Achse kantig. Sterile Bth. kurz oder lang begrannt. 
7—9. An cult. Stellen, bei Häusern, hie n. da. 
Anm. F. miliaceum, Hirse, Fench, ^«'ird hie u. da cult. 
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Setaria. Borstengras. 

S. verHciüaia Beaw, Aehre verlängert, grünlich, an der Basis meist 
locker. Borsten durch rückwärts gekehrte Zahnchen rauh. 
7. 8. An calt. Orten, auf Aeckern, hin u. wieder. 
^'. viridis Beaw, Aehre dicht, meist grün, Borsten mit vorwärts 
gerichteten Zäbnchen. Spelzen der Zw.Bth. fast glatt. 
7. 8. Auf Aeckern, ziemlich häu6g. 
S, glauca Beaw. Verschieden durch die braunrothen Borsten u. 
die deutl. quermnzligen Spelzen der Zw.Bth. 
7—9. Auf Aeckern, häufig. 
Amn. S. itaiica, Kolbenhirse, hie u. da cult. 

Milium, llirsegras. 

M. effusum L. S(. 2—4' hoch. B. lineal-lanzettlich ., weich. Rispe 
ausgebreitet, locker. Aeste abstehend. 

6. 7. In Wäldern um Bern ziemlich häufig. 

Phalaris. Glanzgras. 

P. arundmacea L. St. 3—5' hoch, aufrecht, ß. lanzettlineal. B- 
Hautchen gross. Aehrchen gehuschelt, in pyramidenf , grunl. 
oder violetter Rispe. 

6. 7. Häufig am Ufer der Flüsse u. Bäche. 

Anthoxanthuni. Ruchgras. 

A^ odoratum L, W. vielstengclig. B. flachlineal. Rispe ährenf., 
länglich, grünlichgelb. 

5. 6. Auf Wiesen, an Waldrandern, überall. 

Alopeeurus. Fuchsschwanz. 

A. pratensis L. WStock schief. St. aufrecht. Rispe länglich, ährenf., 
seidenhaarig. Aeste mit 4—7 Aehrchen. 

6. Auf Wiesen, hin u. wieder. Schosshalde bei Bern. 

A. agrestis L, W. faserig. St. aufrecht. Aehre walzlich, an den 
Enden verschmälert, grünl. Aehrchen zu 1—2. Klappen spitz. 
6. 7. Auf lehmigen Aeckern. Seewyl bei Schupfen. 
A. genictdaius L. St. aufstrebend, gekniet. Aehre walzlich, kahl, 
grün. Klappen wenig verwachsen. Granne lang. 
5—8. Auf Sumpfwiesen, an Gräben, hin u. wieder. 
A. fulvus Sm, Verschieden durch bläuliche B.Scheiden, rothgelbe 
StbK. u. kaum vortretende Grannen. 

6—8. Wie vorige. Bremgartenwald u. a. 0. 

Phleum. Lieschgras. 

P. pratense L. St. aufrecht oder gekniet. Aehre walzlich, grün. 
Aehrchen einzeln. Klappen gestutzt, kurzbegrannt, am Kiel 
borstig-gewimpert. (Var. mit knolliger StBasis : P. nodo«um L.) 
6. 7. Auf Wiesen, an Wegen, überall. 
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Leersia. 

L. wjn^ide» 8te. WStock kriechend. St. mtfreclrt. B. lineal, rauh. 
Ritpe looker, mit schl&ngeligen Aesten, anfangi id der oberen 
B.Scheide eingescblosien. 

8. 9. In Grüben, selten. Bei Seedorf, Hofwyl. 

Agrostis. Windbalni. 

A, stohmfera L. Meist mit Auslfinfem. B. alle flach-lkieal. Aehr- 
eben meist grannenlos, grünlich oder violett, RispeniUte raub, 
nach dem A^rblühen aufrecht. B Häutchen länglich. 

6. 7. Auf feuchten Wiesen, an Wegen, ziemlich häufii^. 
A, tulgaris Witheiing. Verschieden durch die nach dem Verblühen 

wagrecht abstehenden, fast glatten Rispenaste u, das kurze, 
gestutzte B. Häutchen. 

7. 8. Auf trockenen Wiesen u. Weiden gemein. 

A. canina L. WB. fädlich-eingerollt, kurz. Aehrchen blassgrün 
oder gefärbt, meist begrannt. Obere Spelze sehr klein oder 0. 
Rispe nach dem Verblühen ährig-zus.gezogen. 

0—8. Auf Sumpfwiesen u. Torfmooren, uümligenmoos u. a. 0, 

Apera. Windfahne. 

A. Spica venH Beauv, St. aufrecht. Aehrchen klein, mit langer 
Granne, in grosser, quirlig-ästiger, nach dem Verblühen zut.ge- 
zogener Rispe. 

6. 7. Auf Aeckern, im Getreide, häufig. Bern, Scbapfea 
u. a. 0. 

Calamagrostis. Reilbgras. 

i. Granne eingetchlotseu^ ger€tde. 

C. lUtwea DC, St. stark, aufrecht. B. lanzettlineal. Rispe abste- 
bead-ästig, locker. Granne endst. 

6. 7. An Ufern, hie n. da. An der Aar, Schwarzwasser. 
C. epigeios Roth, St. oben sehr rauh. B. graugrün. Rispe ver- 
längert, durch die aufrechten, ungleichen Aeste lappig-geknäuelt. 

7.^. Auf feuchten sandigen Stellen. Am Aarufer hie u. da. 

2. Granne vortretend, gekniet, 

C, montana Host, WStock kriechend. B. lineaL Rispe verlängert; 
nacb dem Verblühen ährenf. Granne über der Basis der Spelze 
eingefügt, wenig vortretend. 

7. 8. In Gebüschen u. lichten Wäldern hie u. da Zehen- 
dermätteli bei Bern, Scbwarzwassertbal u. a. 0. 

C sylvatica DC. Verschieden durch den kurzen Haarbüschel, die 
an der Mitte des Rückens der Spelze eingefügte, weit vortre- 
tende Granne. 

7. 8. In Wäldern, seUen. Bremgartenwald, Krauchthal. 
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Phragmites. Schilf. 

P. communis Trinius. St. stark, bis 8' hoch. B. graugrün, lanzett- 
iineal. Aehrchen meist violett, in grosser pyramidenf. Rispe. 
8. 9. An Teichen u. Flussufern, gemein. 

Sesleria. 

S. carulea Arduino, WStock schief. St. an der Basis schuppig. 
B. lineal, stumpf, kurz stachelspitzig, die eif. Aehre zus.gedrückt, 
bläulich. 

4. An trockenen, steinigen Orten. Gurten, Rüeggisberg. 

Holcus. Honiggras. 

H. lanalvs L. Rispe abstehend. B. u. Scheiden weichhaarig. 
Granne zurückgekrüramt, eingeschlossen. 

6—8. Auf Wiesen, in lichten Wäldern, überall gemein. 
H, mollis L. Mit Ausläufern. St. u. die oberen Scheiden kahl. 
Granne gerade, weit vortretend. 

7. 8. Auf Wiesen, an Waldrändern, hie u. da. 

Arrhenatherum. 

A. ektHus M, K. St. aufsteigend oder aufrecht. Rispe verlängert, 
locker. Aehrchen glänzend. St., B. u. Rispe kahl. (Var. mit 
knolliger St.Basis.) 

6. 7. Auf Wiesen, an Wegen, überall gemein. 

Kceleria. 

K. cristata L, B. lineal, die unteren flaumig. Aehrchen grünlich- 
weiss, glänzend. Rispe ährenf., an der Basis unterbrochen. 
6. 7. Auf Wiesen überall gemein. 

Aira. Schmiele. 

A, ccespilosa L, St. aufrecht, ß. lineal, rauh. Aehrchen klein, 
glänzend, grünlich oder violett, in grosser ausgebreitet-ästiger, 
pyramidenf. Rispe. Granne fein, kaum vortretend. 

6. 7. Auf niesen, überall. 

Avena. Hafer. 
1. Balgklappen 5—9nen>ig, Reife Aefirchen hängend. 

A. sativa L. Rispe ausgebreitet. Aehrchen meist 2blh. Untere 
Spelze kahl, mit starker Granne, selten wehrlos. 

7. 8. Häufig cult. Off: die Fr. 

A. fatua L. Verschieden durch die mit langen gelbl. Haaren be- 
setzte untere Spelze u. die rauhhaarige Achse der Aehrchen. 
6, 7. Auf Aeckcrn, mit der vorigen, hie u. da. 

17 
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2. BtUgklappen l—3nervig. Reife Aehrchen nickt hängend. 

A, pubescens L, Untere B. nebst den Scheiden flaumig. Rispe 
lockertraubig. Aeste mit 1 ~3 gelblichen, meist violett-gescheck- 
ten Aehrchen. Balgklappen breilrandhäutig. 

5. 6. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, gemein. 

A. flavescens L. Rispe ausgebreitet. Aeste mit 4-8 kleinen gelbl. 

Aehrchen. FrKn. kahl. 

6. 7, Auf Wiesen, an Wegen, überall. 

Triodia. Dreizalm. 

T. decumhens Beauv, B. u. Scheiden flaumig. Rispe fast ährenf., 
Aeste aufrecht, mit 1—2 eif-länglichen Aehrchen. 

6. 7. Auf Sumpfwiesen hin u. wieder. Güniligenmoos, Ey- 
matt, bei Urtenen. 

Melica. Perlgras. 

M. nulans L. B. flach, rauh. Aehrchen eif., nickend, in einfacher, 

Iseitiger Traube. B.Häutchen fast 0. 

5. 6. In lichten Wäldern u. Gebüschen häufig. 
M. uniflora Retüus. Traube armbth. Aehrchen auf abstehenden 

Stielen aufrecht, nur 1 fruchtbare Bth. enthaltend. B.Häutchen 

pfriemlich. 

5. 6. Wie vorige, seltener. In Gebüschen an der Aar 
oberhalb der Hunzikenbrücke. 

Briza. Zillergras. 

B. media L. St. aufrecht, glatt. Aehrchen rundlich-oval, 5— 9bth , 

auf fädlichen, abstehenden Aesten. 

6. 7. Auf trockenen Wiesen, gemein. 

Poa. Rispengras. 

1. W. faserig, ohne Ausläufer, 

a. Untere Rispenäste einzeln oder gezweit. 

P. annua L, St. aufsteigend. Rispe locker, fast einseilig. Aeste 

abstehend. Spelzen kahl. 

3—11. Auf Wiesen, an Wegen, in Gärten, überall gemein; 

fast das ganze Jahr blühend. 
P. bullosa L. St. an der Basis knollig. Rispe eif., ziemlich dicht, 

nur zur BthZeit ausgebreitet. Spelzen dicht flaumig. (Var. vivi- 

para mit fehlschlagenden, in BKnospen verwandelten Bth.J 

5. 6. Auf trockenen Wiesen hin u. wieder. 

b. Untere Rispenäste quirlig, meist zu 5. 

P. nemoralis L, St. fast sticirund. B.Scheiden kürzer als die St- 
Glieder. B.Häutchen sehr kurz oder 0. Aehrchen meist grünl., 
auf abstehenden oder aufrechten Aesteir. — Sehr veränderlich. 

6. 7. In Wäld«rn, an Mauern, gemein. 
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P. fertUis Host Verschieden durch die dunkelgrünen B. u. St, das 
verlängerte, spitze ß.Häutchen u. die an der Spitze meist roth- 
gelben Fr.Spelzen. 

6. 7. Auf feuchten Wiesen, an Ufern, hin u. wieder. 

F. irimalis L. St. etwas zus.gedrückt. Scheiden rauh, die oberen 

mit länglichem spitzem B.Hautchen. Aehrchen meist grünl., in 

pyramidenf. Rispe. ünt<jre Spelze mit 5 vortretenden Nerven. 

6. 7. Auf feuchten Wiesen, an Gräben u. Wegen, gemein. 

2. W. mit weiikriechenden Ausläufern. 

P. pratensis L. St. fast stiehrund. B. mit glatten Scheiden. Aehr- 
chen oval, in ausgebreiteter Rispe ; untere Aeste zu 4—5. (Var. 
mit fädlich eingerollten WB: P. angustifolia L.j 

5. 6. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

P. compressa L. St. 2schneidig zus.gedrückt, an der Basis meist 
wurzelnd. Rispe gedrungen, fast Iseitig; untere Aeste meist zu 2. 

6. 7. An Wegen, Mauern, gemein. 

Dactylis. Knäuelgras. 

D. glomerata L. St. aufrecht. Aehrchen meist grün, in dichten, zu 
einer Iseitigen Rispe vereinigten Knäueln. 
6. 7. Auf Wiesen u. Rasenplätzen, überall. 

€atabrosa. 

C. aquatica Beaut), (Glyceria Presl.l St. an der Basis liegend, wur- 
zelnd. Aehrchen klein, grünlich, in ausgebreiteter, ungleich 
ästiger Rispe. 

6. 7. In Sümpfen u. Gräben, selten. Bei Schupfen. 

Glyceria. Süssgras. 

G. fluitans R. Bnc, St. verlängert, an der Basis wurzelnd. Aehr- 

chen lineat, grünlich, einzeln oder gezweit, vor u. nach der 
BthZeit angedrückt, in langer, lockertraubiger, fast Iseitiger 
Rispe. 

6. 7. In Wassergräben u. Bachen, häufig. 

Nolinia. 

M. cccrulea Mcench. St. steif-aufrecht, an der Basis mit lang zuge- 
spitzten, steifen B., oben nackt u. ungegliedt^rt. Rispe verlän- 
gert, meist zus.gezof en u. unterbrochen. 

8. 9. An feuchten Stellen, in Wäldern, häufig. 



Cynosurus. Kammgras. 

ifrecht. Aehre verlän; 

-2zeilig. 

lein, 
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C. cristatus L, St. schlank, aufrecht. Aehre verlängert, Iseitig. 
Sterile Balgklappen kammf-2zeilig. 
6. 7. Auf Wiesen, gemein. 
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Festuea. Schwingel. 

i. WB, borsUich'cingei'olll oder gefaltet. 

F. otina L. B. sämmtlich fein borstlich. Aehrchen klein, in schma- 
ler, lockerer Rispe — sehr veränderh'cb. (Eine Var. mit dicke- 
ren, steiferen B , grösseren Aehrchen u. breiterer Rispe ist 
F. duriuscula L. ; dieselbe Form mit bläulichem Ueberzug : 
F. glatica Schrad.) 

5. 6. Auf mageren Wiesen, an Mauern, gemein; F. glauca 
an Sandfelsen. Stockerensteinbruch, Burgdorf. 

F. heterophylla Lmm, Verschieden durch die flach-linealen StB. — 
WB. feinborstlich, büschelig. 

6. In schattigen Wäldern u. Gebüschen. 

F. rubra L. Verschieden durch den Ausläufer treibenden WStock, 
den stärkeren St., die dickeren, steiferen WB. — StB. flach 
oder gefaltet. 

5. 6. Auf trockenen Wiesen, an Waldrändern. 

2. B. sämmtlich flach^lineal, 

F. giganlea Vill. St. 3—4' hoch. B. breit lanzetllineal, rauh. Aehr- 
chen länglich, 5— 8bth. Rispe verlängert, schlaff, mit nickenden 
Acsten. Untere Spelze mit langer, schlängeligcr Granne. 

6. 7. In lichten Wäldern, besonders in Schlägen, hin u. 
wieder. 

F. arundinacea Schrei. St. steif, aufrecht. B. lang, breitlineal. 

Aehrchen eilanzettlicb, 4— 5bth. Rispe gross, ausgebreitet. Aeste 

mit 5—15 Aehrchen. Untere Spelze wehrlos oder stachelspitzig. 

6. 7. An feuchten Stellen, Ufern. An der Aar, Sense u. a. 0. 

F. pratensis Huds, (F. elatior L.) Verschieden durch die schmäle- 
ren B., die längeren, linealen, 5— lObth. Aehrchen, die lockere, 
nach der BthZeit zus.gezogene, fast Iseitige Rispe. Aeste ge- 
zweit, der eine kürzer, meist 1, der längere 4—5 Aehrchen 
tragend. 

6. 7. Auf Wiesen, hin u. wieder. 

F. loliacea Huds, Aehrchen in 2zeiliger Aehre, die unteren kurz- 
gestielt, etwas entfernt, die oberen sitzend (Habitus des Lolium 
perenne). 

5. 6. Auf Wiesen, vereinzelt u. selten. Engehalde b. Bern. 

Brachypodium. Zwenke. 

B» sykaticum R, et Seh. St. schlaff. B. lanzett-lineal, schlaff, be- 
haart. Aehrchen lineal, 7— lObth., entfernt, sitzend, in abwech- 
selnd 2zeiliger, nickender Aehre. Granne der oberen B(h. 
länger als die Spelze. 

7. 8. In Wäldern u. Gebüschen, gemein. 

B. pinnatum Beauv, WStock kriechend. St. aufrecht. Aehrchen 
kurzgestielt, entfernt, in abwechselnd 2zeiliger Aehre. Grauue 
kürzer als die Spelzen. 

6. 7. Auf trockenen Wiesen, an steinigen Orten, nicht selten. 
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Bromus. Trespe. 

i. Unteie Balgklappe 3~-5neivig, obere D—mehrneirigy borstig- 
gevrimpert, 

B. secalimis L. B.Scheiden kahl. Rispe nach dem Verblühen über- 
hängend. Aehrchen gross, länglich. Blh. bei der Fr.Reife 
elliptisch, sparrig abstehend. Untere Spelze so lang als die 
obere. (Var. mit grösseren, kurz-sammthaarigen Aehrchen: 
B. velulinus Schrad) 

6. 7. Auf Aeckern, im Getreide. Schupfen, M.Buchsee. 

B. racemosus L. Untere ß.Scheiden behaart. Rispe aufrecht oder 
nickend, Aeste meist einfach, nach dem Verblühen zus.gezogen. 
Bth. breit-elliptisch, bei der Reife dicht dachig. Untere Spelze 
länger als die obere. 

5. 6. Auf Wiesen, Aeckern, ziemlich häufig. ^ 

B. mollis L B., Scheiden u. die eif-länglichen Aehrchen weich 
behaart. Rispe aufrecht, nach dem Verblühen zus.gezogen, 
Aeste ungleich, meist kurz, einzelne Aehrchen fast sitzend. 
Untere Spelze bei der Fr.Reife vortreten d-nervig. 

5. 6. Auf Wiesen, an Wegen, überall gemein. 

B. arvensis L, B. u. Scheiden flaumig. Rispe aufrecht, bei der 
Reife nickend. Aeste ungleich, verlängert. Aehrchen meist 
kahl, lanzettlüieal. 

6. 7. Auf Aeckern, ziemlich häufig. 

2. Untere Balgklappe Inervig, obere Snervig, meist kun-getcimpert. 

B. asper Murray, St. 3-4' hoch, unter der Rispe rauh. B. vep- 
längert, breitlineal, rauh. Rispe gross, locker-ästig, schlaff, 
überhängend. Aehrchen bei acr Reife locker. Blh. lineal- 
lanzettlich. Granne kürzer als die Spelze. 

6. 7. In lichten Wäldern nicht selten. Bremgartenwald u. s. w. 

B, erectus Huds. St. u. Rispe steif-aufrecht. WB. gewimperl, schmä- 
ler als die StB. Granne halb so lang als die Spelze. 

5. 6. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, ziemlich häufig, 
ß. sterilis L, Rispe sehr locker, mit langen überhängenden, sehr 

rauhen Aesten. Aehrchen nach oben breiter. Bth. lincal- 
pfriemlich. Granne länger als die Spelze. 

5—8. An Wegen, Mauern, auf Schutt, häufig. 

Triticuin. Weizen. 

i, Aehrchen gedunsen. Balgklappen otal, gestutzt, 

T. Spelta L. Dinkel, Korn, Aehre 4seilig, locker-dachig, mit zer- 
brechlicher Spindel. Balgklappen 2z. Fr. von den Spelzen 
eingeschlossen. (Aehrchen meist wehrlos.) 

6. Allgemein ciilt. Von dieser u. der folgenden Art wird 
das off. Weizenstärkmehl gewonnen. 

T, tulgare Vill. Weiien, Aehre 48eitig, mit zäher Spindel. Balg- 
klappen stachelspitzig. Fr. frei. (Var. begrannt u. wehrlos.) 
e. 7. Häufig cult. 
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Aiim. Aus dieser Gruppe werden auch andere Arten hin 
u. wieder cult. {T. turgidumy EngHschcr W.; T. durum^ Hart- 
samigcr W.; T. dicoccum, Emmer; T, monococcum, Einkorn.) 

2. Aehrchen verlängert, Balgklappen lanzeltUch. 

T. repens L. Quecken. WSlock kriechend. B. flach oder eingerollt, 
oberseils rauh. Aehre 2zeilig. Bth. meist wehrlos oder kurz- 
begrannt. 

6-8. An Wegen u. Hecken nicht seilen. Ofif: der WStock 
(Rad. Graminis). 
T. caninum Schreb, W. faserig. B. flach, beiderseits rauh. x\ehre 
2zeilig, verlängert, Grannen länger als die Spelzen. 
6—8. In Wäldern u. Gebüschen hin u. wieder. 

Secale. Roggen. 

S. cereale L, Aehre dicht-dachig. Untere Spelze mit borstig-gewim- 
pertem Kiel u. langer, gesahnell-rauher Granne. 

5. 6. Allgemein cuR. Ofl': die Fr. 

Lolium. Lokh. 

L. perenne L. Englisch-Rayaras. W. meist vielst(jngelig, die jun- 
gen B. eingerollt. Balgklappen kürzer als die zus-gedrückten 
Aehrchen. Bth. lanzettlich, grannenlos. 

6—9. Auf Wiesen, an Wegen, überall gemein. 

L. ilalicvm A. Braun, (L. mulUßarttm Lam.) Italiemsch'Raygrns . 
Verschieden durch die höheren St., die eingerollten jungen B., 
die grösseren 6— 20bth. Aehrchen, die meist begrannten Bth., 
u. die am Rand der Ausschnitte gezähnelt-rauhe Spindel. 
6—8. Auf Wiesen, cult. u. verwildert. 

L. lemulenlum L. St. stark, bis 4' hoch. Balgklappe so lang oder 
länger als die lockerbth. Aehrchen. Bth. elliptisch, wehrlos 
oder begrannt. 

6. 7. Im Getreide hin u. wieder. 

Hordcum. Gcrsle. 

i7. vulgare L. St. stark, aufrecht. Alle Bth. zw., sehr langbegrannt. 
- Fr. Aehre 6zeilig, 2 gegenst. Zeilen weniger vortretend. 

6. Allgemem cult. Von dieser u. der folgenden Spe^. oflF; 
die Fr. 
//. hexastichttm L. Verschieden durch die gleichmässig 6zei)ige, 
kürzere u. dickere Fr. Aehre. 
6. Hin u. wieder cult. 
H. distichum L. Fr. Aehre 2zcilig, die seitenst. Aehrchen männl.? 
lineal, gruunenlos. 

6. Hin u. wieder cult. 
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H, murinum L. Vielstengelig. St. meist gekniet. Aehrchen sämtnt- 
lieh begrannt, das mittlere zw., mit lineal-Ianzettlichen, gewim- 
perten Balgklappen. 

6. 7. An Wegen, Mauern, gemein. 

Elymus. Haargras. , 

E. ettropavs L, St. aufrecht, 2—3' hoch. B. breitiineal, mit be- 
haarten Scheiden. Aehre aufrecht. Balgklappen lineal.pfrieml. 
Untere Spelze begrannt. 

6 — 8. In Wäldern, selten. Bei Rüeggisbcrg. 

Nardus. ßorslengras. 

iV. shicta L. Sl. dünn. B. borsUich-eingerollt, steif. Aehre Isei- 
lig, lorker. Aehrchen pfriemlich. — In dichten Rasen. 

5. 6. Auf Weiden u. In Torfmooren. Lüngenberg u. a. 0. 
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Arum 105. 

Asclepiadeen 71. 
Asparageen 111. 
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Berula 45. 
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Betula 100. 
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Bidens 58. 

Boragineen 73. 
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Brachypodium 132. 
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Briza 130. 
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Calamagrostis 128. 
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Camelina 10. 
Campanula 67. 
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Cannabis 96. 
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Carex 119. 
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Carpinus 98. 
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Catabrosa 131. 
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Centaurea 62. 
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CepbalaQlhera 100. 
Cerastiuni 18. 

Ceratophylleeii 39. 

Ceratophylluin 39 
CherophylluM 47. 
Chelidonium 3. 

CheiiopodeeB 91. 

Chenopodium 91. 
Chrysantfaemuni 39. 
Chrysosplenium 42. 
Cichorium 63. 
Cicuta 43. 
Circea 38. 
CirsiuDi 60. 

CistiiieeB 12. 

Cladium 117. 
Clematis 2. 
Clinopodiom 85. 
Co€hlearia 10. 
Coelogloasum 108. 

Golchicaceeii 114 

Colchicum 114. 
Coroarum 33. 

Compositen 33. 
Coniferen 101. 

Convallaria 112. 

GonToKalaceen 72. 

Convolvulus 73. 
Corallorrhiza 109. 

Gorollifloren 70. 

Cornus 48. 
Coronilla 28. 
Corydalis 6. 
Corylus 98. 
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Crcpis 64. 
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Cucumis 40. 
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